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Vorwort.

Kamleb, — der berrlieb8te K1imati8cbe "VVinterkurort der
^IittelmeerkÜ8ten — und doeb Ia8t verkannt, 2U ^venig ge-
vmrdigt! Oie8en Lanu einigermaßen 2U brecben, i8t die ^.ul-
gabe, die icb mir gesellt babe; gewi88 über8cbwer und in
deinem Verbältni88e 2U meinen beßbeidenen Kräften.

Oa8 'Werkcben i8t von folgendem (Grundgedanken getragen:
Lin klimatßcber V^ert i8t eine variable Oröße, deren Vorrüge
und Kaebteile nur durcb Vergleiebe ru ermitteln 8ind. Kamleb
für 8ieb allein verliert, Kamleb mit Madeira, Algier, Italien,
l^irra, ^.ddaria, Kairo und Oberägypten in objektiven Vergleieb
gestellt, liebt 8icb mäcbtig vom Niveau und läßt un8 ander8^vo
niebt mebr ru bndende Klimati8cbe Vorrüge von un8ebätrbarem
V/erte erkennen. Oie vergleiebende Besprecbung und Levvei8-
kübrung konnte niebt ander8 al8 eine populäre, gemeinver8tänd-
liebe 8ein, allerding8 bei 8treng8ter krärision und Lxaktbeit der
K1imatologi8eben und ärrtlicben Oaten, der Lau8teine, v/ie 8ie
jedermann in größeren blandbüebern de8 Laebes naelßcblagen
kann. In ^vie v^eit ieb nun meiner Aufgabe, obne ru ermüden,
in rat8amer Lürre ent8procben babe, möge der Le8er 8elb8t
beurteilen.

Leigelügt er8ebeint ein Lei8ekübrer von Kamleb. Oer8elbe
i8t lediglieb al8 au8kübrliebere8, 8perielle8 Lrganrung8bekt
ru den kurren allgemeinen Oaten der Kei8ekübrer naeb ^.eg^pten
(Baedeker ^lurra^, ^le^er ete.) über Kamleb gedaebt. leb
dark vielleicbt bollen, daß derselbe niebt nur den Kamleb-
touri8ten, 8ondern allen ^eg^ptenrei8enden, die 8ieb 8tet8 einige
Vage in Kamleb aukrubalten pdegen, von blutren 8ein v^ird.

Line iranrÖ8i8ebe und engli8cbe Leber8etrung de8 ^Verkcben8
er8cbeint demnäcb8t.

Kainlek, l. ^.pril 1900.

Or. ?ecriik.
Henäsebel's leleZraxü, Zrosse ^.UZKabe Alk. 2.—, kleine

Ausgabe Llk. 1.— , i8t äa8 älte8te Lur8bueb, erireut 8ieb al8 beväür-
te8ter und ab8v1ut 8ieüerer Bübrer auL allen Oebieten de8 Reiaeverkelirg
der §rÖ88ten Verbreitung und ^ird vorn Bublikuvi überall rnit Vor¬
liebe benütrt. — >Vir eniMblen dedein, der ein pralrti8eb68 Lur8bueb
brauebt, kür größere oder kleinere Rei8en llsnli80li6l'8 Islsgrapk.
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Wo liegt lik«' P388knä8te Winterlrurort
likr IVlitt6lM66k'I<Ü8t6N?

sie nne denken.
l^rok. Vlrekow.

Oie Ke8ondere Begünstigung, der 8ick die ^IittelmeerkÜ8ten
in Lerug auf ikre ^Vintertemperatur im Oegen8at2e 2U dem
kenaekkarten Inneren Ouropa8 erfreuen, wurde die Veranlagung,
da88 dis8elden vielfaek al8 V^interkurorte aufge8uokt werden.
O8 8ind die8 2Unäck8t die tief«inge8cknittenen 8Üdlicken ^.lpen-
tkaler an der Riviera, welcke durok die kimmel8trekende,
giganti8cke Lteinmauer der ^lpen gegen die kalten Oandwinde
ge8cküt2t 8ind, ferner Italien, und endliek die durok ikre 8Üd-
licke Oage und da8 2wi8okenliegende Vleer vor Xälteinva8ionen
vollend8 kewakrten I^ordkÜ8ten de8 afrikani8cken Xontinent8.

Okemal8, kei 1ang8amen, ke8okwerlicken und teuren Ver-
kekr8mitteln, mag wokl der der Heimat 2unäck8t gelegene
VVinterkurort der de8te gewe8en 8ein. Ooek da8 gewaltige
^akrkundert, welcke8 2ur l^eige gekt und da8 nock naek tau8end
und tau8end ^sakren 8iekerlick al8 da8 Kedeutend8te in der
Oe8ekiekte der Uensckkeit Orwäknung ünden wird, draekte
un8 auek er8taunlicke Oort8ekritte in der Verkegerung, Ver-
dilligung und Le8ckleunigung der Verkekr8mittel. O8 ero/foen
8ick we8entlick neue Oe8iekt8punkte Lur Leurteilung die8er
Orage. Okemal8 war eine Xei8e naek Madeira, Algerien und
^Egz^pten mit Le8ekwerlickkeiten aller ^rt verkünden, keute
gleicken die modernen Dampfer 8ckwimmenden kalä8ten.
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Algerien ist heute in I—2, Namleli (^.eg^pten) in 2—zi z und
Madeira in 4—6 Dagen von Duropa 8ehr dillig und mit aller
Bequemlichkeit 2U erreichen.

Der Xranke, Oeschwächte oder Brholung8dedürftige,
welcher im Winter nach Lüden rieht, verdleidt dort durch-
8chnittlich 4—5 Monate. Die ver8chwindend kleine Diterenr
weniger Bei8etage im Verhältnis« ru den Nonaten de8 ^.uient-
Halte8 kann mithin heute nicht mehr in Drwägung fallen,
^.der auch clie Oe8amtheit 8ON8tiger Verhältni88e i8t in cler krage
der Oertlichkeit an und für 8ich ohne Bedeutung. Der ^.rme
ledt vielleicht im vollen Lüden, im Norgenlande, dilliger, der
Beiche ündet dort denselben Lomfort und Duxu8 wie im Morden.

'Wenn man nun rur Beantwortung der krage, wo der
pa88endste Winterkurort der MttelmeerkÜ8ten gelegen 8ei,
8ekreitet, i8t e8 klar, da88 nach alledem nur die Oe8amtlieit
der klimati8eken kaktoren rur Entscheidung angerufen werden
darf. Da8 kntscheidende kann al80 nur in einer richtigen
vergleichenden Würdigung der verschiedenen klimatischen
Winterkurorte an den lVlittelmeerküsten in meteorologischer
Dinsieht gesucht werden, jsener Xurort, wo sich der at-
mosphärische Wintergang am günstigsten, vorteilhaftesten für
Erkrankte und krholuvgsbedürftige ge8taltet, verdient allein
an er8ter Ltelle genannt, au8 dem Oewirre tausendfach ver-
sehlungener Lpekulation und Oeschäftsreklame gehoben und
vorer8t empfohlen ru werden.

krof. Verworn hemerkt 8ehr richtig in einer 8einer treten¬
den ^.useinandersetrungen über den Orient: »ks i8t ein unver¬
zeihlicher kehler der meinen Zerrte, dass 8ie, altem Herkommen
folgend, rum Deil ohne die Verhältnisse an Ort und Ltelle
durch eigene Anschauung ru kennen, ihre katienten, die noch
Aussicht auf Deilung dieten, an die Biviera oder einen anderen
noch ungeeigneteren Ort in Italien schicken.« blur derjenige,
welcher die Bivieren, Italien und die Lurorte an der airikani8chen
NittelmeerkÜ8te durch eigene Leodachtung und ^.n8chauung der
Beilie nach kennen gelernt hat, wird die Wahrheit der Aus¬
führungen kro5. Verworn8 8chät2en können. Ls giedt nur
wenige, die die gewaltige lVlackt moderner keklamemittel,
Zumeist eine kühne, gewi88enlo8e lVli8chuvg von Wahrem,
Dnwahrem und Verschrobenem, gerecht 2U würdigen verstehen.
Lie i8t heute nahezu die er8te lVlacht der Welt. ^lag man



auch entgegengesetzter Meinung sein, doch das Line möchte ich
als feststehende Ohatsache konstatieren, dass die Winterkurorte
der Mittelmeerländer nicht nach ihrem klimatischen Werte,
sondern lediglich nach der plackt in der Keklame, wie sie
einzeln darüber verfügen, gewürdigt und heurteilr werden. Oie
Keklame bedient sich heute weniger der unbedeutenden 2ei-
tuvgsinsertion —, nein, e8 treten populäre und »wissenschaft-
licbe« Broschüren und Werke in die Lchlachtlinie. Hier sind
^rrt und Kranker in gleicher 'Weise machtlos, ihre persönliche
Meinung Hann sich nur darnach formen, was gerade der Zu¬
fall vorn Meere der Lüchererscheinungen in ihre Hände spielt.

Dies Leigt im wesentlichen die Hauptpunkte, wie sie hei
Beurteilung klimatischer Winterkurorte Gemeinhin in Orwägung
kommen. Ich stehe mit meiner Anschauung gewiss nicht
vereinLelt, denn sie ist gerade in ärztlichen Kreisen sehr ver-
hreitet; ich möchte nur Or. Winckler nennen, welcher sich
fol.Aenderma.lsen ausspricht: >Os ist tief ?u hedauern, dafs die
meisten Werke dieses Caches in mehr oder minder verschämter
Weise pro domo geschrieben sind, Lur grölseren Ohre eines
hestimmten Kurortes.«

Unabhängig davon spielen dei Beurteilung der Winter¬
kurorte noch Neigungen, ^ugendträume, Oebilde des Oetühls-
ledens, — kurr eine Menge Imponderabilien, eine gewisse Kölle.
In diesem Kelche der Innenwelt des Individuums, wissenschaft¬
lichen Kriterien vollends entrückt, mag manches Greifende
gelegen sein. Oewiss, der Verkannte, welcher die dunklen
Oefängnismauern verlassen hat, iindet auch die fahle, nebel-
erdrückte Wintersonne Libiriens herrlich, unvergleichlich.
Oer Mitteleuropäer, welcher die bannen seiner Heimat mit
ihrer Bchneelast hinter sich hat, freut sich des Oorbeergrüns
in .4.bba?ia und Norditalien, ergötrt sich an der Barade-Balme
in HIi22a, mag sie nun mit der Oeineschen Balme »auf glühender
Oelsenwand« im Morgenlande auch nur in sehr entfernten botano-
geographischen Beziehungen stehen.

OntAeAen altem Herkommen, entgegen der Keklame und
den ^eulserungen individueller Gefühlsregungen kann man, wie
hereits vorerwähnt, nur die Oesamtheit der klimatologischen
Oaktoren Lur Ontscheidung anrufen, denn sie allein sind es,
die den günstigen oder ungünstigen ^.usAanA einer Winterkur
herdeiluhren. Oine präzise Beweisführung ist rur -^eit aller-
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din§8 nock nickt vollend8 möZdick. Brof. Oann äu88ert 8ick
fol§endermaf8en: »V^L8 be8onder8 2U einer riektiZen ver§1eicken-
den Würdi§un§ der ver8ckiedenen K1imati8cken VV^interkurorte
in meteorolo§i8cker Beriekun^ nock rum 1?eil feklt, i8t die
Berecknuv§ der Veränderlickkeit der Temperatur und der
Oeuckti^keit, ferner, wa8 a11erdin§8 viel 8ckwieri§er i8t, ein
ver§1eickbare8 Vlaf8 der 8tarke der Ouftbewe§un§.«

Orot^dem kann mit Lenütrun^ d«8 bi8ker bestellenden
dock mit ^iemlicker Oewi88keit ein an8ckaulicke8 Bild entworfen
werden, in8be8ondere wenn al8 Lei8piele nur Orte mit lan§-
jäkri^en meteorolo§i8cken Beobacktun§en §ewaklt werden. 08
i8t 8ell)8tredend, da88 icli liier nickt alle ^Vinterkurorte der
MttelmeerkÜ8ten in Le8preckun§ rieken kann, denn im Oewirre
2akllo8er kleinerer und §rÖ88erer Differenzierungen mÜ88te eine
vergleickende Dar8tellung vollend8 mi88lingen. Oer Oinfackkeit
und Llarkeit kalber wakle ick 8eck8 der bekanntsten 8ee-
K1imati8cken V^interkurorte, die rugleick räumlick die in Letrackt
kommenden leile de8 Vlittelmeerbeckev8 vollend8 um8pannen,
um dadurck auck für nickt genannte, da2wi8cken liegende
Lurorte eine annäkernde ^Vert8ekät2ung ru §68tatten. l§8 8ind
die8: ^bbaria, Ni??a, bleapel, Algier, Ounckal auf Nadeira und
Bamlek (^eg^pten). Oie In8el Madeira, an der airikani8cken
l^ordwe8tkÜ8te, etwa 600 Kilometer im ^tlanti8cken Orean
§ele§en, er8ekeint kier der O1eickarti§keit ikrer klimati8eken
Verkältni88e kalker inbe^riifen. K'ür alle 8ecli8 genannten Orte
liefen durck§ekend8 1an§jäkri§e, vollkommene meteorolo§i8eke
beobacktun^en vor.

Vor Oeber§av§ 2ur ver^leickenden Le8preckun§ i8t eine
K1imati8cke Oabelle vorau8§«8ckickt. Oie8e1be 8tellt die mitt¬
leren Temperaturen der V/intermonate in Oraden Oel8iu8 dar,
an§68eklo88en er8ckeint die jäkrlicke R.e§enmen§e in Vlillimetern,
8owie die Oimmel8bedeckun§ im ^akre8durck8cknitte und
kro2enten. Oie l'emperaturan^aben 8ind klu8 ru le8en,
fall8 nickt ein ^Vlinu8 (—) vorav§ekend er8ckeint.

Oie beiden 8Üdlick8ten Xurorte 8ind I^amlek (ziO 12^ nörd-
licker Breite), 8owie Madeira (Z2O 28O und infolge ikrer §eo-
§rapki8cken Oa^e die wärmten. 8ie wei8en in der Ouftk'nie

Brok. Bann, Bandduek der LliinatoloAie, Stuttgart 1897,
III. Land, 8. 59. —
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eine Bntiernung von ungeiabr 4400 Kilometern auf. leb be¬
merke noeb, dass ieb unter rVladeira«, dem Lpracbgebrauebe
folgend, kur^ den Kurort Bunebal auf Madeira bezeichne.
^I§ier liegt allerdings 5cbon 4—5 Breitegrade nördlicber und
reigt demzufolge durebwegs bereit8 um z—4 Orade (Lenius)
niedrigere blitteltemperaturen der Wintermonate.

Oer gemeinsame Obarakterrug Kamlebs, Madeiras und
Algiers be8tebt in der ^.rt der Verteilung der bb'edersebläge
über das jsabr, speziell in der Bendenr: 2U regenlo8en Lommern
und Lescbränkung der bliedersebläge auf die Winter-, Brüblings-
und Oerbstmonate, gemeinsam ist ibnen die bobe Winterwärme,
eine fast gleiebe relative Beuebtigkeit, ein ausgesproebenes,
reines Leeklima und die Windriebtung mit fast ständigen 8ee-
winden, gemeinsam endlieb der seltene, troekene Wüstenwind
aus Lüden, in Kamleb »Obamsin«, in bladeira »Beste« und in
Algier »Lcirocco« genannt.

Oas schwierigste Oing für den Europäer ist eine richtige
Vorstellung des Winters im Lüden. Lebnee und Brost sind so
gut wie angeborene Begriffe, doeb diese feblen dem vollen Lüden
gänzlich. In ^.bbarüa, I^ir^a und aucb Neapel sind Lcbnee-
fälle allwinterlicb bäubg genug, doch bleibt derselbe nur
kur^e ^eit liegen; in Algerien scbneit es Lwar jeden Winter
auf dem ^.tlasgebirge, die Vlittelmeerküste bei Algier wird aber
nur in seltenen Bällen erreicht; doch in Kamleb und bladeira
ist Lebnee, Brost und Keif seit lVlensobengedenken absolut
unbekannt. ^ls Kuriosum mag erwäbnt werden, dass die
Araber in Kamleb für den Begriff Lebnee kein Wort baben,
sie bedienen sieb ?war des syrischen Balg«, doeb dies bedeutet
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nur Badrikseis. Klan värä erst äann 2U einer ricktigen Vor¬
stellung gelangen, ^venn rnan sick äen 'Winter in Bainlek unä
an äer Neeresküste in ^faäeira kurrkin als europäiscken Lornrner
vorstellt. Oer Oereinder in Bainlek Kat äie gleicke Wärine
vie äer ^suli in Baäen-Baäen, Ba^reutk, Bregen?; äer kälteste
^lonat in Bainlek unä Klaäeira, äer Januar, ist noek deäeutenä
mariner als äer ^suli in Oavos, Oder^viesentkal, Okauinont unä
erreickt äie ^uniternperatur Mitteleuropas äurekvegs. ^lan
präge sick vor allein folgenäes ein: Oer kälteste klonat,
Januar, in Bainlek unä klaäeira entsprickt also äein ^suni in
Wien, Berlin unä Baris, äein Nai in ^.ddaria unä dloräitalien,
äer ^eit vorn 15. ^.pril — iz. iVlai in Neapel, äein ^.pril in
l^i??a solvie äer 2eit vorn 15. ^ILr? — 15. ^pril in Algier.

Wie ^ir gesellen Kaden, steken Bainlek unä klaäeira
in Be?ug aus Winterwärine in erster Oinie. Oie koke, ungeinein
konstante ^Vinter^värine inuss kier äurck äie koke Wärnie äes
kleeres erklärt v^eräen. Oock äas ^ittelineer dei Bainlek erwärint
sick iin Boininer, als süälickes Leckenineer, viel stärker als äer
freie O?ean dei klaäeira unter fast gleicken Breiten. Oie
Wassertenrperatur an äer Odertläcke steigt ini süäöstlieken
klittellneerdecken dis auf 26—28 Oraäe Oelsius. Oie ^.dkük-
lung erfolgt äann nur sekr langsain unä äer Beinperaturüder-
sckuss äes Wassers gegen äie Ouft ist iin Winter deträcktlick.
Lei Balerino ist äie Wasseroderäacke iin Winter äurckscknitt-
lick uin z,i, dei Besina uin 4 Z unä dei B.ainlek uin 2,8 Oraäe
Oelsius ^värnier als äie Ouft. Das klittelineer ist äernnack eine
deträektlicke Wärine^uelle für seine Oferlänäer. Oer ^.tlantiscke
O?ean dei Uaäeira ist äurckscknittdck kükler als äas klittel-
ineer dei Bainlek, äoek Vlaäeira dringt äiesen Nackteil vvieäer
ein äurek seine o?eaniscke Oage, iväkreoä Bainlek an äen
Xüsteostrick eines grossen Kontinents gestellt ersekeint. Oiese
Vor- unä I^ackteile keden siek gegenseitig auf, äenn äie

0 Bironas LeodaodtunZen (26 äadre). — Sanäwitü, as a
sinter resori, 1889. — Braneesodi, Be eliinat ä'^Iexanärie eoiupare L

aodtunZen.
2) Lro^vn, ^laäeira anä tüe Oanarz' Islanä, 1894. — vr. Eppstein,

^laäeiia, 1897. — vr. Ldristman, Buneüal aut ^laäeda und sein Xliina,
1889. — d. 0. ^avlor, Bainfall anä sunsdine at Bas kalinas, 1894. —
1)r. BanZerüans, Ilanäbueü kür i^aäeira, 1885. — vr. Ooiäseürniät,
Bunedal auk ^laäeira, 1883. — I)r. Sedaekt, klaäeira unä leneritka.
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Monatsmittel der temperatur sind an beiden Bunkten 20 2iem-
licb dieselben. Madeira ist jedocb gebirgig, wäbrend die Lüste
bei Lamleb ein Llacbland, dessen böcbster Hügel kaum ZZ m
über dem Meere erreicht, darstellt. Wie bekannt, wirkt die
tiefere temperatur der Berge insbesondere nacbts abküblend
auf die Lüste. Diesen Nacbteil kann nun selbst die oreaniscbe
Dage Madeiras nicbt vollends aufwiegen, denn der täglicbe
Wärmegang im mebrjäbrigen Mittel und in Blus-Oraden Oelsius
für den kältesten Monat, Januar, ist wie beifolgende Oegen-
überstelluug reigt, in Lamleb entscbieden konstanter und
günstiger als in Madeira. Das Winterklima Lamlebs übertriKt
an LonstanL selbst das Madeiras.

3 ü. — 9 ü. — 15 ü. — 21 ü.
kamleü: 12,5 13^1 15^7 13/6^
lVladeba: 12,0 , 13,2 , 16,1 , 14,0.

^ur Erklärung und rum besseren Verständnisse dieser Lrscbei-
nung in Lamleb muss ieb nocb einige naebträgliebe Bemerkungen
eioscbalten. Wie bekannt, bebarrt das nordatrikaniscbe Laro-
meterminimum das ganre ^säbr über dem 8udan. Die beträcbtlicb
grössere Erwärmung im südlicb gelegenen, immensen Küsten¬
gebiete erzeugt eine ständig aufsteigende Bewegung der erwärm¬
ten Duftscbicbten, die ein 8trom kübler Duft vom Mittelmeere
ber ersetzt, Nacb fünfjäbrigen Leobaebtungen Bironas entfallen
(1870— 1874) in Lamleb auf das ^abr durcbscbnittlicb nur
20 Wüstenwindtage mit südlicber Licbtung. Derart enorm ist
der Lintluss der 8abara auf die umliegenden Oebiete, dass wir
vorerwäbnte Lrscbeinung aucb in Madeira, weitentlegen im
Atlanti scben Orean, im Wüstenstaub fübrenden »Deste« wieder-
bolt ünden. Lamleb bat also in Brorenten 94 Dage 8eewind
mit nördlicber Liebtung und kaum 6 läge südlieben Wüsten¬
wind. Algier stebt bier weitaus nacb und rwar infolge der
Darwiscbenlagerung des ^.tlasgebirges, welebes diese Duftstrom-
riobtung nacb 8üden versperrt. Dieser fast ständige 8eewind
in Lamleb, naberu direkt aus Norden kommend, durcb^uert
das ganre südöstlicbe Mittelmeerbecken, ebe er über Lamleb
die Lgyptiscben Lüsten berübrt. Wenn man eine geograpbiscbe

*) ^.NAot, Btudes sur le eliinat de 1'MZerie, 1881. — Vr. Raubn,
Observations pluvioinetric^ues dans I'^lAerie, 1894. — doanne, ^Igerie
et lunisie, 1898. — Lodelt, ^IZier und lunis, 1885. — Isediüatsebek,
Spanien, ^.I§erien und d'unis, 1882.
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Karte ?ur Bland nimmt, dndet man über 500 Kilometer, welche
auf das klittelmeer, vor Kmiall in Kamleh, entfallen. Das Klima
in Kamleh ist demzufolge nicht nur ein Leeklima, sondern auch,
gleich Kladeira, ein Leeklima mit rein ozeanischem Okarakter.

Diesbe?üglich will ich nun den klimatologischen Beweis
erbringen. Dand und 'Wasser verhalten sich verschieden gegen
die Insolation wie gegen die Wärmeausstrahlung, das ist gegen
die ?wei Dauptfaktoren, von denen die Duftwärme eines Ortes
ahhängt. Die spe?idsche Wärme des Wassers ist grosser als
die irgend eines anderen Ltoffes der Drdoberdäcbe, man hat
sie ?ur Lauheit der 8pe?idschen Wärme gewählt. Die spe?idsche
Wärme der festen Drdoberdäcbe ist, wenn man gleiche Volumina
vergleicht, circa o,6 von der des Wassers. Dies sagt uns:
Wenn gleiche Wärmemengen auf gleich grosse Dlächen von
Destland und Wasser fallen, so ist die dadurch bewirkte Tempe¬
raturerhöhung auf dem Kestlande fast Zweimal so gross als auf
der Wasseroberdäcbe. Demzufolge erwärmt sich das kleer im
Krüjabre langsamer als das Kestland und giebt die Wärme im
Herbst gleichfalls viel langsamer ab. Im 8ommer wird im
kleere eine erhebliche Wärmemenge aufgespeichert, so dass es
das klinimum seiner Temperatur erst Dnde Debruar oder Beginn
klär? erreicht, das klaximum der kleerwassertemperatur ist
gleichfalls verspätet, es fällt auf Lnde August oder Beginn
8eptember. Bin 8eeklima mit rein ozeanischem Lbarakter ist
nun ein solches, wo der Oang der kleerwassertemperatur einen
kräftigen, überwiegenden Dinduss auf den Oang der Dultwärme
ausübt. Dem verspäteten Klinimum der Wassertemperatur fol¬
gend, ist der Bebruar in kladeira und Kamleh nur um 0,2 Orade
Oelsius wärmer als der Januar. Diesen Vorzug verdankt Kamleh
seinen ständigen Seewinden und übertrifft gleich Kladeira alle
anderen genannten Kurorte. In Algier ist der Debruar bereits
um O,Z —, in Ni??a um 0,6 —, in ^.bba?ia um 0,8 — und in
Neapel sogar um 1,1 Orade Oelsius wärmer als der Januar.
Neapel hat also trot? seiner Dage am kleere fast Kontinentalklima,
ähnlich wie Wien mit 2,0 und Kairo mit 2,8 Oraden Differen?.
Klan sieht hier den immensen Dinduss ständiger Windrichtung
auf die klimatische Beschaffenheit der Küsten. Kurorte am
kleere können je nach der vorherrschenden Windrichtung Ileber-
gänge vom rein o?eanischen Oharakter bis ?um Kontinental¬
klima aufweisen. Der rein o?eanische (Charakter in Kamleh
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tritt ura so starker kervor, wenn raaa ja Lrwägung riekt, dass
die Lewölkung uncl Legeniaenge ia Lainlek unvergleieklick
kleiner ist als ia Madeira und es daker eiaer weitaus grösseren
Orwarlnungsiateasität 6er Lonne 2U widersteken Kat. Line
auffallende Lrsckeinung o^eanisckea Okarakters, wie selir das
Lliiaa ia Laralek dein lelnperaturgavge des leeres folgt, ist
auck die, dass 6er Oerkst viel wärraer ist als 6er Lrükling.
Oer Lepternker ist wärraer als 6er Juni, ia Laralek koiaiat
sogar 6ie Oktokerteraperatur 6er 6es ^uni nake, ua6 6er
Oktoker ist wärraer als 6er ^lai.

W^enn aua auck lVladeira ua6 Laralek ia Le^ug auf 6ea
jäkrlickea, rnonatlicken ua6 täglicken Wärrnegang, 6ea Oang
6er relativea Leucktigkeit sowie 6er Windricktung ua6 Ltärke
desselken, ekenkürtig nekeneinander stellen, so Kat 6oek Lainlek
eine klialatiscke Lesonderkeit, 6ie keiner 6er aa6erea kuakte
6er ^littelineerküsten, 6ie als kliraatiseke Winterkurorte auf-
gesuckt werden, rnit ikra teilt: es ist 6ies eine grosse Legen-
arrnut ua6 grösste Heiterkeit 6es Oiiaiaels. lVladeira Kat 68o,
Algier 745, Neapel *) 8zo, l^ir^a 8z8, ^.kkaria nov,
Lainlek jedock nur 197 lVlilliiaeter Legen ira ^akre. ^lit 6era
jäkrlickea Oange ua6 6er Verteilung 6er (Quantität 6er l^ieder-
sckläge gekt parallel auck 6er dang 6er Bewölkung ua6 6er
Leucktigkeit. Oa 6ie Legen ia Laralek, Vladeira un6 Algier
lediglick ira Winterkalkjakre fallen, so erwäckst kieraus für
6ie keidea letrtgenavntea Orte eia doppelter l^ackteil, denn
Madeira und Algier kakea ira Winter allein inekr liegen als
Wien ira ganzen ^akre. Oie kieraus resultierenden Onannekin-
lickkeitea sind selkstredend folgende: l'iefe Ourckleucktung
des Lodens, düsterer Oiairael, nasskalte Luft und, was das
Onangenekinste ist, der dauernde Legen verkindert nur ru oft
tagelang das ^.usgeken. Madeira Kat infolge seiner Oage ira
^tlantiscken Orean nickt nur viel Legen, sondern gerade ira
Winter ein sekr kokes Ulals von Bewölkung. Algier reigt eine
Ligentüinlickkeit gan2 kesonderer ^.rt, die koke Legeniaenge

Lusin, Le temperature in Italia, 1889. — lVIiilosevieli, 8ulla
distridu^ione üella pio§§ia in Italia, 1881. — Ln§1i, Sulla variarione
meäia äella temperatura in Italia, 1882. — l^Ie^er, Oberitalien und die
Riviera, 1898. — Orieben, Riviera, 1899. — l^Iareet, Loutüern and 8^viss
Lealtü-Lesorts, 1882. — Liselrer, Studien über das Xlima der klittel-
rneerländer, 1879. — lVIadden, Lealtb-Resorts ok Rurope and ^.kriea, 1876.



14

verdankt es lediglicb dem ^.tlasgedirge, welcbes die Londen-
sation der Dämpfe kräftig anregt, doeb die Bewölkung ist auf-
fallend gering. Dier kommt die aufsaugende, adsorbierende
Einwirkung der naben Wüste dereiis 2ur Oeltung; in Algier
?eigt sie sied nur an der Bewölkung, in Lamleb in döedstem
blasse aucd an der Legenmenge.

Neapel, bÜ2?a nnd ^.dda?ia baden Madeira und Algier
gegenüber den Vorteil, dass sied idre Kode Legenmenge üder
das gan?e Jabr verteilt. Da im Lüden dedeckte Dage odne
Legen viel seltener sind, als in Mitteleuropa, erfreuen sied
Italien und die Livieren trot? der grossen Legenmenge einer
grossen Heiterkeit des Himmels. Der italieniscbe und der
griecbiscbe Himmel ist desdald spriebwörtlicb geworden, und
der Himmel in Lamleb übertrifft idn. Doed Neapel, Li?2L
und ^.ddaria sind ?u nördlicd gelegen, um vor den Lälteinva-
sionen des 'Winters genügend gescbüt2t ?u sein. Idr dedenk-
licdster und scbwerstwiegender Lacbteil liegt im bäuffgen, oft
8tur2weisen Wecbsel von Drost- und Dauwetter. Ledönen Dagen,
die mitunter dereits an die Lüsten im Lüden des Nittelmeeres
erinnern, können Wetterstürze mit deftigen Ltürmen und tage-
langem Legen, mit Lcbnee und Dagel, gan? unvermutet folgen.
Algier derüdrt sied liier mit Berlin —, und die Dolden sind
seldstredend bäuffge Verkübluvgen. Ds ist dekanntlicd nicdts
scdädlicder als ein Llima mit bäubgem Wecbsel 2wiscben
Drost- und lauwetter, in Russland gilt dader mit Lecbt der
ständig gefrorene Morden im Winter für gesunder als der
wecbselnde Lüden. Diese Lcdädliclikeit ?eigt sied aucd in
Mitteleuropa, allerdings um einige Monate später, indem im
Drübjabr, wo dieser Wecdsel am däukigsten eiotritt, Lranke und
Lcdwacde am scblecbtesten davookommen.

Icd möcbte nun die Drage, wo der passendste Winterkurort
der Nittelmeerküsten gelegen sei, nicdt seldst keantworten, son¬
dern dieselde dured Lranke eotsedeiden lassen. Wie in der
Diede die Dräuen, daden Lranke üder Llima das treffendste
Urteil, Dun —, Lranke, welcbe von Madeira oder den Lüsten¬
orten Algeriens und Marokkos naeb Lamleb kommen, rübmen
das Deblen anbaltender Degengüsse, die tagelang das ^Vusgeben
Verbindern, den Loden tief durcbfeucbten und die Duft dei
bewölktem Himmel nasskalt macben. Lranke, die von den
Livieren oder Italien naeb Lamleb kommen, preisen vorerst den
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^lan§el Kettiger 8türme, ta§elan§er Ke§en mit 8cknee und
Ha^el, 8ckleckt keimender 2immer, wo man re§elmäf8i§ friert,
8owie käuk§er Verküklun^en. Tamlek8 8onnenkelle i8t aller-
din^8 80 Aro88, da88 da8 Wetter aufkort, 6e8präck8tkema 2U
8ein. R.amlek i8t der wärm8le, K1ar8te und 8onni§8te ^Vinter-
Kurort an der 8ee aller Nittelmeer§e8tade, denn e8 dietet die
ander8wo nickt 2U kndende Di^entümlickkeit eine8 reinen 8ee-
Klima8 mit ungemein kleiner Lewölkun§, §erin§en klieder-
8ckla^8men§en und einer Lon8tan2 in den lemperaturvaria-
tionen, wie 8olcke 8elk8t iVladeira nickt aufwei8t. ^um 3cklu88
nock eine Ki8tori8cke Drinnerun§: Der Xü8ten8trick von kamlek,
die eleu8ini8ckek.iviera, Ki8 2um Xap der ^epk^re (-^.koukir)
war rur ^eit der Oriecken und R.ömer durck fa8t ein ^akrtau8end
der kerükmte8te, §eprie8en8te und Ke8uckte8te K1imati8cke Xurort
der Welt. Der Ariecki8ck-römi8cke Oeniu8, die -^1tmei8ter der arrt-
licken Wi88en8ckaft Kaken ein8t üker die fran268i8ck-italieni8cke,
i8tri8cke und al^eriscke R.iviera, üker Madeira, die 6e§end um
^lempki8 und Okerä^pten die eleu8ini8cke Kiviera, R.amlek,
§e8tellt, — e8 ma§ nur einen /5oll, K1a88i8eker Lrinnerun§
entricktet, kedeuten, wenn ick alte 6un8t einer 12vojäkri§en,
unverdienten Ver§688enkeit 2U entrei88en verguckte.



ver Lang äer ^aiiresreilen in vamieii.
Oie äg^ptiscke Vlitteimeerküste war sckon 2ur ^eit des

römiscken Weltreickes eines der gepriesensten Himate des
rOlobus antic^uus«. V^arme, sonnenbelle 'Winter und relativ
küble 8ommer rübmen sebon die alten grieebiscben und romi-
scben 8cbriftste11er, wie Herodot, ^ustinus u. s. w. und swar
iin Vergleiebe r:u Italien und Oriecbenland, was bockst be-
acbtenswert ist.

Oas j^abr verfällt in 2wei Bsrioden, in die regenlose 2eit,
8ommer (8ef) und in die Begenseit, Winter (8cbite). Oer
8ommer überwiegt uni ein bedeutendes, da sieb die ausge-
sprocbene Begentenden^ nur auf Dezember dis iVlär^ bescbränkt.

Oer 8 oin in er ist die rubigste, aber aucli eine torpide,
tote ^eit. Woliin die künstlicbe Bewässerung des Ms, des
Orbalters jenes sagenumklungenen, ewigen Orüns der ^scbwarben
Orde«, der Sillandseliaft, nielit rnelir reiedt, stirbt alles ab.
klit deni 8oininer kommt der Winter der Vegetation. Oie
Wolkenbildung verscbwindet, inan vermisst oft tagelang jede
Oimmelsbedeckung; es berrsobt unmerklicb getrübtes Himmels¬
blau mit einem Ooclidunstilor (W. Willkomm nennt es in
8üdspanien »Oitredunst«, die 8panier sLalima«). l^ur bie und
da kommt es an den Meeresküsten abends 2ur Bildung leieliter,
bocbscbwebender 8egmente von Oederwolken oder weiter im
Inneren des Oandes früb morgens bei stärker fallender lempe-
ratur 2ur Londensation der Oämpfe und einer grob gekauften
Wolkenbildung, die jedoek von der aufgekenden 8onne mit
magiseker 8eknelligkeit vollends verstreut wird. Os ist die regen-
und fast wolkenlose 2eit. Oie 8onne brennt mit troxiscber,
glitzernder Helle abweckslungslos, ^lonat reibt sieb an ^lonat,
klar, sonnendurckglükt, sternenkell. Ooek die Oit^e kommt rela¬
tiv nur sekwack rum Ausdrucke, denn die Winde, die Versekieber
der Himate und Breiten, sind im 8owmer von ausserordent-
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lieber Le^elmässigkeit. 8owie das Innere des Landes sieb
erbitrt bat und die erwärmte Luft emporsteigt, kommt ein
8trom kübler Luft vorn lVleere und nimmt ibren Blatr ein.
Dieser nördbebe, küble 8eewind, der nordafrikaniscbe Bassat,
gebt weit ins Innere des Landes, da, das afrikaniscbe Larometer-
lninirnuin aucb iin 8ommer über dein 8udan bebarrt. ^se grösser
die lemperaturditferenr rwiscben dein Inneren und der Lüste
ist, urn so energiscber treten die Nordwinde ein, urn so kübler
werden die Lage; je geringer sie wird, urn so drückender und
sebwüler tritt irn Inneren und an der Lüste die Ditre bervor.
^.n der Meeresküste übersteigt die Wärme selten -j- 29O Oels.,
selbst irn ^uli und August. Die lVlittagstemperatur des 8ommers
an den äg^ptiscben Lüsten ist also okt kübler als jene von
Wien oder selbst Jakutsk in 8ibirien, wo Ditregrade von -j- ZO
bis Z40 Oels. durcbsebnittlicb bäubger eintreten.

Der Winter, die Legenreit, ist für Luropäer die scbönste
^abresreit in Larnleb, es ist nicbt ein Winter, es ist ein 8pät-
frübling, ein berrlicber, klarer, sonniger )uni Mitteleuropas.
Die Europäer in Aegypten erwarten rnit grosser 8pannung den
ersten Legen irn Derbst, den Beginn des Winters (8cbite). Dur
diejenigen, welcbe wissen, was es beisst, lVlonate bindurcb einen
unbewölkten Dimmet und eine beisse 8onne ru baben, können
den wabrbattigen Luxus des Legens sebätren. Döcbst selten
sebon Lnde 8eptember, rumeist erst in einem der drei folgenden
Nonate, fallen vorerst einige Legentropfen, gerade raklreicb
genug, um auf dem 8trassenp6aster eine llücbtige 8pur ru
markieren. Ls ist dies in der Legel das erste Linsetren der
»8cbite«. Mitunter eröffnet den Beginn der Legenreit ein
beftiges Oewitter, welcbes rumeist nacbts oder früb morgens
niedergebt, begleitet von Donverscblägen und fast ununter-
brocbenem ducken fabler, rot-bläulicb scbimmernder Llitr-
strablen. Dieses böcbst seltene Daturscbauspiel kann nur
dann auftreten, wenn die Winterregen bereits mit Derbstbeginn
einsetren. ^.n der Neeresküste, in Lamleb, beginnt im Durcb-
scbnitte um Glitte Lovember die eigentliebe Legenreit, eine
Böige sonnenbeller läge unterbroeben von kurren Legenscbauern.

Der mittlere Eintritt der ReZenreit für Ramled fällt auk den
12. November. Vie Orenren ^varen naeb Birona (1875—82) 7. Oktober
und 20. Verember.
Woerl's Bübrer: Ramleb. 2
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Rur rur 2eit äes niedersten 8onnen8tande8, ungefäkr vom
20. Deremder di8 IO. Januar, Käufen 8ick die Degen, e8 geken
kierdei 25 di8 Z0 Brorent der jäkrlieken Degenmenge in wenigen
Dagen nieder, in8de8ondere au den niedersten 8onnen8tand
unmitteldar an8cklie88end, in äeu letzten Dagen de8 Deremder
offnen 8i'ek allMkrlicii die 8ekleu88en de8 Dimmel8 mit grÖ88ter
Degelmä88igkeit. Die Degenv^akr8ekein1iekkeit für die8e aller-
ding8 sekr kurzen Dsge i8t für die Dü8te 0,75 di8 o,8Z. hier¬
auf -werden die Rieder8ckläge wieder 8eltener, uiu init einigen
Dropfen iiu ^pril, klai oder Beginn ^suni ru 8oklie88en. lek
Kade nock aiu 5. Juni 1897 8o^vie ^m 19. ^uni 1899 äeu
Riedergang eiue8 Dropfenregen8 0Ede8mal ungefäkr 0,15 mm)
deodaekteu können. Blitre 8ind kierdei nirgend8 KLuüg, noek
8eltener i8t Donner ru kören. Rur üder der Dü8te i8t ferne8
Wetterieuekten üder dein Mtte11ändi8eken Neere arn Endenden.
Dorironte Käufer ru deodaekteu, ein köek8t eigenartige8
Ratur8ekau8piel. Der im ganren ungemein geringe Winter-
regen Damlek8 (durck8cknittliek 197 mm pro ^akr) gekt in
plötrlicken, dürren Lckauern nieder, er i8t von 80 variadlem
und »explo8ivem« Dkarakter, da88 inan niekt auf ikn reeknen kann.

^.IIe8 wa8 vorn Ril-wa88er niekt inekr erreickt v^ar, deginnt
mit rauderkafter 8cknelligkeit ru §rünen und 8ekmüekt 8ick mit
vie1fardi§em Llumenüor. ^u^vö^el nördlieker Ltricke, vor dem
I^ro8te kiekend, fallen 8ekaren^vei8e in8 ^vinterlo8e Dden ein,
da8 ^eiek der Düfte deledt 8iek, fröklieke8 Oer^vit8eker er8ckallt
im Daimenkaine. Die Inten8ität der Winter8onne kommt relativ
in ungemeiner Ltärke rum ^U8drueke, die Xlarkeit und Lonnen-
kede de8 Dimmel8 gewinnt neue Darden und prangt im durck-
8iektig8ten und präcktigLten ^rur. Die ^tmo8pkäre i8t
ela8ti8ck, da8 Llima 8tärkend und erfri8ckend geworden —,
e8 i8t die8 der 'Winter in D.amlek, ein klarer, grünender und
dlütenreicker mitteleuropäi8cker ^uni.

Rur durek8ckn!ttdck 6—8 Dage einer 5^^ mooatlicken
Winter8ai8on erleiden durek den in R.amlek dereit8 adge8ek^väck-
ten Dkam8in, einen rumei8t 8ekr 8ek>vack vekenden Wü8ten-
^vind, der kaum den Ramen eine8 Winde8 verdient, ader koek-
8ommerlicke Ditre und DockLtaud dringt, et^va8 unangenekme
Dnterdreekuvg.. »Ditreekaw8ine« ^veken rumei8t er8t von klitte
iVlärr ad. lm Januar und Dedruar giedt 68 auck »I^ä1teLkam8ine«,
jedock ungemein 8elten. lok konnte nur einmal, Beginn De-
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bruar 1898, einen Züdlicben Wü8tenwind, welcber Olocbstaub,
empbndlicbe Kälte und relativ §ro88e teucbti^keit bracbte, in
Kamleb beobacbten. Neteorolo§i8cb 1a88en 8icb bierau- 8ebr
intere88ante Deduktionen geben.

O8 §iebt weni§ Klimmel88tricbe de8 Ordboden8, die 8icb
be^üZIicb Kon8tan2 uncl Nä88iZkeit der Windverbältni83e init
cler ä^pti8elien NittelmeerkÜ8te ver^leicben könnten, denn rnit
^.U8nabme der nördlicben ^.eciuinoktial8türm6, die 2—z ta§e in
der rweiten Hälfte Nar? ein^utreten ptle^en, kennt da8 Silland
keine über8tarken "Winde. Ourcb 0bam3in und ^ec^uinoktial-
8türme, die übriZ^en8 8ebr Kur2 wäbren und nur wenige ta§e
bedecken, werden die ab8oluten ^abre8minima und Naxima
2Uinei8t in vollen Oe§en8at2 2um natürlicben jäbrlicben Wärme-
§an§e (kälterer Nonat Januar, wärm8ter ^suli) gedruckt. Lo
trat die niedri§8te temperatur, die innerbalb von 26 ^abren
beobacbtet wurde (-j-4,50 Oel5.) am 19. Nar? 1874 bei einem
^e9uinoktial8turme, da8 ^sabre8maximum (bei 0bam8in) für 189z
am 8. Nai, 1877 ^m n. Kovember ein.

Im übrigen i8t der tä^licbe Wärme- und teucbti§keit8-
§an§ ein 8ebr Kon8tanter. I>L8 Naximum der Wärme und das
Minimum relativer teucbtiZkeit wird täZdicb un§etäbr Lwiscben
I—4 Obr nacbmitta§8 erreicbt. Oa8 tä^licbe Naximum der
relativen keucbtiZkeit fällt auf 4—7 Obr mor§en8.

Oie mittlere ^sabregemperatur i8t -j- 20,90 Oel8. !§acb
dem Nittel von 26 Leobacbtun^jabren 8ind die Nonat8mittel
au8 umgebender tabelle er8icbtlicb.

Oa8 8icber8te Nal8 für die 8O§enannte »Veränderlieb-
keit der temperatur« §eben die I)nter8cbiede der
ta§e8mittel der temperatur 2wi8eben je 2wei 8icb unmittelbar
folgenden ta^en. Oie8e temperaturwecb8el 8ind 68 ei^entlicb,
die die Kranken al8 Veränderlicbkeit der temperatur direkt
unan§enebm oder 8cbädi^end empbnden. Ober übertriZt die
ä^pti8cbe NittelmeerkÜ8te Lüd- und Nitteleuropa um ein
Leträcbtlicbe8. Kamleb bat in jedem Wintermonate nur 4 ta§e
im Nittel, an denen die temperatur Zweier aufeinander folgender
ta§e überbaupt um mebr al8 2O L. 8cbwankt, und nur O/z ta§
im §an2en Winter, an dem die86 ^.enderun§ 4—70 0. beträgt.
Nitteleuropa bat in jedem Wintermonate i li/y ta^e, wo die86
8cbwankun§ 2—60 0. und 1^/2 ta§, wo 8ie 6— 12O (^. beträgt.
We8t8ibirien bat nacb krof. Oann im Oanrwintermittel 52 ta^e

2*





kamlek — Kairo — Oberägypten.
Das 'VVinterklima in Kamled dedt sicd in scharfem 6e§en-

satre von jenem in Kairo und Oderä^pten ad. Oie lVlitta^e
sind in Kairo und Oderä^pten deisser als in Kamlelr, dafür
ader aucd die ^lor§en und ödende weitaus kälter. Oies wäre
dereits ein 8edr markanter Onterscdied, docd er lässt sied noed
präzisieren. Oaukalle arn ^1or§en sind in Kamled eine seltene Kr-
scdeinun§, in Kairo und OderLZ^pten kann inan sie iin ^Vinter fast
ta^täßdied deodaedten. Oie relative Keucdti^keit erreicdt also
in Kairo und einem Oeile Oderä^^ptens vor 8onnenauf^an§ oft
^enuA loo kro^ent, seldst noed irn Orüdjadr und in der XVüste,
wie es äusser exakten iVlessun^en eden die Leodacdtun§ reicd-
lieder Oaufälle deweist. Oie lVlor§en und ödende sind dem-
nacd in Kairo und 0derä§^pten nicdt nur kalter, sondern
gleicdreiti^ aucd -weitaus feucdter als in Kamled, die ^litta^e
din^e^en, nicdt so sedr in Kairo, wodl ader in Oderäß^pten
trockener. Oiese einleitenden Keodacdtun^en Leihen uns dereits
eine unver§1eicdlicd grössere Konstanz des Klimas in Kamled.
Oas Klima in Kamled ist sedr konstant, in Kairo und Oder-
ä^pten veränderlich

Oiese Onterscdiede werden durcd eine ver§1eicdende 6e§en-
üderstellun^ in deilo!§ender ladelle nocd ersicdtdcder. Oie
lemperaturan^aden sind durcdwe§s in Klus-Oraden Lelsius.
Onter Normen- und Mtta§smittel (^lor§en und ^litta§ der
Oadelle) sind die LLßdcden Elinima und Uaxima der Temperatur
im ^lonatsmittel für medrjädri§e Leodacdtun^en LU versteden.
Oa Kairo als Orossstadt weniger als Kurort in Letraedt kommt
als das nade ^ele§ene Oeluan, erscdeinen für Kairo kurrdin
die ^lovatsmittel für Temperatur in Oeluan ein^esetrt. Oiese
ver§leicdende Oe§enüderste11un§ descdränkt sicd auf die drei
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sonate de8 Zrossten 1ouri8tenverkekr8, 8owie auf Kamiek ^)
am mittellandi8cken bisere, Kairo (Heluan) unči ^.88uan
an den Okoren KIubien8.

Ls INU88 nock erwäknt werden, da88 un8 die tä^licken
^linlinÄi. der lemperatur im ^Ionat8mitte1, da8 i8t im Ourck-
8cknitte, nock kein Lild über die ab8oluten ^sakre8minima, da8
i8t inwieweit die Temperatur Lin tief8ten 8inken könne, §ewäkren.
In Kamlek 8ind Keiffalle 8eit ^len8eken§6denken ab8olut un¬
bekannt, in Kairo kann inan 8ie allwinterlick beobackten.
Oele§entlicke Keife können auck in Oberä§^pten, 8elb8t in den
Wü8ten 8Üdlick vom "Wendekreis, auftreten. ^8 inu88 aller-
div§8 bemerkt werden, da88 bierbei nickt die Lufttemperatur,
8ondern nur die Lodentemperatur unter den Gefrierpunkt 8inkt.
Dock kommt in Kairo auck die Lufttemperatur mitunter 8ekr
nake an den (Gefrierpunkt mit -j- o,H und 8elb8t -f- o,Z Oraden
Oel8iu8. In 26 Leobaektun^jakren i8t die Temperatur in Kamlek
nur einmal, 1874, bi8 auf auf -,-4,5 Orade Oel8iu8 §e8unken
und 8eitker Kat 8ick die8e Lr8ckeinun§ nickt mekr wiederkolt.
Dem §e§enüber Kat Kamlek wieder ^sakre, in denen, wie 1892,
die Temperatur in ikrem ab8oluten ^akrebminimum nur bi8 auk
-s- io,z Orade Oel8iu8 8ank. 80 §ün8ti§e Verkaltni88e kann
auck Kladeira nickt aufwei8en, §e8ckwei§e denn ein anderer
Winterkurort der k^ittelmeerländer. Kamlek.8 3ckut2§ott i8t kier
da8 °vvarme 8üdö8tlieke Mttelmeerbecken mit 8einem koken,
Ian§8Lmen und Kon8tanten 'I'emperatur^anAe, welcker auck
der kuttwärme in Kamlek die8elben Li§en8ckaften aufpräZt, 80
da88 8ie vor den kontinentalen Lxtremen Kairo8 und Obera§xpten8
vollend8 bewakrt er8ckeint.

l)r. bsIZli. Oanne^, Dke sinter ineteoroloA^ of 1897. —
l?rok l?iane686li1, I-e ellniat ä'^lexanärle oornpare a eslui äu Oaire,
1896. — vr. keenbr, Lliniatiselie ^Vüstenkuren, 1899. —
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2ur weiteren Erklärung muss ick nun Einiges nacktragen.
Wie wir bereits erwäknt Kaken, i8t das Klima eines Ortes in
erster Dinie von der Insolation und Wärmeausstraklung, id est
von der Duftwärme und gleickreitig auek vorn Oange der rela¬
tiven Keucktigkeit abkängig. Von kervorragendstem Dindusse
auf diese Faktoren ist nun die vorkerrsckende Windricktung,
das ist die Temperatur und Deucktigkeit der bewerten Duft-
sckickten. Da das afrikaniscke Larometerwinimum das gan^e
^akr üder dein Ludan kekarrt, Leihen Kamlek, Kairo und
Oberägypten das ganre ^akr dieselbe Windricktung, das ist
fast ständigen Nordwind. Dke nun dieser nördlicke 8eewind
Kairo erreickt, passiert er das feuckte bkltkal in einer ^.us-
deknung von wenigstens IZO—180 Kilometern. ^eknlicke
Verkältnisse besteken auck in Oberägypten, wo 2udem die
Käke des Kils irn evaporationskräftigeren Klima nock rnekr
kervortritt. Diese Erwägungen erinöglicken uns erst 2U ver-
steken, wie so 2. L. Duxor in der Glitte Oberägyptens und in
unmittelbarer Kackbarsckaft immenser, angrenzender Wüsten¬
stricke in jedem Wintermonate weitaus feuckter ist als Kairo,

mittelländiscken Neere! Dingesckaltete Oegenüberstellung nack
Dr. Deigk Oanney, Drof. Drancescki etc. ist sekr lekrreick, sie
2eigt uns die mittlere relative Deucktigkeit in kro^enten. Hier
tritt der gewaltige Dintluss vorkerrsckender Windricktung klar
vor ^ugen. Ds muss allerdings bemerkt werden, dass bei
Kairo und in Oberägypten nur die Ansiedlungen im Kiltkale
durckwegs feuckter sind als Kamlek, wäkrend in der angrenzen¬
den Wüste die Deucktigkeit ungemein rasck abnimmt. Dock
die kier in Detrackt kommende Wüste ist unbewoknt und kann
an erwäknter l'katsacke nickts ändern. Nit ^usnakme von
Assuan und Keluan sind im Winter alle Kurorte im Kiltkale
weitaus feuckter als Kamlek. Diesen unsekät^b aren,
anderswo nickt mekr 2U find enden Vorzug einer sekr
warmen, sekr konstanten und rugleick sekr trockenen
Winterstation mit rein oreanisckem Leeklima ver-
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dankt Namleli einer einzig dastehenden meteorolo-
gi8cben Inver8ion. Der Winter i8t im Durch8cboitte überall
teucbter al8 der Lommer, doch in Kamleb beobachten wir da8
umgekehrte Verhältnis, in Bamleb i8t der Winter trockener al8
der Lommer. Die8e Höcb8t eigentümliche Br8cheinung der
äg^ptßcben lVlittelmeerkü8ten 8uebt krof. Dann (Daodbucb der
Klimatologie, lll. Land, Leite Z4) folgenderma88en ru erklären:
^n den KÜ8ten de8 8üdÖ8tlicben Mttelmeerbecken8 trete, infolge
Zunehmender Oleicbmäßigkeit der nördlichen und nordwe8t-
licben Leewinde iin Lommer, ru die8er ^eit auch da8 Maximum
der Deucbtigkeit ein. Die grÖ88te Feuchtigkeit hat in Kamleb
der ^suli init 75 krorent, ihrn folgen ^.ugu8t, Leptember und
Oktober. Der 'Winter i8t erheblich trockener al8 der Loininer.

Kairo und der grÖ88te leil Oberäg^pten8 i8t iin Winter
nicht nur veränderlicher, 8ondern auch feuchter al8 Bamleb.
In Kairo 8ind in8be8ondere iin Dezember und Januar kalte,
dü8tere und bewölkte 4'age ohne Begen recht bäuLg, 8ie erinnern
bereit8 an da8 Dovemberwetter Duropa8. Wenn inan nun in
zl/2 Ltunden Bahnfahrt Kamleh erreicht hat, ündet inan eine
er8taunliche Veränderung de8 Himmeln Dort dÜ8tere8 Kovem-
beiwetter, hier Herrlich8te8, Klare8 Drübling8wetter.

D8 i8t vollend8 klar, da88 iin Inlands ^eg^pten8 bei dein
exce88iven täglichen Demperaturgange und einer erheblichen
relativen Feuchtigkeit notgedrungen abend8, nacht8 und inorgen8
eine eben8O exce88ive wie schädliche Konden8ation der Dämpfe,
die Däße und dÜ8teren Dimmel rur Dolge hat, auftreten mu88.
Da8 bekannte eogli8che medi2ini8cbe Blatt »Dancet«
1900) 8pricbt 8icb neuerding8 8ebr berechtigter Wei8e in einem
bemerken8werten Berichte folgendermaßen au8: s^eg^pten i8t
8eit vielen fahren ein bevorzugter Winterkurort
^l8 Vorbedingungen, die ^eg^pten eigen 8ein 8ollen, wurden
ein Koo8tante8 Klima, reichlicher Lonnen8chein und trockene
Wü8tenluft genannt, ^.ber e8 i8t 8chon lange bekannt, da88
die übende eine (Quelle von Oefabren dar8tellen, wie denn
auch alle berufenen KIimatologi8chen Werke über ^eg^pten
auf die exce88ive Küble, die nach Lonnenuntergang einrutreten
ptlegt, aufmerksam machen.« — Die8em an und für 8icb vor¬
züglichen ^uf8atre liegt nun leider wiederum ein 8tändig
wiederkehrender Irrtum ru Orunde. Wie Brof. Lir Weber in
Dondon bemerkt, »8ei ^eg^pten ein ^.U8druck, der 8ebr ver-
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8cbiedene Div§e ein8chlie88e«. Der vorerwähnte Bericht de8
r-Dancet« hat in Be?u§ auf Kairo und Oberäg^pten mit ihrem
veränderlichen Wärme§an^e der KandwÜ8tenklimate volle Kicb-
ti§keit, ver§i88t jedoch da8 Ba§ und Blacbt ungemein
Kon8tante Klima der ä§^pti8cben NittelmeerkÜ8te, von Kamleb,
welcbe8 neben allen anderen Vor2Ü§en de8 ä§^pti8cben Binnen-
1ande8 auch vorvermi88ten, 8icherlich wicbti§8ten aukwei8t. Wie
der ärztliche Lericbter8tatter de8 »Dancet«, riehen leider noch
^sahr au8 ^abr ein Dau8ende von Kranken und DourDten am
be8ten K1imati8chen Winterhurorte ^e§^pten8, an
Kamleh, unbemerkt vorüber. Die alten §riecbi8cben und
römi8clien Zerrte, denen da8 lVlittelmeer§ebiet eben8O bei-
mi8ch war und die den heutigen Klimatologen ruminde8ten8
iv8oweit vorau8 waren, da88 8ie Italien und Driecbenland
durch und durch kannten, haben andere geurteilt. Del8U8,
^U8tinus u. 8. w. prie8en die eleu8ini8cbe Kiviera al8 da8 berr-
1icb8te und be8te Klima der Brde. Bür eine Annahme, da88
8ich da8 Klima von Kamleb im Danke der rwei ^ahrtau8ende
ver8cblecbtert habe, lä88t 8ieb kein 8tichba1tiger Bewei8grund
linden —, gerade im Gegenteile bat 68 8icb durch kort8cbrei-
tende ^lluvionev nur noch verbe88ert. Hier mag auch ein
in allen ärztlichen Werken wiederkehrender Irrtum Erwähnung
bnden: Oel8U8 hat, wie e8 der Beitrag Dr. Botti8 bewert, nicht
die Oro888tadt, die M1Iionen8tadt Xlexandrien de8 ^.1tertum8
al8 da8 be8te Klima der Brde empfohlen —, eben8oweni§
wie die heutige Oro888tadt Alexandrien 8elb8t empfohlen werden
kann —, 8ondern Kleu8i8, I^'ikopoli8, ^Ienuthi8, (lanopu8, da8
i8t die eleu8ini8che Kiviera, da8 heutige Kamleh.

In K1imatotherapeuti8cher Beziehung wäre noch kolbendes
nacb^utragen: ^se nach der ^.rt der Erkrankung wird Döben-,
Wü8ten- und Beeklima empfohlen. Da8 Döbenklima wird
bekanntlich ak Oebirg8- und Waldklima unterschieden, deb-
gleicben kann auch da8 Leeklima oreani8chen oder kontinentalen
Dbarakter aukwei8en. ^ucb da8 Wüstenklima nötigt, wie ich
die8 in einem anderen Werke nacbgewie8en habe, 2U einer
Brennung bi8ber vollend8 verworrener Begriffe in da8 Klima
der hoben, a8epti8cben und 8ebr trockenen WÜ8te im OegenLLtre

Vr. veenilc, Klirnati8eb6 1VÜ8tenlcuren, Kairo 1899, Verlag
K Vierner, 152 Zeiten. — vr. veenilr, Kinüu88 der V^Ü8te aut luüer-
Kulo86, Kairo 1899, Verlag K. vierner.
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2um Hima 6er Ban6wÜ8te, 6er Wü8tenran6punkte mit gro88er
keucktigkeit un6 an6eren Bigen8ckaften gewöknlicken Xonti-
nentalklima8. Oedirg8klima, O2eani8cke8 Leeklima un6 63.8
Xlima 6er koken Wü8te 8in6 volle Vierte; Wa16klima, kontinen-
tale8 Leeklima und 6a8 Xlima 6er Ban6wü8te Lurrogate. lk.amlek
i8t O2eani8cke8 Leeklima, I^airo un6 Oderäg^pten B.an6wÜ8ten-
klimate. Bamlek i8t voller Wert.

^ur Brage, welcke Lranke un6 Lrkolung8de6ürftige Bamlek
un6 welcke Xairo un6 Oderägypten al8 klimati8cke Winter8tation
au8waklen 8ollten, kann man Io1gen6e8 8agen. Kamlek 18t für
alle Erkrankungen vor^üglick geeignet rnit alleiniger ^.U8nakme
6.er k,ungentuderkulo8e un6 6er Brigkt'8cken liieren, 6enn 6ie8e
deiclen kommen in 6er Wü8te weitau8 de88er fort al8 an 6er
Lee. Bür 6ie8e 2wei Bälle 8in6 ^.88uan, Indien un6 vielleickt
auck 8ckon Heluan, wenngleick nock 2U 8ekr Ban6wü8ten-
klimate, 2U empfeklen; unendlick üderlegen un6 am de8ten 18t
^e6ocli eine 1ang8arne un6 de^ueine Wii8tenrei8e irn koken
Wü8tenk1ima. Lieke 6ie8ke2Ügkek auck mein Werk un6 6en
Vortrag von krok. Lir Weder in K,on6on auf 6ern ärMicken
I^ongre88e 2ur Lekärnpfung 6er 1uderkulo8e in Berlin 1899.
L8 mu88 ^e6ook demerkt v^er6en, 6a88 auck kuvgentuderkulo8e
un6 Lrigtk'8cke klieren in Barnlek ^veitau8 de88eren Lrfolg
ver8preeken al8 in Na6eira, Italien 06er an 6en Bivieren.
Dock i8t auck 1'uderkulÖ8en un6 K^ierenlei6en6en Karnlek al8
^.Kklirnati8ierung88tation (etwa 14 läge ^ufentkalt) dei Ankunft
in ^.eg^pten 8ekr 2U einpfeklen, inekr je6oek nock vor 6er
Heilnrei8e irn krükjakre (et^va i klonat Xulentkalt), 6a ein ?u
ra8cker Iledergang au8 6ern trocken-warmen Xlima 6er Wü8te

nationalen ärritliolien LonKresse 2ur Lekäinptun§ der Inderlrulose (in
Berlin 1899). LonKresLderiedt Seite 388 di8 390: „^.eZ^xten ist ein
^usäruolL, "tvelelier däuü§ in der Llinratotderaxie §el>ranelit vürd, der

die enroxäiselien und arnerikaniselren Gerrite, welelre Lranlre naek
-^6A^)ten 86kielL6n, vertrauen 2U viel aut da8 Llinia allein, okne die
Ileder^aokunZ de8 ^.rrt68, und 80 Zelien viele deden verloren. Llit
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in das feuebt-balte Klima Europas illliner mit grossen Lcbäd-
licbbeiten verbunden ist.

Iin Verlaufe voranZebender Lesprecbungen baben wir ge¬
sellen, dass das Winterbliina in Kainleb nicbt nur Italien, den
Kivieren, Algier und Madeira, sondern aueb Kairo und Ober-
Lgypten gegenüber Vorteile von unsebätrbarein Vierte auk^u-
weisen bat. Oer Winter in Kandell, ein lierrliclier Oen2, der
sieb vorn November bis in den ^uni binein ausdebnt, bat läge
von paradiesiseber Lcbönbeit und Oirnpidität, nicbt nur iin Krüb-
jabre, wo Kairo und Oberäg^pten bereits 2U beiss geworden
sind, nein, wabrend seiner ganzen 7 — 8 inonatlicben Winter-
saison. Ond sebliesslieb, Kainleb, Kairo und Oberäg^pten, —
weleber gewaltige Onterscbied! Wie wobltbuend wird das ^.uge
des Keisenden aus Kairo und Oberag^pten berübrt —, bier
die blaue inittellLndisebe Wogenüut, berrlicber denn irgendwo
in ibrern äussersten Lüden, bewegliebes Oeben, — dort das ein¬
tönige Oraugelb des Landes, die Wüste, ein Bild starren Oodes.



Kurmiüol von ksmlok.

1. L-g-llilkIi Lis Willterstation.
Das wicbtigste und Dauptkurmittel von Namleli ist wobl

sein berrlicbes Klima, die reine, rubige und trockene Dust
und eine wärmende ^unisonne Duropas, welcbe iin Winter
reicblicb und kräftig berniederstrablt. ^.ucb in Lerug auf
Keinbeit der Duft übertrifft Kamleb alle Kurorte. Die Leeluft
wirkt der Entwicklung von Lakterien sebr entgegen und die
^.nal^se derselben von Dr. Moreau und Dr. bli^uel (Journal de
Lruxelles, blär^ 1886) ergab im Mittel nur 6 Keime in ic>,QOO
Diter Duft in einiger Entfernung von der Küste. In grösseren
Distanzen vorn Dande ist sie fast absolut rein, das beisst keim¬
frei. ^.ls einzig dastebende Rigenscbaft Kamlebs sind nun die
ständigen Leewinde rnit nordlieber Xicbtung, belebe vor
dein Dinfallen über den äg^ptiscben Küsten das ganre östlicbe
^littelmeerbecken in einer ^.usdebnung von etwa 500 Kilometern
passieren. Kamleb bat weiterbin wieder einen seltenen Vorteil
in derDage, denn es liegt auf einer erböbten, fast vegetations¬
losen Wüsten^unge, aus trockenem, porösem Lande bestellend,
wodurcb eine Verunreinigung der einfallenden, reinen Duft der
Ilocbsee ausgescblossen erscbeint. Die Duft in Kamleb ist
also fast absolut reine, keimfreie Ilocbseeluft.

^ds klimatiscber Winterkurort ist Kamleb bei folgenden
Erkrankungen inbesondere angerieigt: Allgemeine Lcbwäcbe,
Kekonvalescen^ nacb scbweren Krankbeiten und Operationen,
Lkropbulose, Kbacbitis, L^pbilis, Oicbt, ^uckerkravkbeit,
Drüsenleiden, Keucbbusten, katarrbaliscbe Erkrankungen der
Duftwege, ^stbma, Dmpb^sem, pleuritiscbes Dxsudat nacb
Kippenfellentründungen, cbroniscbe Diarrböen und cbronlscbe
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Verstopfung, Oer^erkrankungen, Kongestionen, allgemeine und
lokale Nervenleiden, Kückenmarksleiden, Erkrankungen der
Knocken und Oelenke, Lrauenkrankkeiten.

Oie ekroniscken kier in Betrackt kommenden Oeiden sind
allerdings so mannigfack, dass rnan sie nickt von einein
Oesicktspunkte aus ketrackten kann, wie sie denn auck eine
individuelle und keine sckadlonenmässige Lekandlung erfordern.
Lin günstiges, vor?üglickes Klima ist allerdings ein sekr wickriger
Oeilfaktor, dock vergesse der Kranke nie, dass sick des
klenscken köckste Oüter nickt okne Leldsttkätigkeit erkaufen
lassen, und dass auck die verlorene Oesundkeit nur durck
vernünftiges, rweckentspreckendes und willenskräftiges Leden
wieder erkämpft werden kann.

^ls Kurdekelfe, welcke infolge der Lage von Kamlek,
in einem von der Katur so vorteilkaft bedackten Oimmels-
stricke, sick eignen, wären: Oraudenkur (ad Juni äg^ptiscke,
ad Leptemder grieckiseke Orauden) Juni dis hinter; klilck-,
klolke- und Kef^rkuren; Oerrainkuren nack Lrof. Oertel und
8ckwenninger (am Kesten der klarellikügel in Bulkele^); alle
^.rten von Diätkuren; Kult- und Oicktkuren (8onnendäder
nack Kickli nur im ^Vinter, am desten von Kovemder dis
^pril); Massage und sckwediscke Heilgymnastik (tücktige
klasseure und Masseusen können keim Verfasser erfragt werden)/
Llektrotkerapie. Line 'Wasserkeilanstalt destekt rur ^eit leider
nock nickt, soll ader dald ins Leden gerufen werden. Derzeit
komme ick in vielen Lällen folgendermassen aus: Jedermann,
der die Wasserkeilkunde etwas mekr als nur dem Kamen nack
kennt, weiss, dass alle 500— 600 Wasserapplikationen nack
krof. Winternit^, Or. Krücke, Lriessnit? etc. mit grösster Le-
huemlickkeit 2U Idause gedrauckt werden können, da^u gekört
nur eine Badewanne, ein Krug, Wasser und der gute Wille
des Kranken. Oie erhielten Lrlolge waren vorrüglick. Lür
langwierige und ernstere Lrkrankungen mackt sick ^edoek der
Klänget einer Wasserkeilanstalt reckt unangenekm fükldar.

Ick Kade mir klüke gegeden, diesem Klangel, der sickerlick
im Interesse aller ru dedauern ist, adrmkelten, indem ick an
mekrere mir dekannte ^.er?.te und Wasserkeilanstaltsdesitrer
In Luropa 2U wiederkolten klalen kerantrat, dock immer ad-
leknende Antworten erkielt. ^.er^te und Kapital waren auck
m Kamlek 2U finden, dock darum kandelt es sick weniger.
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Ls MUSS vor allem eins sekr tücktige Kraft mit langMkrlgcr
Lrkakruug lra Lacke gewounsn ^veräsa. Kun liat sick Iferr
Lcluarä 1?i8ckderger, Lssiker äsr la Deutscklauä, äer
Zckveic uuci Lraulrrcick sekr vorteilkaft kekaoutsu Masser-
ksilaustalt la Lergrakeru (Kkeiupsale) karu sutscklosscll, eins
2vvelgaustalt in Lamlek (Lullcelex) allmäkllck eluaurickteu.
Diese Ifackrickt rvlrcl nickt nur (len Vintertouristen, sondern
auck <len ^.eg^ptern, die Kisker in äknlicken Lallen nack
Luropa reisen mussten, eins augenskms sein.

Da «las Wluterlcllma Larnleks iin vesentlicken 6ein Zoinmer-
klima lVlitteleuropas entsprickt, sin<l alle iin Lonnner in Luropa
iiklicken Kurnietkoäsn mit cleinselben, wenn nickt kesserem
Lrfolgs kier ausrufükrev. Lür Lperiallcursn sink sämtlicks
Lerrte ausgerüstet uncl Ker Verfasser besonilers für k)ikrotksra-
peutiscke, keilg^mnastiscke vne ükerkaupt pk^sikalisck-äiätetiscke
Lekancllung oker rein Irlimatiscke klassnakmen.

Kursaison: von klovemker bis ^suni.

3. Lamlsti als SomEi-station.
Deber Namleli als 8ommerstation wäre iin wesentlichen

nur bereits Oesagtes LU wiederholen. Die 8ommerbitre kommt
wenig 2uin Ausdrucke, doch bat Kamleb im 8ommer den
Nachteil 2U grosser Feuchtigkeit und 2war infolge einer eigen¬
artigen meteorologischen Inversion, dis bereits besprochen
erscheint. Kür Kairo und Oberäg^pten bricbt im 8ommer,
insbesondere mit Eintritt der l^ilüberscbwemmung, eine höchst
drückende und unangenehme 2eit herein, denn rur hoben
Linnenlandstemperatur gesellt sieb noch grosse Feuchtigkeit.
Die Küble Kamlebs mit Irischen 8eebrisen ist ru dieser 2eit
sowohl als 8ommerstation als auch als 8eebadeort von ^eg^ptern
sehr gesucht. Der Kurort ist alljährlich von Nai bis Oktober
überfüllt.

^ls Kurmittel sieben im 8ommer insbesondere die
86tzl)ri(l6l' in erster Dinie. ^.Is Kuriosum mag erwähnt werden,
dass es in Kamleb Duropäer §iebt, die auch im Winter 8ee-
bäder gebrauchen, l^acb den geltenden tbermotberapeutischen
krinripien liesse sich dagegen kaum etwas einweoden, da das
Uittelmeer bei Kamleb selbst in seinem tiefsten Temperatur-
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stände (Ledruar) 'weitaus wärmer ist als der evgliscde Xanal
und die Xoräsee im Hoedsommer. Die Ladezeit in Xamled
beginnt Glitte lVlai und dauert dis Covernder.

Die Xenntnis der pd^siologiscden 'Wirkungen des 8ee-
dades ist für den gesunden Ladegast gewiss niedt nötig, lür
den Xranken aber um so nütrlicder. 8ie defreit idu vou
falscden Vorurteilen, welcde nocd vielfacd kursieren, und setrt
idn in den 8tand ru ermessen, was das 8eedaä dieten kann
und was niedt; sie ledrt ferner die Orösse der Defadren kennen,
welcde aus einem unricdtigen Laden erwaedsen können. Das
beliebte: ^Xrank—, nedmen 8ie 8eebäder!" kommt mir vor,
als od man rum Xranken sagen würde: ^Oeden 8ie in die
^potdeke und nedmen 8ie, was Idnen gerade in die Lland
kommt!" Die 8eedäder in Xamled können mit 8eedädern in
Europa niedt verglicden werden, denn die klimatiseden
Verdältnisse sind wesentlied geändert und die Temperatur des
Neeres weitaus döder. Wie oft kann man es in Xamled
deodaedten, dass Xranke und Lrdolungsbeäürftige durcd un-
ricdtigen Debraued der 8eedäder idren Rustand niedt nur niedt
dessern, sondern sedr verscdlimmern. Dnd äoed giebt es
eine Leide von Xrankdeiten, die durcd 8eebadegebraucd niedt
nur gebessert, sondern aucd gedeilt werden können. Xranke,
die vom 8eedade wirklicden Untren rieben wollen, müssen
deodaedten, dass die wissenscdaftlicde Ddermotderapie dierdei
gewisse Normen festgesetzt dat als: Dauer, Lre^uenr und indi¬
vidualisierte ^rt und Weise des 8eedades. Diese Normen
können allerdings naed ^.rt der Erkrankung und dem Indi¬
viduum sedr weedseln. Das allgemeine Beispiel, welcdes folgt,
soll lediglied rur Veranscdauliedung dienen, es detrikft die
Ledandlung cdroniscder D^mpddrüsenscdwellungen: i. lag:
5 8ekunden; 2. Dag: Lause; Z.—8. Dag: täglied ein Lad, in
der Dauer täglied um 5 8ekunäen steigend; 9.—11. Dag: Lause;
12. Dag: 8ekunden; iz.—18. Dng: täglied rwei Läder,
jedesmal um io 8ekunden steigend; 19. — 21. Dag: Lause;
22. Dag: 2^2 Minuten, täglied ein Lad; u. s. w.

dlacd medr^ädrigen Leodaedtungen üder eine grössere
^.nradl von Erkrankten, die unter meiner Ledandlung 8eedäder
in Lamled nadmen, stelle icd folgende ^.nreige auf:

der/ 8kropdulose, Ldaeditis,
einreinen Lällen von Anämie, 8cdwäcderustLnden, Nerven-
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8cdwäede, Hypocdondrie, l^eural^ien, Verdauun§88edvväcde,
8tudlver8topfun§, ?ett8ucdt, einten Dautdranddeiten, D^mpd-
drÜ8en8cd^e11un§en, fedlender oder er8edv^erter monatlieder
Ke§el, ^vei88em D1u88, 8^pdili8, Di8po8ition ru Xatarrden oder
Kdeumati8men.

/§6ebä^67' V6-*öoöen. öer.' Herrerdrandun§en, l^ieren-
leiden, ^.u§en- und Odrenleiden, Dpilep8ie, Oicdt, R.üedenmard8-
leiden, I>lei§un§ ru Odnmacdten, örei8enalter, Nonat8re§el,
8cd^van§er8edaft.

I.—5- 8eedad: ^lüdi§deit, 8edwere der
O1iedma88en, ^.d^e8edla§endeit, mitunter aued 8edlaflo8i§deit.
6.— io. 8eedad: ^llmäd1ieds8 8ed^vinden die8er öe8cd>verden.
Vom n.— IH. Lade ad: normale Lednden. i6.—20. 8eedad:
K.rafti§un§, Le88eruv§. Durcd8ednittlicde Dauer einer 8ee-
dadedur für vranice und Drdolun§8dedürfti§e. 6—8 ^Voeden,
einige dürre kau8en inde^rifken. ^adl 3er Lader: 40—60—80.
Dritt dei branden nacd 20—zo 8eedadern deine Le88erun§ ein,
80 8ind die8elden lieder adrudreeden. In die8en Bällen i8t
naed dürrer Lau8e (2—Z ^Vocden) eine X.a1tvva88erdedandlun^
an§erei§t. — Durcli8ednitt8erfol§ der I^ur: Die Haut vdrd im
Verlauf« der I^.ur derder, ro8i§er. Die iVlu8lceln §e^vinnen an
iVla88e und I^on8i8tenr. Der Verdauun^8danal v^ird 1ei8tuo§8-
fädi^er, der 8tudl§an§ 18t re§elmä88i§, der Appetit §e8tie§en.
Die Derrtdäti§deit ^vird drälti§er, die ^.tmun§ tiefer und die
Il1utdildun§ §edt dott von 8tatten.

/§66öK^6-^.-rstLL^6-r r-r 8an 8teiano, r^vei
§ro88e Ladean8talten de8 Dotel - X.a8ino 8an 8tefano, eine
für Herren, die andere lür Damen. Lillete an der I^a88e,
aued ^Vdonnement8. Oeöilnet: IZ. lVIai — I^ovemder. — Dalte
dlo. 2, einige d^adinen dei der l^.a8erne der X.Ü8ten^aede. —
Lullrele^, et^va 20 private Ladedadinen in der 8tan1e)'- Luedt.
K.adinen dünnen um den ?rei8 von l Lv§1i8cd kfund (20 Nard)
pro 8ai8on gemietet werden. — Ikradimied, 8eedad ^lirian-
topoulo (dlein). Die de8te dadean8talt i8t in 8an 8tefano,
der de8te 8trand in Luldele^.

X.ur8ai8on: ^lai — Covernder.
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Lin Llstt äer LrinnerunZ.

Oelsu8, Oorneliu8 ^.ulu8, der bekannte römi8che ^.r^t
au8 der 2eit de8 ^.ugU8tu8, einer der berühmte8ten ^.er^te de8
^1tertum8, — jener, welcher 8clion vor fa8t 2OOO fahren da8
Hima der eleu8ini8chen Riviera, de8 heutigen Kamleh, al8 da8
be8te und vorteilhafte8te der Drde prie8, Hat in die8em er8ten
modernen ,,Bamlehführer" volle8 Anrecht auf einige teilen er-
hebender Bewunderung und de8 8tol2e8, deni Leivgedenken
geweiht.

Biographi8che Daten über ^.ulu8 Oorneliu8 Oel8U8 8ind un8
80 güt wie keine überkommen. Wahr8cheinlich wurde er in
Verona Lur 2eit Oä8ar8 geboren. Oel8U8 i8t der Vertaner eine8
eben8o trefflichen wie wertvollen ärztlichen Werke8 ,,De arte
medica" 1). l^laeli Kriti8cher Be8prechung aller ärztlichen
Bchulen 8einer ^eit al8 Dogmati8mu8, Dmpiri8mu8, ^1ethodi8-
niu8, kehrt er 8ieh darin einer rationellen Behandlung ^u. Dr
empheblt häu8liche Id^giene, körperliche Debungen, Deilg^m-
na8tilc, Bäder und andere h^drotherapeuti8che ^pplilcationen,
80wie Aufenthalt in H1iwati8ch gün8tigen Dinnnel88trichen. Oan2
wie an der 'Wende un8ere8 ^sahrhundert8; eine erstaunlich gleich¬
geprägte Dopie — alle un8ere modernen Dichtungen in der
^ledirin von heute und morgen! Da8 Wahre dleidt, ewig und
unwandelbar, auf dem Wege der Iden8chheit durch die 2eit,
ver8unlcen und verge88en durchringt e8 Duinen von ge8tern al8
Norgengru88 freibauender, denkender Dpigonen. Hier reicht
un8 antiker Beobachtung8gei8t der lebenden Naterie eine eben¬
bürtige Dand.

i) I^ateiniselie ^.usAabe von varernderZ 1859, d6ut86Üe Bedsr-
setriunA von Loüeller 1849 und andere, Iranriösiseüe von Bouc^uier et
Ratler 1823, V68 Ltan§8 1860, Vedrev68 1875 8ovde einige 6n§1L8eü6.

^oerl'8 i?üürer: Bandeln Z
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Von Oelsus sind uns noch andere ärztliche Abhandlungen
überkommen: „Oe febribus liber" (über wieder); ,,I)6 balneis"
(über Lader); ,,Dpistolae duae c^uae exstant cuin inedieis an-
tic^uis (Ausgabe, Venedig 1857)". Lr schrieb auch über L.he-
tlrorik und Kriegskunst. Nan nannte ihn den „römischen
Dippokrates"; sein reiner, meisterhafter lateinischer 8til brachte
ihin den Beinamen eines ,,medizinischen Oicero". Doch hiermit
wäre das Wirken dieser gewaltigen Oestalt der Antike noch
keineswegs erschöpft. Oelsus muss immerhin neben Dippokrates
von Kos und ^retaeus als Begründer der Klimatotherapie an-
gesprochen werden. Lein bekannter Ausspruch wird oft und
öfters Zitiert:

„_?6S§imrE est eoeium, ^0^ /seit."

,,^m schlechtesten ist für den Kranken jenes Halima, reiches
ihn krank gemacht." 'Wie einfach — unseres alten Leisters
würdig — ist hierin eine übergrosse Lumme ärztlicher Erfahrung
in -wenigen Worten ?um Ausdrucke gebracht, ^.ls bestes und
günstigstes Klima der Drde rühmt er, wie begannt, die eleusi-
nische Kiviera bei Alexandrien, das heutige Kamleh. Dadurch
nun, dass er Kranken in Kom und Italien die Keise an die
ägyptische ^littelmeerküste empfahl, in diesem vollends mo¬
dernen Linne als erster in der (beschichte der iVledirin, muss
Kamleb nach unseren LegriKen über Kurstationen Zweifellos
als erster und ältester Kurort der Drde angesprochen
werden.

Neben den gefallenen Dottern und Heroen seiner Zeit auf
dieser Drde — Osiris, Isis und später Lerapis, Oeres Dbesmo-
phoros, Jupiter Ol^mpicus, Venus ^.rsinoe, Lbiladelpba Zeph^ria,
jsuno Kegina, Nenuthis wird ^.ulus Cornelius Lelsus, kein Oott,
kein Deroe, nur Nenscb —, dennoch als deren grösster und
bedeutendster in der Erinnerung fortleben, solange sich die
eleusinische Welle am palmenumrauschten Iller des Landes der
Zephyre bricht.



koisefükror von kksmlsk.
8eg6l1l8te: Lniopa—^e^)pten.
Oeste^eie/rrse/ie-'^?o-/ct /VonBriest

jeden Mittwoclr, von Brindisi jeden
Donnerstag nacli Alexandrien init
8cline11dainpfer. Von Irrest ain 3. und
23. jeden Vlonats nacliBort- 8aid. Von
Briest 3^/2, von Brindisi 2^/g Bags
Dederfalirt. 6enera1-^.gentur inAlexan¬
drien, Boulevard de Bainleli, Oeneral-
^gent: v. Bitner.

Msscr^e-res Mr-rtimes? Von Mar¬
seille jeden Donnerstag nacli Alexan¬
drien, ani io. und 25. jeden Monats
nacli Bort-8aid. Oeneral - Agentur in
Alexandrien, Boulevard de Barnleli.

^Vcrv-Frr^rs-re Oe-re-^erie ltK^rcr-r/r
Von Neapel jede 'Woclie, von Venedig
jeden Zweiten Montag, von Brindisi
jeden ^Veiten Mitt^vocli nacli Alexan¬
drien.

Derrtse/re Ost - ^./>r^cr - -Dr-rreVon
DarnBurg jeden 2^veiten Mittv^ocli nacli
Bort-8aid.

^Vs^ckerrtse^e-' Von Bremen
jedenweitenMitt^vocli, von Oenuajeden
weiten Dienstag nacli Bort-8aid.

^e-rr-rsrrirr-- rr-rck O^ie-rttt^ >§t. ^Vcrv.
Oo..' Von Brindisi jeden 8onntag nacli
kort-8aid. 8clrne11st6 IleBertalirt: in
2 lagen.

O-re-rt ^r-re.' Von Neapel jeden
Zweiten 8onntag nacli Bort-8aid.

(Bainlelidalin) —
Bandeli.

.k'o-'t-^Lrr^.' (8ue2lrana1dalin nacli)
Isinailia — s8taatsdalin) Isrnailia —

3*
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Benda — Lidi-Daber. Lidi-Oader in Kainled ist Lcdnellrug-
station der Linie Kairo—Alexandrien.

Käderes üder Reiserouten, kosten u. s. w. inöge aus
einenr der Keisefüdrer (Laedeker, ^lurra^, ^le^er) nacd ^eg^pten
ersehen werden.

Da mehrere Lcdiffadrtsgesellscdaften Ladrplane
und Oederfadrtgedüdren öfters adändern, wird der Kaniled-
reisende stets gut tdun, Bereits von seiner Ideinrat aus Kacd-
frage 2U Balten (an die Oeneraldirektion des öst. Olo^d in
Lriest; deutsche Linien in Haindurg; italieniscde Linie in Denua,
Venedig und Neapel; dlessageries iVIaritirnes in Marseille,
engliscde Linien in London u. s. w.). Iledrigens dat jede
Desellsedaft in allen regelmässig angelaufenen Leeplätren
^.gen^ien, wodin Anfragen uni Lrospekte und Larifsätre jeder¬
zeit gericdtet werden können. — Oesterr. Llo^d: Oie Lcdille
in Lriest legen am ()uai an, so dass inan direkt an Lord
gelangen kann. Lriest dis Brindisi Z72 Leerneilen, l Lag;
Lrindisi dis Alexandrien, 1028 Leemeilen, 2^2— 2^/4 Lage,
^.dfadrt ad Lriest jeden Nittwocd mittags, ad Lrindisi jeden
Donnerstag nacdinittags oder adends, Ankunft in Alexandrien
jeden Lonntag früd init Morgengrauen. Ladrpreis von Lriest
I. K-lasse 120, II. Kd. 80, von Lrindisi I. Kd. 88, II. Kl.
59 Dulden in Dold für Lederkadrt und volle Verpdegung.
Diejenigen, welcde eine lange Leefadrt fürcdten, können die
Leereise dadurcd adkür^en, dass sie Lrindisi per Ladn erreicden
(iVlüncden — Lrsnner — Verona — Bologna — Ancona
— Loggia — Lrindisi). — Nessagerie; ^laritiines: Die Lcdiile
legen in Marseille ain tzuai an. ^eden Donnerstag nacd
Alexandrien in circa 5 Lagen. Ladrpreis I. Kl. ZZo, II. Kl.
260 Kranken. — Italieniscde Lcdiffe; H.d Venedig, Lrindi-i,
Denua, Keapel nacd Alexandrien. Die Ladrpreise scdwanken,
inan kann vorteildaft verdandeln.

Bequemer nocd kann rnan in einein Keisedureau, wie
sie in allen grösseren Ltädten 2U ünden sind, jede erWünscdte
Auskunft erdalten. Karl Ltangen in Berlin, Lriedricdstrasse 72;
Lcdenker & Oie. in 'Wien; Oook & Lon in allen grösseren
Ltädten der Lrde; desgleicden Dare. Ltangens Keisedureau
veranstaltet alljädrlicd niedrere Oesellscdaftsreisen, die üder
Kaniled füdren; für 2agdafte oder aued fremder Lpracdeo
adsolut Unkundige von Vorteil. Lür Kinrelreisende dei
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8tangen beliebig 2U8ammen8te11bare direbte Dabr8cbeinbefte
nacb Alexandrien und Kamleb. De8gleicben bei Ooob & 8on,
Oa?e u. s. w. — Wer 8ebr billig rei8en will, mu88 allein
rei8en: Durcb pa88ende ^.U8wabl der Dampfer, durcb ^.uf-
8ucben bleinerer, guter D6tel8 in den 8tädten n. 8. w. bann
man 8eine Xo8ten 8ebr verringern und verbältni8mä88ig billig
naeb Kamleb gelangen. Docb giebt e8 für den Europäer eine
gewi88e Orenre der Din8cbränbung, unter welcbe binal)2U8teigen
er nie und nimmer gut tbun wird. Dine Dei8e unter die8en
Verliältni88en nacb Kamleb i8t mit 8cbwierigbeiten nicbt
verbunden und ent8pricbt völlig einer ^U8land8rei8e inner-
balb Duropa8. In den Kei8efübrern naeb dem Orient werden
rwar für eine Z—4 monatliebe Orientrei8e 4000 — Zooo Narb
al8 I^O8ten angefübrt. Dür Kurbedürftige i8t die8 ent8ebieden
2U boeb gegrissen. Der Douri8t, weleber nur 8eben will, rei8t
viel teurer al8 der Drbranbte, weleber gene8en will. Dür
5 Nonate in Kamleb mit Dour- und Ketourrei8e wü88te icb
allenfa1l8 nocb mit 2200— 2500 Narb Kat. Wer die8 nicbt
8einer Oe8undbeit opfern bann, gebe niebt nacb Ka.ml.eb, aber
aucb nicbt naeb Italien oder den Kivieren, denn dort ist da.8
Deben für die8e 2eit in8ge8amt ent8cbieden noeb um ein
Drbebliebe8 teurer trot2 einer billigeren Kei8e.

HeLÜgbeb Lebleidung und ^U8rÜ8tung Kamlebrei8ender
wäre Dolgende8 ?u bewerben: Dür Kamleb genügen ?um
Winteraufentbalte wärmere 8ommerbleider, wie 8ie in Mittel¬
europa üblieb 8wd; für die übende und borgen, in8be8ondere
im Januar, tbut aucb ein 8ommerüberrieber gute Dien8te. Dür
diejenigen jedocb, die von Kamleb au8 aucb Kairo und Ober-
äg^pten be8ucben wollen, 8ind warme europäi8cbe Winterbieider
und ein Winterüber^ieber unbedingt notwendig, da dort dis
borgen und übende 8ebr balt und 2umei8t aucb 8ebr feucbt
8ind. Da88elbe gilt 8elb8tredend aucb für 8vlcbe, die über
Kamleb oacb Dalä8tina oder 8^rien ru gelangen gedenbeo.

Von den Nün^en 8ind nur engb8cbe (l Kfund 8terling
— 2O Narb 40 Pfennig) und iran2Ö8i8cbe (l Napoleon —
16 Narb 20 Pfennig) Oold8tüebe in allen Dändern unmittelbar
und gleieb gut gangbar. Die Dande8mün2en in ^eg^pten 8ind:
1 äg^pt. klund (Oold) — loo gro88e oder Da.rifpia.8ter (8ilber
und liebel) — 200 bleine?ia8ter (Klicbel) — 1000 Nillieme8.
^U88erdem bur8ieren: */2 ?fund8tücbe in Oold und 8ilber-
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inünren 2U 40, 22, 10 unä 4 dleinen Liastern. I äg^pt. Lfunä
(Oolä) — 20 Klarič 8o Lfennig. Oleicd gangdar: l Lfunä
Sterling — 97*/s > sowie ^wan^igfrandstuede in Oolä — 77 grosse
oäer äoppelt so viele dleine Liaster. In Larnled unä ^.lexan-
ärien recdnet man geineindin naed kleinen, in Xairo unä
Oderäg^pten naed grossen Liastern. Diese Lntersedeiäung
ist etwas inedr als eine wertlose Vorliede in äer ^ääition, sie
ist deäeutsarn unä cdaradteristiscd, äenn äas Deden ist in
Lainled unä ^lexanärien deträcdtlied dilliger als in Dlairo unä
Oderäg^pten.

Die 8cdikfe legen in ^lexanärien aru (^uai an, so äass
inan 2U Luss vorn Lorä an8 Danä gelangt; in Lort-8aiä din-
gegen dleiden sie iin Xanals, rnan deäarf eines l^Iietdootes 2ur
^.usscdiffung. Lei äer Ankunft degiedt inan sied vorerst in
äas Zollamt (Douane, aradiscd: guinrud) 2ur Oepäedrevision.
Oewödndcdes Oepäcd ist Zollfrei, insdesonäere wirä auf Zigarren
gefadnäet, äie ein sedr doder 2oll ärücdt. In ^äsxanärien
Droseddenfadrt 2:uin Kamleddadudofe (lVladatta Dr-Lainle)
5 — 8 dleine Liaster. — Lei äer Ankunft in Lort-8aiä nedine
inan ein äiredtes Ladndillet nacd 8iäi-6ader. ölan acdte
auf rweiinaliges Dinsteigen: in Isinailia unä Lenda. Von 8iäi-
Oader (Lainled) per Lainleddadn oäer ^Vagen naeli äen üdrigen
Stationen. — Din ^.uslanäspass ist für Lainled niedt
undeäingt notwenäig, iininerdin ader für alle Dventuadtäten
sedr ratsam. Leiin Ver1as8en äes 8cditfes degnügt inan sied
Zumeist init einer Visitdarte.

lkauilell (spricd Lämle), iin ^radiscden ^8anä^ oäer
^'Wüste" deäeutenä, liegt auf einer sedinalen erdödten ^Vüsten-
Lunge, äie sied von äer dd^seden ^Vüste der üder läex unä
^.lexanärien dis ^.doudir unä äarüder längs äes mittel-
länäiseden Neeres uferdiläenä din^iedt. Dainled ist ei§eotlied
dein Ortsnaine, es ist eine Liviera iin Lleinen, äie Le2«iednun§
eines 4—5 8tunäen langen I^üstenstricdes, welcden niedrere,
mitunter deträcdtlied voneinanäer entfernte Villenansieälun§en
deäecden. Die tarnen äieser Villenansieälun§en sinä fol^enäe:
Idradiniied, 8iäi-6ader, Luldele^, Dleinin§, Laeos, 8etfer, 8edut?,
8an 8tefano, äie Drn§e§enä äes Lalastes äer I^.deäiva-Nutter
(^deäiva-Nere) unä in äer Verlängerung: dlanäara, Nonta^a,
D^darada unä ^.doudir. Idr I^olledtivoaine ist Laniled.

Die Dntstedung Larnleds ist neuen Datuins. Vor wenigen



Airei rreunäe. Volkstype» iu »Lillloli.
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jabrrebnten -war die Oe§end volle, so Aut ^vie vegetationslose
Wüste. ^lur an der Orenrlinie der Wüsten^unge gegen das
blilfrucbtland lila lagen einige kleine arabiscbe Dörfer, ^velcbe
nocb beute LU seben sind, docb in der "Wüste selbst nur
sporadiscbe ^agdbütten etc. Leinen fabelbaft rascben ^.uf-
scbvung verdankt der Ort einer Oesellscbaft, clie vor inebr
als Z ^abr^ebnten die Labnlinie Alexandrien—Lamleb ber-
stellte. Die Labn ist neuerdings in clie Hände einer belgiscb-
ä§^ptisclien Oesellscbaft übergegangen.

Kamieb ^vird indessen nur von der Ltaatsbabnlinie Alexan¬
drien— ^.boukir gan2 befabren. In der ^.usdebnung der Kamleb-
babn, die bereits beim Lalaste der Xbediva - blutter endigt,
erscbeint ein Hein-Kamleb gebildet. Lamleb ist von Alexan¬
drien völlig gescbieden und 2>var durcb ein et^va ^/2 Ltunde
breites Lerrain, Zumeist nocb "WüstenZrund, ^velcbes die Dnd-
xunkte der Ltadt von der ersten Ltation, Ibrabiinieb, trennt.
Die Entfernung von Alexandrien für Llein - Kamleb beträgt
je nacb der Ltation zo Minuten bis 2 Ltunden in approxima-
tiven ^ablen. Die Labn legt diese Ltrecke in zc> Ninuten
rurück, die 2üge verkebren oder 1 stündlicb (Labrxlan
^vird öfters geändert; Labrpreis: I. Llasse 5, III. Hasse z kleine
Liaster. Lour und retour : I. Hasse 8, III. blasse 5 kleine Liaster).
Lamleb bat et^va 500O Din^vobner, v^ovon die Hälfte Europäer
und die andere Hälfte Araber. Die Lxracbe der Eingeborenen
ist arabiscb, in der euroxäiscben Lolonie berrscbt das Lran2Ö-
siscbe vor, docb werden aucb italieniscb, griecbiscb, engliscb und
mitunter deutscb inebr oder weniger verstanden. Der Ort gebört
2Uin Oouvernorate Alexandrien, äusser der Labn fübrt von
Alexandrien (Lue Losette) nocb eine ausge2eicbnet erbaltene,
inakadainisierte Ltrasse (Loute rou§e genannt) nacb Larnleb.
Die Lüstenlinie Larnleb— ^boukir verläuft un^efäbr von 8.W.
nacb l^l.O.

Die Da§e L.ainlebs ist nicbt nur sebr gesund, sondern aucb
anbeimelnd und einnebrnend. Oe§enMorden bin das inajestätiscbe,
berrlicbe ^2ur des ^littelländiscben Neeres, §ren2enlos mit
dem Dimmelsblau des sinkenden Horizontes verseb^vimmend;
in der X-üstenlinie die leicbte, anmutige Dü§elbildun§ der
Wüste, ein mebr oder weniger in das Oelblicbe oder Dicbt-
bräunlicbe liebender Land, ^velcber in dulden präcbti§e Larben-
etlekte bervorbrin^en kann; im L.^V. der Nariutsee, fern
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darüber bin scbimmern die Lrbebun^en der libyscben XVüste
und §e§en Lüden bin das e^vi§e Orün des l^illrucbtlandes mit
mäcbti§en, mitunter bilometerlan§en Balmen'vväldern, Bei§en-
pilan2un§en, bie und da von vereinzelten, ^i^antiscben ^.lbi^^las
oder L^bomoren unterbroeben.

I)l8lail286bäl26r. (Approximativ.)' Alexandrien (End¬
station der Bamlebbabn). Von Babnstation 2U Babnstation in
bequemen Lcbritten. (Approximativ loo Lcbritte — i lVlinute).
Alexandrien—Ibrabimieb: z6oo— z8oo Lcbritte, Z7 Minuten.
Ibrabirnieb—8portin§ <^1ub: 850—900 Lebritte, 8^/2 Minuten»
Ibrabimieb—Lidi- Daber: 1850—1950 Lcbritte, 19 iVlinuten.
Lidi-Oaber—Lulbele^: 1950—2050 Lcbritte, 20 Enuten.
Lulbele^— Blemin§: 75o— Loo Lcbritte, 7V2 ^livuten.
Blemin^— Bacos: 800 — 850 Lcbritte, 8 Minuten.
Bacos— Leber: 420—460 Lcbritte, 4^/2 Ninuten.
Leiler— Lcbut?; z8o— 400 Lcbritte, 4 Minuten.
Lcbutr — Lan Lteiano: 780— 820 Lcbritte, 8 Minuten.
Lullcele^— Halte blo. 1: 900 — 950 Lcbritte, 9 Minuten.
Halte l^o. l—Halte blo. 2: 600— 650 Lcbritte, 6 Minuten.
Halte blo. 2 —Lan Lteiano: 1200— izoo Lcbritte, 12^/2 Minuten.
Lan Ltelano— lLbediva-lVlere: 1150— 1250 Lcbritte, 12 Minuten.
Alexandrien— LanLtelano: 10,450—n,000 Lcbr., 1^/4—2 8t.
Ibrabiinieb— Lan Lteiano: 6,850— 7,200 Lcbr., i—1^/4 Lt.
Bulbele^— Lan Lteiano: (neue Dinie): 2700-2900 Lcbr.,
28 Minuten.

6s60lv^l8eil68. Der §eolo§iscbe Lau der Daenia alexan-
drina bis ^.boubir ist noeb sebr umstritten ^). Bereits die De-
lebrten der iran^ösiscben Expedition unter Bonaparte baben
darüber §escbrieben. Dr. Bi§ari-Le^ balt den Landstein von

1) Lr^berTiOA lbudviA Salvator von Oesterreieb, karnleb als ^Vinter-
autentbalt, keix2i§ 1900, IVoerl's keisebüoberverlaK, Leite 16—20, kreis

20,—. leb möobte Lier alle beser meines IVerbebens aut dieses
allseitig bervorra^ende kraebtv^erb eines der besten Lenner des Alittel-
meeres, velebes tast Aleiob^eitiA irn selben Verlage ersebienen ist, aut-
raerLsani maeben. Der türstliebe Vertasser liebt äieses sonnenbelle
^littelrneerAestaüe iin ^torAenlanüe, und eben diese Llei^unA Zaubert
uns poetiseb seböne, ausdruelrsreiobe kassa^en von bevunderunZs-
vrirdiAtzi- l^aturtreue vor _^.u§en. Linrielne kartieen sind in der Ibat
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BainleB für Bliocän. Dr. js. Maniro (jsaBrbucB d. königl. ung.
geol. Anstalt, 8., 9., Budapest 1890) spricBt die Dünenritfe für
Dertiärgestein au KacB Dr. ^anko §ab es eine ^eit, iu welcBer
der ^an^e Küsten^ug von KainleB lediglicb aus einer KeiBe
getrennter Welseninsein Bestand, etwa wie die Nelson-Insel von
Beute, LwiscBen welcBen das ^leer frei nacB Lüden strörnte.
Die Beuti§en Dandseen l^ariut, ^.boukir etc. standen also in
rneBrfacBer Verbindung rnit dein Hfeere, iBre südlicben Oestade
waren also Lüduker des Blittelineeres. B^acB Dr. ^sanko geboren
diese Belseninseln von KarnleB (die grösseren Dü^el von Beute)
nicBt 2uiu eigentlicBen l^ildelta, sondern einer Biervon gänrlicB
unabBängi^en, weitaus älteren tertiären Bildung an. ^sanko geBt
von deni Orundsat^e aus, nur das als blildelta anrusprecBen,
was direkt vorn BlB geBildet wurde, also aus NilscBlannn be-
steBt. Direktor DB. BucBs stinnnt den ^.nscBauungen Dr. Mankos
irn ^ll^eineinen 2U, docB ist iBnr das ^liocLn-, resp. Dertiär-
alter keineswegs erwiesen. Dieses könnte nur auf Orund von
Dossilien konstatiert werden, docB sind solcBe BisBer nicBt ge¬
funden worden. Die DünenBügel von BarnleB BesteBen aus
Landstein, der sicB auf rwei Blauptgruppen ^urückfüBren lässt,
wovon eine ein rnürder, scBwacB rernentierter Landstein aus
(^uarrsand rnit ^aBIreicBen NuscBeltrünnnern und die andere
ein Bärterer, vollkonnnener rernentierter Landstein init über¬
wiegenden (^uarrkörnern. Beide geBören nacB BucBs einer seBr
jungen neogenen oder quaternären Borrnation an.

^Vie die Bildung der Dand^unge von KainleB ^wiscBen
dem Neere und den Dandseen, iin Xltertuin „Daenia" (Band-
wurin) genannt, eBelnals vorgegangen war, kann inan allent-
Balden BeodacBten. Degen das Ulittelrneer 2U ist sie durcB
BleeresanscBwennnung, die die kassagen ^wiscBen den Land-
steininseln ruineist ausfüllte, gescBaifen worden. Keiner ^leeres-
sand überwiegt Bier weitaus (ausgenornnien bei ^.boukir). Lüd-
licB davon, wo etwas Kultur beginnt, ist der Land stark rnit

In Brösa? von lurZen^ev eBendürtiZ anreiBen. Iin Verlaute der Br-
örterunZen Begegnen wir aueB individuellen ReZungen von an^ieBender
Dintaeülieit und einer AeBaltvollen, BestrieBenden I-eBenspBilosopBie,
die den Verfasser eBrt. Der Ltott ist üBeraus Ze^issenüatt und er-
seBöxtend beüandelt unil ru allseitig BekriediZendein ^.bsoBIuss §eBraeBt.
vern^Verlre sind 77x>raeBtvolIe, künstleriseB lrervorra^ende Illustrationen
von ItainleB beiZeZeden, die diese AottbeKnadete Küste federn BeirniseB
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scbwar^er Trde, der 8cb1alninablagerung des Alarmes von
Oanopus verrnisebt. Weiterbin irn Trucbtlande gegen die Tier
der Tandseen ist stellenweise fast reiner Xilseblannu über¬
wiegend. Diese Trscbeinungen erklären uns dis Tntstebung
vollends.

VsgtzlüDou. In der Wüste bann inan irn 8orniner nur
verdorrte 8tengel wabrnebinen. Dacb den ersten Tegen irn
Derbst erscheint ein sparlicbes Orün init grosser Variation
kleiner Biurnen. Der Botaniker wird rnebr als 200 interessante
^rten linden. Tine ebarakteristiscbe Wüstenpilanrie in Tanileb
ist die sogenannte Tisblurne (Vleseinbr^antbenruin er^stallinurn).
Die sebr spärlicbe Wüstenllora in Tainleb ist irn Tebruar und
^Iar2 ain reicbliebsten entfaltet und stirbt dann sebr raseb ab.
Tur^ vor dein ^.bsterben scbirninert die 'Wüste in rotera Burpur-
kleide, denn Xlatsebrosen blüben da in grossen iVlassen.

Ts wacbsen (^Urneist nur in Oärten oder ain Xibrucbtlande):
kalinen gedeiben bier treblicber denn irgendwo, einzeln oder
in Talinenbainen; Teigen sebr viel; Tebbacb; ^.lbi/^ias;
Xasuarbäurne; Lcbinus (fälscblicb BfeLIerbauin genannt); gigan-
ti'scbe 8Moinoren; Viaulbeerbäurne sebr viel; sandeln, kbrsicbe,
Oliven, Bllaurnen, ^obannisbrotbäunre vereinzelt; ^.exfel sebr
vereinzelt, blüben berrlicb, Zeitigen aber runreist keine oder
doeb nur kleine, bolrige Trücbte, balten sieb nur wenige ^abre;
Weinreben, Aprikosen viel; pacbtige Oleander, aucb als ^.llee-
bäurne in den 8trassen; Magnolien, Torbeer, bl^rten, Tuca-
lz^ptus, Orangen, Oitronen, blavdarinen viel; Agaven ver-
«in2elt; u. s. w.

Ts blüben: blandeln irn Januar; Veileben Januar — blär^;
Aprikosen Januar— Tebruar; Oitronen, Orangen, Mandarinen,
Tdauinen, Xexfel Tebruar, aucb Idär^; Tosen und viele andere
Oartenbiurnen das ganre ^sabr.

Trdbeeren blüben lanuar, Trucbt ^.pril (sebr sebinackbaft).
— 8cbinus (fälseblicb Bfeiferbauin genannt) wurde von der
südlicben Dernispbäre nacb Aegypten verx»6an2t und bat die
Tigenscbaften derselben beibsbalten. Tr blübt dort irn Trüb-
jabre, in Aegypten 2ur selben Teit, das beisst irn Derbst, irn
Bepternber, und reift November und Dezember kleine rötlicbe
Beeren. — Bauinwolle, 8aat När2, Trnte Xovernber; Tucker-
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rokr, Drnte Lonnner unči Derk8t. — Oetreide (Oerste und Weiten)
^vird l^oveinker ge8ät und irn ^.pril geerntet. — In Oärten:
Ourninikauine, Diki8cu8, Legonien, Doint-Lettia, Rougainvillia.
— keimendauin, kelaukt 8ick iin ^larr, Druckt Dnde ^lai,
^uli; Daukfall Covernder, Dereinker, januar. — ^lkirria, Dek-
kack kleiden den ganjen Winter grün, Daukfall Klar?, kelaukt
8ick Dnde I^Iai. — ^priko8en, teilvvei8er Daukfall Dereinker, inan
kann iin Dekruar Rlüten, alte8 und neue8 kand nebeneinander
8eken. — Dila8kaUin klükt kerrlick urn O8tern. — Dattelpalrne,
klükt Drükjakr, Druckt Oktoker, Covernder. 2ur 2eit der
Reife kanten unter den koken Dalinenkronen die in der Lonne
dunkelrot 8ckiininernden Datteln in gro88en ge8tielten, trauken-
förrnigen Rü8ckeln kerak. D8 giekt inekrere ^rten Datteln,
darunter ke8onder8 die dunkle und eine gelke Lperialitat.

D8 reifen: ^.xriko8en irn ^lai, Weintrauken von Anfang
^suni ki8 Dnde ^.ugu8t oack den Lorten). Die Reken der
Oegend ^varen iin ^.lterturn v^eltkerüklnt, keute 1a88en 8ie 2U
^vüv8cken ükrig. Mandarinen Derernker und Januar, Orangen
Januar und Dekruar; Oi8ckta, Druckt ^.ugu8t di8 Oktoker;
Melonen, Drükjakr und Loininer. Rananen 8O^vie fri8cke8
OernÜ8e da8 gan^e ^akr kindurck. Rananen, Datteln und
Deinen 8ind kier von vor^üglicker Düte. D88kare Drückte,
OeinÜ8e, Lpei8evür2en, Rrvt- und Oelpllan2en üker8ckreiten
2U8arnrnengefa88t die Oe8aint2ak1 von iHv ^.rten.

^.n raklreicken Din^elkelten der Vegetation in Daukfall,
Lelaukung, Dlüts und Deifen 8iekt inan ungemein deutkck,
^vie 8ckv^ack und unent8ckieden der 'Winter in Darnlek 2uin
^.U8drucke komint und vüe 8ekr er dem europäi8cken Lornrner
ent8prickt. Viele Ddavrenarten kaken e8 völlig verlernt,
dein jäkrlicken Wärinegange ^u folgen. iVlekr al8 die Hallte
der Lauin- und Ltrauckarten 8ind innnergrün.

eil. — 3agä nud Di86k6rtz1. Dickerer
8ivd allen ^värin8ten8 LU einpfeklen und Ear v^egen Le^vegung
und langen ^.ulentkake8 irn Dreien, die damit verkünden 8ind.

in Darnlek ke8ckränkt 8ick auf Zugvögel und fällt
al8o au88eklie88lick auf die Winterinonate. Die ^sagd keginnt
irn Lexternker init Wackteln, Durteltauken und Wiedeköpfev.

Lekr intere88ant i8t der Dang der Wackteln. Regino
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8eptember werden dicbt am bleeresuler bobe Ketre, die unten
eine tasebeniormi^e ^.usweitun§ bilden, an l^/z — 2'-/z Bieter
boben 8täben auf§ero§en. Die Ketre sind mitunter in einer
^.usdebnunA von 100 bleiern und darüber aus§espannt. Wie
bekannt, rieben die Wacbteln nur bei b^acbt, sie übersetzen
bei §ünsti§em Winde in der Nacbt das bleer und erreieben
einreln oder in kleinen Oruppen mit blor§en§rauen die Küste.
Lei ibrem D1u§e dicbt über dem Loden stossen sie in voller
8tärke §e§en das bletr, lallen nieder und verwickeln sieb in
der tascbenlormi§en ^usbucbtuv§ des I^etres am Erdboden,
von wo sie mit der Idand beraus§ebolt werden. Die so lebend
§elan§enen Wacbteln werden ru 'Lausenden und lausenden
oacb Duropa aus^efübrt, insbesondere nacb Kurland und
Drankreicb. Im Oktober ist die blebrrabl der Wacbteln bereits
in OberäZ^pten, November, Derember und Januar im 8udan,
Lnde Januar kebren sie nacb Nubien und Oberä§xpten rurück,
wo sie im Debruar brüten, blit blitte blärr erreieben sie wieder
Dnterä§^pten bei Kamleb. Im ^.pril und bla! passieren sie
Lamleb nordwärts nacb Europa riebend.

Die ^sa§d wabrt den §anren Winter und rwar auk: Wild-
enten, Knickenten (§e§en das Innenland ru, insbesondere an
den Illern der Linnenlandseen, blariut und ^.boukir), Lcbnepkev,
Lekassinen, L.e§enpleiler, 8andp5ei5er. Die bevorru§testen
^a§d§ebiete sind die Oe§end am blabmoudiebkanal, die Iller-
§e§end am blariutsee und ^.boukir.

Von Derember bis Le^inn Lebruar balten sieb auf: 8tare,
Drosseln und einreine Amseln. Im Winter kann man nocb
Iol§en6e ^u§vö§el in Lamleb bemerken: Lacbstelren, Kot-
keblcben, Dlie^enscbnapper, Kacbti§allen (der ä§xpliscbe Lulbul
das §anre ^abr), Oiwpel, 8perlin§e (das ^anre )abr), mebrere
8cbwalbenarten, Kuckuck, Kräben, Kaben, Keiber, Delstauben,
Köni^süscber, Lelikane, Dulen (das §anre ^abr), ^.dler, Dalken
(insbesondere Wanderfalken), Oeier, Discbadler, 8törcbe u. s. w.

Die blittelmeerküste in Kamleb ist sebr reicb an scbonen
bluscbelarten und 8eetieren. Die8eebscberei am blittelländiscben
bleere bei Kamleb wird durcb italieniscbe, arabiscbe und
§riecbiscbe Liscberbarken betrieben, welcbe man fast täZlicb
in grosser 2abl von der Küste aus bemerken kann. Die Dler-
bscberei betreiben die Araber mit grossen Metren nocb §anr
in derselben Weise, wie man sie im »Keuen lestamente" am
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Denerarethsee hesclirieden dndet. Rür Europäer ^ngelüscherei,
alle ^littelmeerdsche.— 8üs8WL88erhscherei: Die Dilirsche sind
dekannt durch Ikre Hässlichkeit; schiefe ^.ugen, horrende Glossen
und Lärte, da^u kommt noch die geringe Lchmackhaktigkeit
ihres Fleisches. Merkwürdig ist darunter der elektrische Ätter-
wels (Malapterurus electricus).

Vei'AniiAVItAtzU. Diese sind sehr mannigfach. In den
herrlichen Mondnächten sind ^londenscheinausllüge auf Dseln,
insdesondsre in die 'Wüste gegen ^fonta^a 2U, teilweise in
Uhde. — j^agd im Winter, Rischerei das gan2e ^alrr. — 2u
8egelpartieen und Larkenfahrt eignet sich desonders der Lee-
Hafen von Alexandrien. Ruderklud ,,^.lexandria^, Präsident:
Iannowit2. ^.uch die iin Daten stationierenden Xriegsschilfe,
insdesondere das englische Ltationsschifs, gehen öfters 8ee-
partieen. — Dotel-Xasino 8an8tefano: (insdesondere im8ornmer)
gelegentliche Dheater- und Xünstlervorstellungen, Lälle, Xov2erte
(jeden Donnerstag die englische Uilitärkapelle, nur iin 8ommer),
Volksfeste, Olud 8an Ltetano. — 8porting Oluh, Zwischen
Idrahiinieh und 8idi-Daher prachtvolle Renndahn, häutige
Pferderennen init grosser Animation. kolo, Dawn-Dennis,
Oricket-match wöchentlich. Dawn - Dennis - Oründe nrehr als
15 englische in Ramleh, auch andere. Mehrere 8portvereine
in Alexandrien, darunter der Douring Oud (Radfahrer), deutscher
8portverein, englischer 8chüt2enklud in Ramleh (Lritish Ride-
Olud) etc. — Dheater, Xünstlerproduktionen, 8ornrner und
Winter, täglich in Alexandrien.

Wa886IV6r80rgNLg. Das Wasser wird dein Vlahmou-
diehkanal entnornrnen. Dieser Dilwasserkanal wurde iin )ahre
1819 vorn Xlrediven Uohammed angelegt und nach dein
damaligen 8ultan, Vlahinud, denannt. Der Xanal schöpft sein
Wasser hei ^tteh aus dein Dilarme von Rosette. Lei niedrigein
Wasserstande des Dils wird das Wasser in der Nähe Xairos
entnommen. Den Xanal durchdiessen in redn Dagen jedesmal
500,000 Donnen Wasser. Die Dumpwerke für Xamleh liegen
in ^.dou-Dawatir am Xanal, von wo das Wasser in das
Reservoir auf dem ^larellihügel (Lulkele^) gelangt. Dieses
Reservoir ist für tägliche 12,000 Xudikmeter Wasser herechnet.
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Vor dem Oedraucde al8 Orind^va88er ^vird da8 I>li1^VL88er in
§ro88en porö8en Odonlcrü§en ültriert. Idradimied -wird von
Alexandrien au8 ver8or^t.

Lellvrdev. Kamled §edört 2UM Oouvernorate Alexandrien.
Oouverneur: 8idlc^-?a8cda. Oie 2entral8telle im Boli^eiderirlce
Kamled i8t im Karadol Laco8. Idridimied §edört ru Nodarrem-
Be/ (Alexandrien). Oie Europäer unter8teden nur der ^suri8-
didtion idrer Kon8ulate.

Xonsnlttle. In Alexandrien: Oeut8cde8, Kue Ko8ette,
Kon8ul: v. Hartmann. — Oe8terr.-un§ar., dei Odeater Ä2inia,
Oeneraldon8u1: v. Wodianer-^la^lod. — BnZ1i8cde8, Boulevard
Kamled, Oeneraldon8ul: Oould. — Xran2Ö8i8cde8, dei Idealer
^i^inia, Kon8ul: Oirard. — Italieni8cde8, 8tra88e der dopti8cden
Kircde, Kon8ul: Komano. — Ku88i8ede8, Kue Ko8ette, Kov8ul:
Ivanotl. — Oriecdi8cde8, Kue Ko8ette, Oeneraldon8ul: Or^pari8.

(xtzmeinderkrt. In Alexandrien: Brä8ident: Ldadour-Bey,
8tadtar2t: Or. Oott8cdlicd, Ingenieur: Oietricd-Be^.

Gerris IL Rttmlvll. Oie Oodtoren: Berard, Oolloridi,
Oellaporta, Oott8clilicd, Kanadi, Xartuli8, Oalcad, HIalimout
Hamdi, O8dorne, Becnilc, Bdilippidi8, Kuller, 8ilva§ni, Valen8in,
2amdaco8.

Zerrte in ^ItzXkudl'ie». Oie Oodtoren: -^.lpar, Braode8,
Lurla22i, damerini, Liuti, Oo^niard, Lolloridi, Ooporcicd,
Oemetriadi8, Ouea, Oicd8torü', Bin?!, Ooedel (Ldirur§), Oott-
8edlied, Xartuli8, Koller, Kornfeld, Oe§rand, ^Ia88a, Uauri,
Norri8on, O8dorne (^.u§enar2t), Beenilc, Ki8t, Kuller, 8edie88,
8emo, l'orella, Vala88opou1o8, Valen8in, Varendor8t. — 2adn-
ärrte in Alexandrien: Lauer, Oaddad, Keller, Oederer, Oove,
Bicton, 8dellard.

In Kamled: Oel Buono, Bappanicola in
8edut2; Ballamari8, ^6allenu8^ in Laoo8; Klidjian in Buldele^;
eine Oro§uerie in 8an 8telano. In Alexandrien: Kuelder^,
Kuder, Oaletti, Oucaci, Vai88, Nu^nier, Orx>danide8, Odiara,
^.ttarine.

llZaitKtzir. InAlexandrien: ^.n§lo-K§yptian, Or^dit Ozmnvai^
Nationale, Ottomane.

Lltzl'Iialltzn: Lro^vn Lrenery in Luldeley; Ko8ette in
Idradimied. In Alexandrien: Ooclcdorn, Link, Kalk, Oela-
covia8, Kix.
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LuehhamilULAtzU. IQ Alexandrien: Lckuller, de la
Lourse, Lalebotta, Lassi. — Ltädtische Libliotkek täglich geötlnet.
Bibliothekar: ^lourrisson.

6ak68 in Lavlltzh. Lake (Zentral, Daiterie francaise in
Ibrahiiniek. — Lake Lelice in Lidi-Oaber. — Lake lriangle
in Lulkele^. — Late (Central, Lar Lurnidi in Lacos. — dale
International, Laie Kusaeci an der Konte Louge in Lan
Ltefano. — Oie lasse Kailee, fränkisch oder türkisch Lube-
reitet, einen kleinen Liaster. ^usserdern liinonade, Lpirituosen.
2uin Lancken türkiscke 'Wasserpfeifen. — Arabische Kalee-
häuser in den arabischen Vierteln werden nur von den niedersten
Volkssckickten besuckt.

Lstzl. Lei Ausflügen in die Hingebung das bequemste
lransportcnittel. Kür einen Kitt 2—Z, für eine 8tunde Z —5>
für einen Vormittag 10—15, für den ganzen lag 20 kleine
Liaster. Lei grösseren ^usilügen 2—4 kleine Liaster lrinkgeld
(Laksckisck).

6v1i68hiill861' in RLUlltzh. Ibrakimiek, grieckiscb-ortko-
doxe Kapelle, vonKrau Logos gestiftet. — klosckee in Lidi-Oaber.
— Lngliscke Kircke (kigh - ckurck) in Lulkele^. — Orieckisch-
katkoliscke Kircke in Kleming. — Katkoliscke Kapelle bei den
Harnes de Lion (Kleining). — KatholischeKirche rnitKran^iskaner-
kloster in Lacos. — 2 l^Iosckeen in Lacos, Lkorbagi und ^.bou-
Letf. ^.nsserdern eine I^osckee in ^akriek, Dag-Kadauan. —
^wei grieckisck - ortkodoxe Kircken in Lan Ltefano: 8t. Dlias,
Lan Ltefano. — In Alexandrien: Deutsch-evangelische und eine
sckottiscke Kircke. Uekrere israelitiscke lernpel.

Hvftzl8 iu Lrlinleil. Hotel Lasino Lan Ltefano, Lesitrer
Luigi 8teinsckneider,^ilniner von 25 Liaster,Lension von 60 Liaster
aufwärts pro lag. Winter billiger, lkeater, grosse Wandel¬
halle, Llub Lan Ltekano, Leebäder, KLuiige Konzerte. Hotel
erster Klasse. — Hotel Bagdad, Lan Ltefano. — Hotel de
kiaisance, Ltation LckutL, gut und billig. 8—12 Kranken pro
lag. — Hotel klirainare, Ltation Kleining, gut und billig,
klakkeiten: i Lkr, 7^/2 Dkr. Lreise vv^ie vorker. — In
Alexandrien: Kkedivial, ^.bbat, Lension ^inbros.

ii08piiLiItzr. In Alexandrien: Oiakonissenkaus (Deutsche,
Lngländer), iVlokarrein - Le^. — Duropäisckes Krankenhaus
(Lranrosen, Oesterreicker, Italiener). — Orieckisches Kranken-
kaus. — Oouvernernents-Krankenkaus (Eingeborene).
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Kais (Vorlauter). Volkstvxe in Rainlelr.

ÄIU86IIIN. OrieclrlLLlr-rÖMisclieZ ^U8enni in ^.lexanärien,
^Ius6uin88tr3.886. Oeossnet: 9—12 nnä Z—5 Dkr. Lon86rva.tor:
Dr. Lotti. 8elrr 8eken8vvert.

^Voerl's Lülirer: Ilarnleli, 4
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kO8t Nltd 'Belb^iapll. In Namleli dat jede Station eine
Boststelle. Hauptpost in Lacos. Lele^rapd: Sidi-Oader,
Lacos, San Stefano, Lele^ramme nacd Luropa: Ln^liscder
Lele§rapd, Lastern Oie. in Alexandrien. — Lelepdon, Verdindun§
Kamled — Alexandrien, in jedem kesseren Lokale. — In
Alexandrien: -^e^ptiscde Hauptpost, des^leicden ein franrö-
siscdes kostamt.

keisvkureaux: Oook, Oare, Stangen in Alexandrien.
Seduleu. Lranrösiscde Brivatscdulen: Kudens in Idradi-

inied, Oirard in Lulkele^. — Les Lames de Sion (katdoliscd),
Station Llemin^. — Institut des Lreres (katdoliscd), Station
Bacos. — Oriecdiscd - ortdodoxe Kircdenscdule St. Llias in
San Stefano. — niedrere aradiscde Llementarscdulen in Bacos.
— Lerner in Alexandrien medrere ötlentlicde und private (ital.,
fravr., en^l., deutscde, §riecd. und aradiscde) Scdulen für
Knaden und iVlädcden aller Konfessionen. — Lranrösiscdes
jsesuiten^mnasium in Alexandrien.

ladak. In jeder Station in Kanded sind ^i§aretten- und
Ladakverkaufsläden in grosser ^adl. Bessere Sorten kauft man
nur in Alexandrien: Llick, ^lelacdrino, Soussa.

KtNlUridtzll. Last alle Artikel in Alexandrien: Kue
Oderif-kaeda und klace Godamed ^.li. In Kamled findet man
Vieles in Lacos.

Ulvaltzr. San Stefano in Kanded (klein, nur Oele^en-
deitsvorstellun^enl. In Alexandrien: Ärinia, dlonferrato, ^.ldam-
dra spielen im Winter. — ^ldamdra (Oartentdeater), ^lcarar
im Sommer. — Oper, Operette, Scdauspiel. meist italieniscd
seltener franrösiscd.

WLALL. (Lin- und Zweispänner.) Vlan der:ad1e nacd
Larif, dei grösseren Louren Lrink§eld. Nan verdandle üder
den Breis nur dann, wenn man dilli^er fadren will, als der
Larif anZiedt oder für Orte, wodin Larifsät^e leiden. Stets,
verscdiede man die Le^adlun^, dis man am Äele ist. Lie
Kutscder sind niemals Zufrieden und verfolgen mitunter den
Ladr^ast mit Bitten oder Lrodun^en.

WoduilNAeu. In Kamled sind 'Winter und Sommer in
jeder Station eine grosse ^adl von Villen 2U vermieten, Zumeist
unmödliert. seltener mödliert. Ler Breis pro jsadr scdwankt
je nacd der La§e und Orosse der Villa rwiscden 25 dis
200 Ln§1iscd Blund und darüder, dlan devorru^e doder und
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frei gelegene Villen. Lcbriftlicber Xontralct. —- Dienbtboten
5in<1 am de8ten in ^lexanärien ru erfragen. IVeibllcbe Dienst¬
boten: k'ranx ^osels-r1s)1, lkiie DsrvLclr. Dobn: ZZ—60 Uranien
pro Vlonat.

^kilmi^eL. Dranrösiscb: kbare cl' rllexanärie, Hsforme.
kngliscb: Lg^ptian Oasette. Italieviscb: LIessaggisrs Dgiriano.
Oriecbiscb: Doinonoia, Dacbylrornos. Lrabiseb: rlkrarn. ^.Ile
in LIexanärien.

1. Ibraliimieli.
Ltation der Karnlelibalin, kost. Ibrabirnieb liegt auf eineni

langgerogenenHügel, weleber sieb vorn Misere ab gegen ^lobarreni-
Le^ und člen Nalinioudiebkanal. binriebt und etwa in seiner
Glitte dureb die Ltrasse Alexandrien — Karnleb durebsebnitten
wird. Ibrabirnieb bedeckt verbaltnisniässig nur einen kleinen
keil dieses Kübels, und 2war lediglicb seine nordöstlicbe ^.b-
dacbung. Oer böcbste Lunkt des Hügels erreiclit 21 tVIeter,
die lMttelböbe beträgt I Z Bieter über dein Ideere. Begrenzung
Korden, Ettelländiscbes ÜVIeer; Osten, Kennplat^; Lüden,
Ltrasse Alexandrien — Kanileb; Westen, Wüste. Oie Oininiels-
ricbtungen ersclieinen approximativ angegeben, da die Küsten¬
linie in gan? Kanileb in Wirklicbkeit von 8.W. naeli K.O.
verläuft.

Vor 1887 war der Oügel volle Wüste und gebörte 2uni
Orossgrundbesitre des Bringen Ibraliirn; datier der Karne. Oie
Araber nennen die Ansiedlung: Lrbeniie, die Italiener: Ibrairnia.
Iin ^sabre 1887 erwarb diesen Oügel der Ingenieur ^s. L. tVIaillan;
die erworbene kläebe wurde in Zoo re^elinässiZe Oose parzelliert,
^wiseben der Labnlinie und dein tVIeere 1ie§t westlieü das
(Quartier ^Oarnp de Oesar^, östlieb. »Lains de Oleopätre^.
^wiseben der Laiinlinie und der Koute rou§e westlicb (Quartier
Ibraliirnieü^, östlicb „Letite Ibrakinnelr".

Oer Oü§e1 ist poröser Land. Oie Oruvdwasser können
naeli allen Leiten frei absickern. Oie Oa§e Ibraliirniebs muss
als eine selir gesunde be^eicbnet werden. Oie Ltrassen sind
2war fabrbar, lassen jedocli 2U wünseben übri§. Oie Wasser¬
versorgung geseliiebt von Alexandrien aus. Loli^eiberirk ist
Nolrarrein-Le^ (Alexandrien), Xarakol (Loli^eistation) an der
Loute rouge.

4*
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Oriecdiscd - ortdodoxe Kircde, gestiftet von Dogo
Nicolo di Lari. — Dran^ösiscde Lrivatscdule-. Kudens. — Idra-
dimieli desitr^t eine Lierdrauerei ^Oro^vn Lre^ver^^, die erste
-^Eg^ptens. Die Dadrik gedört einer delgiscden Oesellsedakt
und reigt die modernsten Dinricdtuvgen. Der Lesucli ist lodnend.
Das Lier ^Lilsener^ und ^La^riscli^ ist scdvvacd alkodoldaltig.
— 8eedade-^.nsta1t, Mriantopoulo. — Date Oentral. — Decca,
Läckerei; ^lursi, Dleiscddauer; ^.rico, Baumaterialien; Dand-
lungen: Vassili, Lartelloni, Zorica. — Daiterie trancaise, Date
Kosette, deide an der Koute rouge.

^crme-r i-r ^.liaropoulo,
^.ndour^, Leltran, Loiss^, Loni, Loromeo, Luccianti, Oallides,
Oomdilis, Dedono, Demetriades, Delix, Orimaud, Dess (sedens-
^vert), Kamel, Klonarides Klüppel, ^laillan, Klarini, Nauri,
Dessauer, ^lugnier, dlalias, Ott, Langalos, Laximadis, kerino,
Dragica, Ki^opoulo, Larapata, Lcdox-p, Lkanavi, Lirdari.

Nrrdra. Diegt adseits der Kamledlinie, nacd Lüden liin
Ltation der Ladnlinien Alexandrien—Kairo und Alexandrien—
^lex. ^.radiscdes Dort, welcdes sicli 2^viscden der Koute
rouge und dem ^ladmoudiedlcanal ausdelint. ^m ^ladmoudied-
lcanal füdrt die Ltrasse von Alexandrien 2um Oarten des reicden
Oriecden ^.ntoniades (sedr seliensv^ert). Levor man Dadra
detritt, demerl^t man an der Koute rou§s die Ltallun^en
des Bringen Idradim, dem der umliegende ^.clcerdoden in
grosser ^.usdednung gedört.

8p01'1iuA OlllI). Oelegentlicde Haltestelle der Kamled-
dadn. ^isclien Idradimied und Lidi-Oader der ^veite, scdöne
Kennplatr. Detters Lkerderennen mit grosser Animation.
2 grosse, 2 kleine Dridünen, i Docdtridüne. Davv^n-Dennis,.
Lolo, 6o15, Oricket ^vöcdentlicd. Anträgen: deim Lekretär
des Olud.

3. 8iäi-O3,bsr.
Dost, Delegrapd. Ltation der Kamleddadn, Lcdnellrug-

station der Dinie Alexandrien - Kairo, Ltation der Dinien
Alexandrien — ^.doukir und Alexandrien —Kosette. Der Ladndot
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der Xamlebbabn und der äZ^ptisebe 8taat8babnbo5 sind nur
dureb die Xoute rou§e getrennt. Dicbt um Labnbofe ein kleines
arabiscbes Dorf; über der üZ^ptiscben 8taatsbabn1inie ein ?al-
menbain, im 8ommer grosses ^eltla^er der Beduinen.

8idi- Daber (im ^.rabiseben hinein Derr Daber bedeutend)
i8t nacb der lVlosebee benannt, ^.n der Sosebee ein moba-
medaniscber Briester (Dlema). ^äbrlieb ein grosses ^larktfest
(^louled), vvelcbes l Wocbe dauert.

Vor Ankunft in 8idi- Daber bemerkt inan an der Xoute
rou§e die Villa de8 Bringen Ibrabini. -^n der Villa vorüber
tubrt eine 8trasse rum Nabmoudiebkanal und dem Darten
^ntoniades. ^.m ^labmoudiebkanal i8t die 8ommerresiden2
reicber ä^ptiscber (mobamedaniscber) V/ürdenträ§er. Balaste
und Darems ver8cbiedener Basebas.

De§en da8 ^leer 2U bemerkt man mebrere palastartige
Debäude. Xs vmr die8 dis 8ommerresiden2 de8 Xbediven
l8mail (i86z—1879), beute i8t e8 englisebe Xaserne, ,Damp
Noustapba^ genannt. l§8 liegt bier 8eit 189z 8tet8 ein
engliscbes Bataillon. Die Loldaten 8ind in 12 Dol^baracken
untergebracbt. 4 OfbrüersviHen, 8oldiers^ Institute, Olbcers'
Idess, Xantine, lLxerrierplat^. Von den 4 Baiästen i8t einer
unbe^vobvt, in einem ^vobnen die verbeirateten Dnteroldriere,
im dritten 8ind Xantinen und im vierten die LataillonskanLleien.
8üdöstlicb ein bober (unbenutzter) ^Vasserturm.

Oase Beliee. — Boli^eistation.
^crme-r cke-' Loden8tein,

Lres, Bret, BubaZiar, Lintillabi, I4alil, Xucaci, l^ar2ubi, Beel,
8mitb, 8^voboda, VinZa.

Von 8idi-Oaber LU8 sendet 8icb die
Labnlinie Alexandrien—Xairo naeb 8üdo8ten und über8cbreitet
bald auf einer vrebbrucbe den Nabmoudieblcanal. ^11e8,
VL8 8üd^ve8tlicb von die8er Xinie lie^t, ^vird unter dem tarnen
Ila^r - Ka^vatir 2U8ammen§e5a88t. Balmen- und XeiZenbaine,
^.cberland. Line Oruppe von §i§anti8cben ^.ba^ien, beliebte
Bicbnic1r8tation. Da8 ^eberland reibt 8ieb um einen kleinen
8al28ee, 8ee von I4adra oder lVlallaba genannt; am I^ker
dicbte8 Oe8träueb. Beliebte8 ^a^d^ebiet

Dieser kleine 8al2see ist ein Ausläufer des l^ariutsees,
von v^elebem er durcb die Dämme des lVlabmoudiebkanales
getrennt >vird. — Der ödariut-8ee (l^Iareotis, arabiseb: Leberet
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Uariut) liegt 2^/2 Bieter unter dem ^leeresspiegel unči bedeckt
über 40,LOO Hektar. Iiu Altertum war er durcb mebrere
Kanäle mit dem I^il verbunden und diente den Alexandrinern
als Dafen für die Kilscbilfe. Leine 175er waren durcb ibre
krucbtbarkeit berübmt und erzeugten einen vor2Üglicben weissen
Wein. Lei Ankunft der fran2Ö8iscben Expedition unter
Napoleon I. war er fast gan2 ausgetrocknet. Dm die fran2Ösiscbe
Lesat2ung Alexandriens vom kestlande ab2uscbneiden, leiteten
die Engländer irn ^pril 1801 mittelst eines Durcbsticbes
das Ideer in das alte Leebett. Viele ^lenscbenleben und etlicbe
Dörfer sind dabei 2U (-runde gegangen. Die Leeufer sebr
beliebtes Jagdgebiet aufDnten etc. 8al2- und kottascbegewinnung
(kgyptian 8alt die.)

Hr0N-^L^>'Llir. Oestlicb von der Labnlinie nacb
Kairo. Wüste, westlicbe ^.bdacbung des ^larellibügels; Acker¬
land, Lalmen- und keigenbaine. ^m ^labmoudiebkanal ein
arabiscbes Dorf Im Kanale sebr reger Verkebr von 8egel-
scbiben (Dreimaster) für den Warentransport. Die LebiKe
warten an der Drebbrücke das kassieren der Labn2Üge ab.
Lumpstation der Wasserleitung für Kamleb. ^m bequemsten
auf der Ltrasse von Lacos über ^abrieb 2U erreicben. Dier
beginnt ein mäcbtiger kalmenwald, der sieb nacb Osten (an
der Oren2e rwiscben Dilfrucbtland und Wüste) Kilometersang
binriebt.

Nebr als einen Kilometer vom Dorfe entfernt, liegt gegen
das kleer '2U, dicbt an der Ltrasse Alexandrien — Kamleb
(Koute rouge), eine Villenansiedlung gleicben Samens. Vom
Oamp Uoustapba nur durcb Labnlinie und Ltrasse getrennt.

Oafe Davakis (nettes Oake).
Vr^6-r.' ^.dem, Lossone, Oallender, kaek,

karag, kargbali, Davakis, Kamat, Ka^at, Da^aris, ^laurel,
Licton, 8abek, Loliman.

3. Lulkelezf.
Lulkele^ (spricb: Lalkli), nacb Lulkele^, einem der Oründer

der Kamlebbabn benannt. Ltation der Lamlebbabn. kost.
Von Lulkele^ aus Zweigt sieb die Kamlebbabn in 2wei Dinien,



57

eine (alte) über IOmio§, Laoo8 un6 8cbutr nacb 8an 8tefano^
6ie andere (neue) §e§en 6as Neer ru, über Oalte No. I,
Halte No. 2 naeb 8an 8te5ano.

Lnlbele^ be§t rwi8cben rwei Oü§eln, 6em No88-Nü^e1
am Neere un6 6em Narebi-Oü^el §e§en 6a8 Linnenlanä ru.
Oie Nebrrabl 6er Villen lie^t irn 80 ^ebbäeten Obale, sowie
an 6en bei6er8eiti§en Oü§e1ab6acbuQ§eu.

Oie Oöbe 6e8 N are11ibü§el8 bietet äie 8cbön8te Oern-
8iebt in Lamleb. Lein Lamlebbe8ucber 8ollte e8 ver8äumen,
6ie8e Höbe ru be8tei§en. Nan erreiebt 8ie am be8ten, wenn
man 6en >Ve§ an 6en Villen Carelli un6 Narsball vorüber wäblt.
^.U88icbt: ^Vesten: ^.lexanäriev, Oenebtturm, Nex, Nariut-
8ee, darüber bin Lrbebun§en 6er bb^cben V^Ü8te. — Noräen:
Nittellän6i8ebe8 Neer. — Osten: Oerrlicbe ^.U88iebt aufLamleb,
man glaubt 8icb in einen italieni8cben Villenort ver8etrt;
weiterbin kalmenbaine un6 6ie bü§eb§e Wü8te §e§en Nontara
un6 ^boubir. — 8ü6en: Nabmouäiebbaval, Nariut8ee, Nil-
5rucbtlan6, mäcbti§e kalmenwaläer. ^.m Ö8tlicben Lus8e 6 es
M§el8 volle ^Vü8te.

On§b8cbe Lircbe (bi§b-ebureb). — Lranrö8i8cbe
krivat8ebule: Oirarä. —^potbebe Lliä^ian. — Zerrte: Valen8in,
kecnib, ^ambaco8 (in 6er ^potbebe ru erfragen). — Lierballe
6er ^Orown Brewer^ — Lase Orian^le. — Oanäluv^en:
L^riacou, Vafea. — 8eeba6ebabinen, Ltanle^-Lucbt.

er-rrFe^ Märien, ^.16er8on, ^llen,
^min, Laiueb, LalliZa, Larver, Ob, Oafton, Ombo, Ouport,
Oelonieo, IHcber, Oa8e16en, Oicb8, Laram (8eben8wert), Lerati,
Oifonti, Oin6i, Ourratto, Narelli, Nar8ball, Naurino, Neimaracbi,
Nonferrato, Noriee, Nor8, N088, Lo^le, LuK'er, 8a§re8tani,
8ee§er, 8imon6, 8tro88, Valen8in, Xueretf, 2ambaco8.

4.
LsIuistLtioii, kost, eilleai äer 6iünäei äsr Larllleli-

ks.Iill benannt. Von kulbcley bis 8an Stefano liefen äie Viken
init ibren Oärten in äer kicbtunA 6er alten Laknlinis (liebt
nebeneinander, nur §s§en das Ueer an sind nocb grosse freie
^Vüstenstrecben an sebev. Infolge der nnunterbrocbsven ka§s
ist aucb die "keillin^ nacb Stationen eine sebr inisslicbs, sie
bat lediZIicb orientierenden Wert.
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Drisclriscli - Icatliolisclie Xapells. — Hotel Llira-
rnare — Des Dames äs 8ion, lratlrolisclrs 8clrulsclirvestern,
kensionat. — i?olircistation. — DanälnvAsn: kantasis, Llitros
uncl 8cutaris, ^stopoulo (Iläelrerei).

^ame»i er»rrAe>' Lnlrour;', Lirck, Laillarä,
Lalliacles, Laprara, Larver, Lattaoni, Lliiscas, Dumreiclrer,
Lrnani (Ko^ls), Dalan^a, Oabrisl, Dailcalis, Daseläen, Doxanni,
Xaram, Dajali, Danner, Noursss, 1>lerur.20, Ninci, Drei, koDi,
Kotlrsclrer, 8oussa, Luares, LursocD, Dalcla, Derni, ViUiams,
^Vilson, 2o^Iisd.

lin 11 e Xo. 1. 8tation <ler Dinie Ilullv^lev — 8an 8teks.no
— Laiast <ler Klleäiva-Nntter Lei der Villa Dalanga. In
norclöstlielier Kiclrtnn^, ZeZsn <Ias LIeer ru, erDedt siclr cler
Dnmrsiclrer. IIUZel, auf der llolie die Villa Dumreiclier. ^ra
Neere: malcriseDe x.nstenforrnat!on.

5. Laoos.
Lalin8tation, Dauptxo8t für Lainleli, l'ele^rap^. koll^ei-

26QtraIe iiir Namleli, Xaralcol IQ 6er La^arZtrasse. Lacos i8t
äa8 ^evtruin von Kainleli, an äa8 europäi8c1ie Villenviertel
reilit 8icli ein aradi8clier ^larlrt (Larar) init 8tarlrer Levö11rerun§8-
2i6°er. Der La? ar von Vaco8, eine Dn^alil kleiner aradi8clier
und §rieelii8cker Verkank8läden nrit allen inö^lielren Artikeln,
füllt die 1av§ §e20§ene La2ar8tra88e völlig au8, daran reilren
8iek nocli etlielie kleine 8eiten§a88en. Intere88ante8 orientall8Llie8
Dreiben.

.Vo Xatkoliselie Lircke, ^ran2i8kanerk1o8ter. —No8ekee.
— In8titut de8 Drere8, katkoli8ck, 8cliule und kensionat,
fran2Ö8i8cli. — Dini§s aradi8eke D1ernentLr8clru1en irn aradi8clien
Viertel. — ^.potkeke ka11alnari8. ^.potlieke ^Oallenu8^. —
f>'afe Zentral, Lar Ouinidi. — Handlungen: Leononride8,
Läekerei; ^Iif8ud, ^1et2gerei; kaüti, ^aininit, Andrea, ^O8epk,
8prea6eo, ^tlendouli, Ournidi.

-/VttM67r- ^.nagno8taki, Laco8, Linek-
Kor8t, Loeeia, Lorekgrevinek, Lalliadi, Oarnilleri, Lkakin, (^kini,
Oarofallo, Ol^inenopoulo, Dainid, ^oannou, Donrdardo, Ka88iru,
Kiar, Lilvagni, Dou88ourn, ^ervudaclii.
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üalltz Ro. 2. Oegen da8 ^leer 2U. 8tation der Linie
Lullcele^ — Lala8t der Xbediva - blutter. Lei der Villa Ol^weno-
poulo. ^n der Xüste: Xaserne der Xü8tenwaclie. — Linige
8eebadelcabinen.

Aadl'Itzd. Oegen da8 Linnenland 2U, 8Üdwe8tlicb von
Laco8. ^rabi8cbe8 Dorf. Labn8tation der Linien Alexandrien
— ^.bouLir und Alexandrien — Losette. Line 8tra88e von
Laco8 fübrt über 2abrieb nacb ^bou-I^awatir an den Ulab-
rnoudieblranal. ^Vü8te; liier beginnt ein lcilonieterlanger Lalinen-
wald 1ang8 de8 Lrucbtlande8. ^.n der 8tra88e ein arabi8cber
Lriedbof. — Intere88anter 8pa2iergang.

8onli. 8üdlieli von Laco8. Labn8tation (wie 2abrieb).
Liegt dicbt binter den Lararen von Laeo8.

Oalirittl. 8üdö8tlicli von Laeo8. Labn8tation (wie Gabrieli).
Liegt in der Verlängerung der La2ar8tra85e von Laeo8, die 8icb
bereit8 in Lullceley (Lake Lriavgle) von der Koute rouge ab-
2weigt. Kaob Leber8cbre!tung der Ladnlinie dei Oadrial detritt
rnan da8 l^ilfruclitland, Lalrnenliaine, nordö8tlicli vollend8
vegetation8lo8e ^Ü8te rnit leicliter Llügelfornration. Vie 8tra88e
fülirt bei der Tiegelfabrib viarnanti vorüber. 8cböner, ange-
nebiner Lpariergang.

6. Lsüsr.
Ltstion äer kLmIekbadn, kost, ^lle LtLtiooeii von 8ul-

Icele)' bis 8cbutr sinä vLcb 6rüv6ern äer kLmIebbLbn benLiuit.
üiärälicb 6er Leüer-Hii^ei mit Viliea. Süälieb 6er Labnlivie
bemerlct MÄH einen grossen ?Llmsngnrten, 6er knmilis Sets
§ebören6, vrelcber sieb von L-rcos bis 8cbutr binriebt.

^«»re-r er-rrFei' I^r^e-rr kogbos-^ubnr, Lrourier,
Ibrnbirn - bislim, ^obns, Nobsen, Liniier, biicoisi6is, Linsäino,
Lusres.
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7. Lokuta.
8tation de»- Landekdakn, Lo8t. Oie Nelrr^alrl der Villen

lie^t in Ö8tliclrer Liclitun§.
^Vo^K. Hotel de klai8ance. — ^potlrel^e Oel Luono,

^potlielce Lappanicola. — Olriron, Lackerei; Ouillo, Läcicerei.
— Oandlun§en: ^.tlrana.8i, Xaniirani, L^riaco, Letine2aä.i, Lo-
rnano, 8tanrati. — ^.rnerilcani8clre Ni88ion (American Nisbion).

^crme-r. 6r-rrA6-^ ^did, ^tliana8iade8, ^.2rn^,
Lall^, Lolla8, Oainilleri, Oaridi8, Ori8todou!o, Oe8pina8, Oilceos,
Oirnitriou, Laddri, Oarofallo, Oailcalig, Oanenr, Oivada, Nae-
8tracci, Na§nin, Navropoulo, Netaxoxoulo, Nilanopoulo, kirare8,
Lorto§alo§1ou, 8ir§unelli, 8korrnann, 8tadile, l^aindacopoulo,
Lonna, Varouti, ^Vdin, 2Lnca.ro!.

Lnuilell. La.Irn8t9.don der Linien Alexandrien — ^doulcir
und Alexandrien — Lo8ette. Von 8clrut2 in Ö8tliclrer Liclrtun^
2U erreiclren. OieZt in voller Wägte. 8clröne Onr§edun§ für
8pa2ier§än^e. 8üdlicli ein aradi8clie8 Oorf, rnäclrti^e Lalrnen-
kaine. 0an2 drau88en die Villa lVletaxopoulo.

8. 8sn Ltökano.
Ltation der Landetrdalrn, Lost, Oele^raplr. ^Ve8tlicli anr

^leere deinerlrt nran den 2i2inia-M§el rnit der Villa 2i2inia.
Vor 8an 8te5ano teilt 8iclr die Loute rou§e; rrvei 8tra88en
füliren ülrer da8 neue Lalrn§elei8e 2unr Ootel-Oa8ino 8an
8te5ano, die dritte üder8clireitet da8 alte Lalin§elei8e, läuft in
ä8t1iclrer Liclitun§, lcelirt dann §e§en Morden und §elav§t srn
kala8te der X.dediva-Vlutter an da8 Neer.

Hotel-0a8ino 8an 8tefano. Oro88e ^Vandellralle,
1'deater, Lonrerte, Lalle, 2 8eedade-^n8talten. Ootel I. L1a88e.
— Xlul) 8an 8te5ano. — Hotel La^dad, Oependance de8 Ootel-
0a8ino 8an 8te5ano, Le8it2er Oeltrel. VorrüZliclr, alrer nur irn
8onnner §eölfnet. Llerr Oelt^el i8t irn ^Vinter in Oeluan,
Ootel Oeut8clre8 Oau8. — Len8ion Nar^lrerita. — 2vvei
Zrieclri8clie Xirclien, 8t. Olia.8 und 8an 8tefano. — Orieclii8clre
Lirelren8clrule 8t. Llias. — OroZuerie. — Oase International,



TinZanA äes Hotel-Oasinos 8au 8tekano.
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Late Kusacci, beide an der Koute rou§e. — ve Liasi,
vandels^artner: vandlun§: 8te5anos.

^trme-r er-rr^e-' Vi ^67?.' ^dib, ^.ndelaft, ^.ntoniadis
^.rcbandoulis, ^.slan, ^vierino, Lenacbi, Obasseaud, Obio^ra, Oon-
stantinidis, valil, vasprea, Vimitriou,vr2ber2o§ vudwi§8alvator,
von Oesterreicb, Oianaclis, vaidemenos, vorn, vouri, va§ou-
dakis, vimpritis, ^arloum, velacbrino, Kaissis, Kalli, 8kouK'os,
8iatopoulo, vrekaki, l^oumakos, Zervudacbi, Zirinia, Zouro.

valltz Vrnirevs, valtestelle Lvviseben 8an 8tekano und
valast der X.bediva -blutter.

vulle Zirinia. valtestelle der vinie Lulkele^— valast
der X.bediva-^Iutter am Zi^iniabu§el.

9. ka-Iast äer LIikäiva-Nutter.
8tation der Kamlebbabn, kost. Labnlinie kulkele^ —

8an 8tefano— kalast der bediva. -blutter, ^.n der 8tation
lie^t der kalast (8ommerresiden2) der Kbediv a -butter, dicbt
am ^leeresufer. 8cbone karkanla^en. ver Lalmwe§ durcb-
scbneidet einen vü^el, scböne 8cbnittlinien an den kelsen.
Von liier au8 sendet sieb die babn iin 8o§en §e§en 8üden,
urn 8icli in der 8tation I^anileli inir der vinie Alexandrien —
^doulrir 2U verbinden. Vie8e 8treclce ndrd nielit desaliren.
8üdÖ8tlicli i8i^ ein aradi8olie8 vorf (8ivüL, 8prieli 8iuv, dedeulet
,,die volclie"). vielit arn Vor5e de^innt ein inäcliti^er valinen-
^vald, 2iveifello8 der 8cliön8te in Karn1eli8 vrn^edun^en. vür
vrerade, in8de8ondere rur Zeit der vattelernte (Okt., ^ov.),
8eken8vvert. Vieser kalinenwald von 8iou5 ^vird etwa in 8einer
Glitte vom Vamme der ^boulLirdalm dureli8clrnitten (die Lalin-
station Kamleli 1ie§t we8tlieli). 8üdlicv vom Lalmdamme i8t
eine Vau8er§ruppe, die den Namen Vrri'-l86 tülirt. OeZ^en
8üden liin i8t das verrain volle >Vüste mit leieliter vü§elfor-
mation, nur liie und da ist eine kleine Villa 2U erblicken.
Oe§en Osten bemerkt man in der ^Vüste einige arabiscbe
vauser auf vü^eln, in der Näbe rvvei maleriscb §ele§ene
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^Vin6mülilen. Le8teiZt man östlicli vorn kalmen^va16e einen
^Vü8tenliü§el, 80 8iekt rnan (nacli O8ten liin) ein mäcliti§e8,
unver^leiclilieii 8cliöne8 Li16 einer ^Vü8tenlan68cliaft vor 8icli
an8§edreitet. nieder 6er Oü^elformation 6er ^Vü8te erblickt
man nur liie un6 6a vereinzelte kalmen un6 fernhin 6a8 ^Oau8
6e8 1eufel8^. 'Weiterbio, in et^va li/z Kilometer Ontfernun§,
6icbt am Ueere8uier eine No8cliee mit 1iocbra^en6em, 8clilankem
>Iinaret. Oie8e ^1v8cbee fülirt 6en tarnen 8iäi-Li6lir6
(8pricli: 8i<!i-Li8cbr). Oie Oäu8er§ruppe an 6en Wü8ten-
erbedun§< n ^vvi8clien 8i6i-Oicbre un6 6em Dorfe 8iouf an
6er nor6ö8tlicben Win6mülile bei88t 8elir 8eben8-
^vert 8in6 in 6er I^äbe 6er 8tation einige ^np6an2un^8ver8uclie
in voller WÜ8te. ^.n 6er Lö8cbun§ 6er ?6an2un§ bemerkt
man Deinen, Weinreben, kalmen8et2lio§e; auf 6er Oöbe 6er8elben
al8 Win6- un6 8an6brecber einen boben ^aun au8 6ürren
?almenä8ten.

Wcrme-r ^.88a6, Ori8tou, Oen6erl,
I6ri8-Ka§beb, Oauren8, ^lena8ce, 8teven8on. — Oin Ootel
(8teio8cbnei6er) vvir6 ein^ericbtet.

10. ÜLU8 äe8 1?6Uk6l8.

Gradišek: Let el-Lfrit. 80 benennen die Lrabsr sine
kleine Villa, die sieb einst ein Menscbenbasser in weltverlassener
Wüsteneinöde gebaut bat. Oie Villa ist unbewubnt nnä im
Verfalle. Das Volk errälrlt siclr darüber alle er<lenklicl>en
Oraueltlraten un6 OespensterIeselrickten. — äoclr äer freunöliclrs
Qeser wolle wir 6as Lrratilen derselben — AntiZst nacbseben!

Lselsritt von San Stefano in zo — 45 Minuten län§s des
Meeres in östlielier Kicbtung. Lrn Hause des Teufels: Kinxsuw
veAetationsloss "Wüste, das Orau^slb des Sandes in Isicbter
IdüZelformation, §eZen Morden das Meer, siidlicb die Xronen
entlegener ?alwenbaine, östlicb in weiter k"erns dis Scbloss-
rinneo von Montara, aber so weit das Luge reicbt keine nabe
wsnscblicbs Wobnstätte ru erblicken. — Lw Meeresuker eine
künstlicke ?elsböblung („leufelslocb" oder Lir Lbou-
Massouda genannt), mit wäcbtigein "Wellensxiel. Herrlicber
Lusdugsort.

Vorn Hause des Teufels, oder scbon vow kalaste der
Lbsdiva - Mutter ab ist nacb blordvsten bin bis Lboukir mit
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S« ringen Ilnterbrecbungen nichts als vegetationslose 'Wüste.
Llie und da glaubt man sieb« ins Herr der Začara versetzt,
woru wenige verstreute, ärmlicbe Leduinenrelte nocb beitragen.
Lracbtvolle Dagen.

Durcb diese Wüste ist einst Napoleon I. nacb der Landung
in ^boukir über das beutige Lamleb nacb Alexandrien gezogen,
blan wird die bekannten 8cbilderungen der Distoriograpben
Napoleons über die Lescbwerlicbkeiten des Wüstenmarscbes
wobl übertrieben ünden.

11. MaüäLra.
kleines arabiscbes Dorf, Station der ^.boukirbabn. kost.

Die Entfernung rwiscben den rwei 8tationen Kamleb (8cbut/>)
und Gandara für Lussgänger beträgt 1^/4 bis 8tunden,
docb ist der Weg im Llugsande sebr ermüdend; besser und
raseber ru Dsel. Lis Kur2 vor Gandara bietet die Oegend,
so weit das ^.uge reiobt, den Obarakter voller Wüste mit
kleinen, kablen Kuppen, mitunter beträcbtlicben Llugsand-
dünen und sebr vereinzelten Laimengruppen; bei blandara
erfolgt der Debergang in eine spärliebe 8teppenformation mit
kargem Kräuterwucbse und macbtigen Lalmenbainen.

Villa Ooadar. — Kleine arabiscbe Handlungen.

12. NontsLÄ.
8ommerresiden2 des Virekönigs von Aegypten. 8tation

der ^.boukirbabn (Lrivatstation 8r. königl. Kobeit des Kbedive),
Lost, kelegrapb. Von blandara ist lVIonta^a (8tation) in etwa
12 Minuten 2U Luss 2U erreieben.

blontara in berrlicber, idzdliscber Lage am Nlittelmeere,
ist eine ebenso kunstsinnige wie ieenbafte 8cböpfung des
boebgebildeten, jet^t regierenden Kbedive.

Wokcr.' Immenser, eingefriedeter Wüstenpark; 2Wei Laläste
auf den böcbsten Kuppen der Lodenwelle; mebrere vi?e-
königl. Lrivatvillen, kleine l^oscbee etc. — ^.n der Küste
interessante Klippenformation (8piegel der Idotbea).
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Kleines arabisches I)or5. 8tation äer rVboukirbahn, kost.
Von Llontaaa ist Kharaba für Fussgänger in etwa 40 bis
Zc> hlinuten au erreicken. Von hlontara ab wirä äis Wüsten-
runge von Kamleh weitaus scbinälsr, sie verengt sieb käst in
rechteckigem, eingesetatein Winkel äiekahnlinis äurcbscbneiZet
nun clen 8auin äes Xilsrucbiianeies. Luälicb 6er Lahn erblickt

nran ebenes Ackerland init verstreuten Lauern- (keliacben-)
Weilern, Lewässerungskanälen, Wirtsckastshäusern etc. Krst
Kura vor ^boukir gelangt 6is Labnlioie wieäer aut Wüstenterrain.

^Vamen ckei' Vr^/e»r/ Lamillsri, Oiovanniäi, 1'ainvaco
(in lrübscker kags).

^Vo tcr. Kleines arabisches Laracken - Lake 6es ^bou
llnre6. — Kleine arabische hlancllungen: ülohammeä 8ai6,
Nohainrneä Lbä kila unä noch Z—4 kleinere.

5
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Laduliüitz uaod R086tte. In Xdarada Liveigt 8icd
die Ladnlinie nacd Xo8ette ad. Ltationen von Xdarada au8:
dlaadied, Xdkou, Lou88ili I, Xddna, Lou88ili II, Xo8ette.
d'adrreit ad Alexandrien 4—5 Ltunden. Xadrprei8 I. XI. 69,
II. XI. Z5, III. XI. 17 kleine kia8ter. Von und nacd Xo8ette
täglied 4 ^üge. ^.dfadrt ad Xairodadndof in Alexandrien
und von allen Ltationen der ^.doukirdadn in Xamled di8 Xdarada.

Oainp. Halte8telle der ^.doukirdadn (nur irn Lommer).
Xngli8cde8 Lommerfeldlager der Oarni8on ^1exandrien8. ^wi8cden
Xdarada und ^.doukir in derrlicder Wü8tenid^11e. Von Xda-
rada in ungekadr 21, von ^.doukir in etwa 9 Minuten LU
erreicden.

14. ^.doukir.
^.doukir (ricdtig: ^.dou-X.^r) i8t ein grÖ88ere8 aradi8cde8

Dort. Xnd8tation der ^doukirdadn, ko8t, Delegrapd. Von
und nacd Alexandrien verkedren taglicd IO ^üge. Xadrreit
47 di8 6o Minuten. I. X.1. n, III. Xl. 5, Dour und retour
I. XI. 17, III. XI. 8 kleine kia3ter. Von Xdarada ?u Xu88
in zo Minuten ru erreicden.

Die Dage ^.doukir8 i8t eden8O 5cdön und anmutig wie
id^1Ü8cd, e8 i8t init 8einer iininen8en 8icdelförmigen Leeducdt
ein äß^pti8cde8 Neapel in Miniatur init allen Xei^en, dein aller-
ding8 in 8einer tiefen Ltille einer ländlicden kalmenid^lle ein
Ve8uv fedlen darf. Die8e Oegend urn ^.doukir war ein8t der
derüdinte8te Xurort der antiken griecdi8cd-römi8cden Welt, in8-
de8ondere geprie8en8ter 'Winterkurort. Die Lcdöndeit 8einer
Dage dietet dein aradi8cden Dorfe von deute wodl in nader
Zukunft ein §1än2endere8 D08. Wer wei88: deute aradi8cde8
IHcderdorf, morgen internationaler, moderner Winterkurort?

Die Wü8te urn ^.doukir rei§t derrlicde Dü^elforrnation.
Die Xuppen der döcd8ten M^el 8ind von jetrt verladenen,
§ro88en Xort8 au8 der 2eit dlodarnmed ^.l^'8 gekrönt. Le8tei§t
inan an der Ladn8tation Lur Orientierung den Windinüdlen-
dügel, so deinerkt man im Lüden da8 Dort Xamled (Ddadiet
er-Xaml), gegen We8ten din da8 k' ort Dewfikied, nord-
Ö8tlicd vorer8t da8 d'ort Xu88a-I'a8cdL und weiterdin an
der nordö8tlicden Dand8pit2e von ^doukir da8 I'ort IZorg.
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Dickt Lin Doris liext 6er primitive, ssiclite Daten von
^.boukir, ein änkerplatr für kleinere kiseberbarlcen. Dis ke-
völkernn^ ^boukirs, 6urcbrvsI8 Araber, lebt von LÜ5tsn6sclisrei.

TVamen 6!e>' ^b6 el-Zalem, Lbou l'or, Lka-
lrour-Le/, Lirnsseauä, klnrino, Klicbelli.

Ä^ofa. Kileins Noscbee. — ^rabi8cbe LlemsntLrscliuIe.
— Lnserns 6er Lüstenvvacbe. — (^nnrnntüne-6ebän6e. —

5*
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Griechisches Oase Britlllis. ^wei kleine arabische Oases.
Mohammed Ottati, Mohammed h^asr. — Arabische Dandlun§en:
liessen ^.bd-el-^.ll, 8aid ^bd-el-^ll, Ll-Douni und viele
andere. — Beliebtestes ^sa§d§ebiet von Kamleb, die ^sa§d Kat
teilweise Brinr Doussoum gepachtet.

^tzl80Il-IU86l. Lin kleines Klip^eneiland. Dis Nelson-
Insel lie^t in der nordöstlichen Verlän§erunZ der Dü^ellinie
Lussa-Baseba und Bor§, etwa i stunde Larkensabrt vom
Lestlande entkernt. Lcbauplat? der Leeschlacht von ^boukir
(i. ^.u^ust 1798), in der Eleison die franrösiscbe Lxpeditions-
ilotte vernichtete.

Der Besuch der h^elsoninsel hietet hei ruhigem ^leere
eine ehenso schöne wie angenehme Leepartie. Die Insel ist
mit den grossen arabischen Liscberkäbnen in ungefähr i Ltunde
ru erreichen. Barken sind kür z—4 Ltunden um etwa zo—40
kleine Biaster 2u haben.



Lebens^Äräi^ksitsn bei kamlsb.

^Itzxaüärlen. ^weit§rÖ88te 8tadt ^e^pten8 mit z 40,000
Oinwobnern. Von 8an 8te5ano 8tunde, von Lulkele^
^/4 8tunde, von Ibrabimieb etwa 7 Minuten per Baku,
^ü^e in beiden Kicbtun^en: */4, oder l 8tündlicb (8iebe
Oabrplan). Kür ^e§7pter 8ind ^.n^aben wobl nicbt noti§,
fremde dürste da8 arabi8obe Volk8leben arn inei8ten inter-
e88ieren. VV^enn inan 8ieb von ^klace ^tobamed ^.li^ §e^en
die ^Kue 8ouk el-Kanto und »K.ue bad el-^kdar^ wendet,
dort in die ,Kus el-^idan^ oder ,8ouk el-8ouraba^ recbt8
einbieZt, beündet inan 8ieb irn Zentrum der Lazare. Oer
orientali8cbe ^Virbel und da8 bunte Oreiben 8teben Kairo in
§ar nicbt8 nacb, ja inan bat noeb den Vorteil, von den land-
1auü§en Lak8cbi8cbrufern völlig unbebelli§t 2U 8ein. — 2ur
Le8iebti§un§ R.L8 el-Oin'8 wable nran die ^Kue Oranc^ue^. —
Oie LO^enannte ?ompeiu88äule erreiebt man am be8ten, wenn
man aus der »Llace 8ainte Latberine^ die elektri8cbe Oramwa^
be8tei§t. — Oer bekannte Oarten ^.ntoniade8 per ^Va§en,
bequemer nocb von Kamleb (8idi - Oaber) au8. O8el8ritt weniger
LU empfeblen. — 8cböne ^.U88icbt über Alexandrien von ^Kom
el-Oick" oder ^Kort Napoleon au8. — Katakomben vor ^lex,
elektri8cbe l'ramwa/ nacb ^ex. — Oriecbi8cb - römi8cbe8
lVlu8eum; römi8cber "I'urm (beim Kamlebbabnbok). — >säbere8
8iebe in einem der Kei8esübrer nacb ^.eZ^pten (Baedeker,
blurra^, ^leyer etc.). Oa88 8lädte, und §ar er8t Oro888tädte,
mit ibren Öu5t und Loden verderbenden Oin6ü88en nie und
nimmer al8 Kurorte an§e8proeben werden können, §ilt beute
wobl allentbalben al8 ent8cbieden. Icb mocbte micb de8balb
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über den unmittelbaren Ltadtbereicb Alexandriens selbst nicbt
des Weiteren verbreiten. Im allgemeinen gelten alle blimato-
logiscben Daten etc. selbstredend aucb für Alexandrien.

6abbari. Westlicbe Vorstadt Alexandriens. Dlebtriscbe
Dramwa^. Lebenswerte griecbiscb-römiscbe Orabstellen
sl^ebropole des antiben Alexandrien) am Hügel, dicbt neben
den Depots für Baumwolle. ^n der Iloscbee und der Villa
Oabbari vorüber gelangt man nacb Deberscbreitung der Labn-
linie Alexandrien — Ilex an das mit dicbtem Lcbilfe bewacbsene
Dfer des Ilariutsees.

Iloscbee. — Villa Oabbari (Bäcbter Ouarino). —
Depots für Baumwolle. — Oebäude der neuen (Quarantäne. —
Kleines griecbiscbes l^aie bei der Iloscbee.

Warälüü. ^rabiscbes Dorf. Daltestelle der elebtriscben
Kramwa^ rwiseben Oabbari und Ilex. Die Klippen der
Ileeresbüste sind von ^abllosen verfallenen Katabomben
durcbscbnitten, ein anonymer 8pötter und l'ouristenirrefübrer
bat ibnen den bocbtrabenden, jettt landläufigen blamen ^Bäder
der Kleopatra^ beigelegt, ^n den Mgeln der Umgebung ver¬
lassene Korts. Din angenebmer, scböner Lpariergang bietet
sieb nacb Lüden bin; nacb Deberscbreitung der Labnlinie nacb
Ilex gelangt man auf eine Kuppe mit scböner ^ussicbt auf
den Ilariutsee und die fernen Drbebungen der lib^scben Wüste,
inliegend grosse Weingärten.

Woöcr. ^rabiscbes Lafe. — Bulverlcammer (Dort Wardian).

2l6X. ^.n der Ileeresbüste, im Westen von Alexandrien.
Dlebtriscbe Iramwa^ Alexandrien (Boulevard de Kamleb) —
Ilex. Von Kamleb in Ltunden 2U erreieben. Hat die¬
selben blimatiscben Vorrüge wie Kamleb, ist aber nocb sebr
Zurückgeblieben. Kann aucb als Kurstation gewäblt werden ^).

vator, Beleber von grosser Biebens^vürdigkeit die Korrekturen dieses
^Verkebevs durebsab, vokür ieb iner bestens danke, niaobt init Beebt
aut den Xaebteil von Ilex, iin Banne der berrsebenden O.-^Vinde 2U
liegen, aufruerksain.
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Im Lommer Leebadeort. Lchoner ^Vusllug: Von ^lenarel (bei
l^lex) über die >Vüstenhügel 2um Lee lVlariut. Oer ^.usdug
nach lVIex ist sehr lohnend.

Ole wenigen Villen in l^lex sind alle klein und unscheinbar,
Lesitrer Zumeist Araber.

^Vo^a. Zwischen hlex und Wardian das städtische
Lchlachthaus. — Oort h^lex, j etrt Laserne der Lüstenwache.
—- Orosse Lal^werke. — Oeuchtturm von hlex (am l^eere ein
kleinerer). — dasino hlex, Leebadeanstalt, Lestaurant (Ligen-
tum der Oramwa/- Gesellschaft). — l^afe und Lestaurant des
familles, Lotiraki. — Late ^ef^ro. ^.usserdein viele kleinere
Oafes und Handlungen. — Oeber das Uleer fernhin nach
^Vesten bemerkt inan einen Llippenriif mit dem I^ort ^.gami,
Zugleich Orabstelle des verehrten Lcliech ^gami.

^Itä§xptl86Ü6r Lbontellsr.



Kami k k.
Beitrag

von Dr. RolIL-
Lonservator des Arieebiseb-römiseden LIuseums !n ^.lexandrisn.

Her! solitudo; rnanc vicus; hodie civilitas! — Oie XVieder-
kebr der weiten ist kein klärchen, unter günstigen Orvstanden
wiederholen sieh dieselben Ohaten. Alexandrien, welches iin
Jahre 1800 etwa 6000 Oinwohner wählte, hat jet/.t inehr
als Z2O,OOO. Kaivieh, wie es sein Naive sagt, war irn Jahre
1800 ein sandiges Oittorale, es wurde ein Uarktllecken, naeh-
deiv die Oamilien Lulkele/, Olerving, Lacos, Leiter und 8chutr
dort Villen und Oärten errichtet hatten und eine Oisendahn-
verbindung hergestellt wurde; heute, sobald der Oügel von
Lbatb/ nivelliert sein ivag (und er soll es demnächst), wird
der ganre Küstenstrich von Alexandrien bis 8an 8te5ano von
Villen und Oärten bedeckt sein — und Karvleb erscheint dann
nur als eine kolossale Verlängerung Alexandriens. Oan2 wie
rur 2eit der Körner. Irat inan unter den Btolerväern von den

Hoheit des Br^ber^oK bndvÜA Salvator von Oesterreieb, Rarnleb als
^Vioteraufentbalt, beipr-iZ 1900, Zleieber Verlag I-. ^Voerl, bereits §e-
lesen baden, aufinerbsain rnaeben, dass vr. Lotti iw ersteren ^Verbe
insbesondere den ^.nsiebten der lVlebrriabl der ^lexandrinisten koIZt,
^väbrend er in ineinem ^Verlcoben, davon initunter abvveiebend, seine
persönlieben ^nsiebten des öfteren ?uin ^nsdrueb bringt. leb brauobe
niebt erst 2u erhabnen, dass eine verZleiebende vnrebsiebt dieser
viSerenLierunZen des Interessanten über§enu§ darbietet.
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Festungswerken der korta Orientalk (franrösiscbe Linien) binaus,
so batte inan vorerst links und recbts die östlicbe Nekropole
(t^ecropolis Orientalis); dann recbts Dleusis am Kanale mit
dem lempel 6er Deres "fbesmopboros und die berübmten
Ibermen, links bingegen Dleusis am ^leere. ^Veiter fort, wo
beute 8iouk liegt, wurden kürrlicb Keinen eines kleinen
lempels, dem Jupiter Ol^mpicus geweibt, gefunden. Die
Lrricbtung dieses 'I'empels fällt in die Kegierungsreit ktole-
mäus I. und II. Vlandara bewabrte uns Erinnerungen an
ktolemäus V.; ^.boukir ist 2U bekannt durcb das berübmte
Dekret von (Kanopus und einen kleinen 1'empel 6er ^rsinoe Ik
^epb^ria: es war übrigens eine 6er berübmtesten klimatiscben
8tationen 6es Altertums, von Alexandrinern un6 fremden sebr
besucbt, un6 blieb es bis rum Niedergangs 6er b^rantiniscben
Derrscbaft.

Vor 6en Dagiden batte Kamleb keine Ledeutung, lib^scbe
8tämme lagerten bier freierWeise unter 6er Hegemonie derElitär-
cbefs von Kbakotis (Alexandrien) un6 iVIen-nouter (^.boukir).

Von Alexandrien fübrten drei 8trassen nacb ^.boukir:
eine längs 6er Ettelmeerküste, 6as Dager Daesars un6 ^apbo-
siris passierend sm repb^riscben Kap vorüber, eine Zweite
6urcbscbnitt die V^üstenrunge von Kamleb (l'aenia) in 6er
Glitte un6 fübrte 6urcb 6as Ibal 6er Oräber (Vallis a6 sepul-
cbra) über ^uliopolis, Kikopolis etc., 6ie 6ritte nacb 6em
Kanals von (Kanopus.

vo-r Von Vloustapba-kascba
(Damp ^loustapba) in 8i6i- Daber ab fübrte 6as Vleer 6en
blamen Lleusiniscbes Vleer (mare Lleusinum, 77^05

Das kromontorium von Vlontara benannte man
^ntipbaros: 6ie Klippen von Vlontara biessen ^8piegel 6er
Idotbea" (Idotbeae specula). Die westlicbe 8pitre von ^boukir
fübrte 6en tarnen Kap 6er ^epb^re, repb/riscbes Kap (caput
^epb^rium, die 8icbel von Danopus, os Dano-
pieum

D--6-r^e-r TTremTr -rcrc/L ^ric?6-r. Der Vlareotissee Ma-
reotica palus) trennte diese Kegion (l'aenia, die Dand- oder
XVüstenrunge rwiscben Vleer und 8ee) des unteren Dib^en vom
übrigen Ostlib^ev, wie die 8icbel von Danopus die Kegion
der Alexandriner (regio ^lexandrinorum) vom äg/ptiscben Delta.
Die lib^scbe Derkunft Alexandriens und der Umgebungen bis
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Oanopus drückte dieser 6e§end immer das 8ti§ma einer den
^E§Xptern fremden Kasse auf. Oie maredoniscbe Oroberun§
tbat das Oebri§e, die Kömer liessen dieser Orde das Oeprä^e
ibrer occidentalen Lureaukratie, L^rantiner überwanden 8ie in
religiösen und bnanriellen Kämpfen. Oermontbis war an die
8telle l'bebens getreten, obne dass sieb die ^eg^pter dadurcb
verletzt füllten; aber aucb das Obristentum Alexandriens scbien
dem übrigen ^eg^pten Häresie. Oa8 griecbiscbe Alexandrien
blieb immer die 8tadt der Oremden und Ammervermieter, wie
das moderne Kom von beute.

Os ist dies die 8telle, die die Kopten
dem beiligen blarcus, dem Ovangelisten, ruscbreiben, der
Orinnerung folgend, dass das Kloster und sein Orab ausserbalb
der Korta Orientalis sLab Lbarki) lagen. Hüter dieses beiligen
Orabes war ^.rius, der berübmte Oäresiarcb, rur 2eit Ketrus
des Mrt^rers. lieben dem ^lemorium des beiligen klärens
wurden die ersten katriarcben Alexandriens rur letzten Kube ge-
tragen, bis rum 8cbisma rwiscben den ^lelcbiten und ^sabobiten.
Vom Kloster und dem Orabe des Ovangelisten, dessen verebrte
Keli^uien von den Venezianern entkübrt wurden, ist jede 8pur
verscbwunden. Zoll dieses Orab beim Lanton (8cbecbgrab)
von Lbatb/ o<ler bei der Vloscbee von 8idi-Oaber, bei der
beträcbtlicber Keicbtum an gestürrten Oranitsäulen berrscbt,
gesucbt werden? Onmöglicb sieb ausrusprecben. Oeberreste
von cbristlicben Kircben fand icb nur in der K^äbe des daie
Ibrabimieb und bei der löabnstation von Idadra. Oie koptiscb-
scbismatiscbe Kircbe von Alexandrien vmrde erst nacb der
Oroberun^ durcb die blobamedaner erbaut: die jabobitiscben
Katriarcben sind, icb glaube, in -^lt-Kairo oder im Ombreise
der römiscben Oestun^ Lab^lon begraben; docb der letrte,
vielleicbt ausnabmsv^eise, in Kairo. Im ^sabre 1891 wurden
an der boxtiscben Kircbe von Alexandrien ^us^rabun^en im
Oebeimen durcb^efübrt, docb icb bebam nicbts ru seben als
einige 8äulenstümx>fe aus Oranit und ^riecbiscbem Marmor.

F>KNLö'siseHe Oi-rie-r. (^m Kamme des Hügels von
dbatby, aucb Ibrabimiebbü§el etc. genannt). Os sind dies die
Oeberreste von Lefesti^uo^en, vvelcbe im jsabre 1799 von den
Oranrosen autzefübrt wurden, um den On§1ändern, ^velcbe von
^.boubir aus Alexandrien bedrobten, den V^e^ 2U versperren.
8ie §eben vom Vleere rum l^Iabmoudiebbanal skalast blo. z)
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und bereiebnen aueb die Orenrlinien der ost lieben Oestungs-
werke des alten Alexandrien. Oie 8tadt der ktolemäer
war gegen Osten dureb eine dreifache blauer gesebüt^t; die
erste blauer del in die gegenwärtige Oinie der körte Kosette
(Lad Obarki, korta Orientalis), die Zweite durebc^uerte die
Hügel von Obatb^ (Ibrabimiebbügel) und Oatt-el-Nar und die
dritte bnden wir dureb die tranrösiseben Oinien be^eiebnet.
2wiseben Oliatd/ und den franrösiseben Befestigungen ist eine
Nekropole, die einst für die Löldner (und deren kamilien)
der ^.rmee der ktolemäer Bestimmt war.

Vor ^lobammed ^.l^-kaseba stieg die 8trasse der körte
Kosette gegen ^.boukir über den befestigten Hügel von Ko-
pron. blobammed liess den Hügel durobsteeben, um das
Niveau der Kamlebstrasse (koute rouge) ru erniedrigen. Oer
Hügel von Kopron wurde dadurcb in den Hügel von Obatb^
(Lbatb^bügel ist mebr die westlicbe, Ibrabimiebbügel die
östlicbe ^.bdaebung ein und desselben Hügels) links und in
den von Oatt el-Nar (recbts) geteilt.

Ibl'Ltlllmiell. ^lan benennt dadurcb den l'errainstrieb,
welcber sieb links von der Ltrasse nacb kamleb rwiseben den
franrösiseben Oinien und 8idi-Oaber ausdebnt. Oer Name ist
modernen Ursprunges und beliebt sieb auf den krinren Ibrabim-
kaseba, welebem das 'kerrain trüber gebürte. Oer alte Name
war 8idi-(labir, nacb der Sosebee dieses Namens. (labir
bedeutete im alten Dialekte von ^.eg^pten Oadaver, Oeiebe
und von ^ma-gabr" bildete sieb das Wort , makaber, ma-
eabre". Wie die westlicbe Nekropole Alexandriens Oabari, wurde
die östlicbe llabir benannt. Oie 8anddüne, welebe das l'bal von
Ibrabimieb vom bleere trennt, war im Altertum von (lrab-
denkmälern (Vlnemonia, sepulebra) gekrönt und das l'bal
selbst biess Vallis ad sepulebra (Obal 2U den (Arabern). Os
ist niebt notwendig 2U erinnern, dass das angeblicbe (lrab
der Kleopatra, welebes lange /^eit von Herrn ^.c^uilina
(keisebureau Oook) den kremden gezeigt und von Ooggioli
in der »Via Oogali^ gefunden wurde, lediglicb ein 8arkopbag
aus der 2eit der Kömer war. In dieser (legend sind 8arko-
pbagfunde niebt sebwer, ieb kann ein Dutzend soleber Zitieren, die
ieb in den letzten ^abren geseben babe, in (lranit, korpb/r und
^larmor gebauen. Idan tlndet aueb Llei- und lerraeotta-Ornen,
Mosaik von geometriseber Teiebnung, Lleikisten, ^.mpboren
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im dünnen Lande vergraben, 1öj)fer§e8chirr für den 'I'otenlrult
und ^ediculae. tiefer hommen die H^po§äen, in den Land¬
fein gehauen. 8tümxfe von Oranitsaulen und Keste eine8
1riumphdo§en8 8ah man noch kürzlich am Dü^el von Idra-
himieh, §e§enüder der Lahn8tation. Der §an?e I/fer8trich von
ldrahimieh i8t von verfallenen D^po^äen dedeclrt.

2wi8chen ldrahimieh und 8idi-6ader 8ielit inan ain ^leere,
wenige Bieter von der Villa der k. k. Suiten, einige wichtige
Ke8te eine8 röini8cken 6radmale8. Der 8arlcopha§ erinnert
durch 8eine h'orm an jenen de8 Lcipio Lardatu8. ^.uf einem
H>ie8e war von ^lei8terhand der Xarnpf der ma^onen
dar§e8tellt: die868 herrliche Oemälde wurde vor dein jsalrre 1892
vandali8cher XVei8e 2er8tört.

8läi-(xalder. ^.n der Ltelle de8 Hamp HIou8tapha s^fou-
8taxha-ka8cha): 0tte8»r8 (Lurx),

<^a8tra Oae8ari8, kraesidium Lae8ari8. ^n der 8ee-
8eite 8ind wenige Lpuren de8 defe8ti§ten Da§er8 üdri§ ^edlieden,
wo ^UAU8tu8 nach dem 8ie§e von l^ilcopoli8 (zo vor Ohr.)
8tellun§ nahm. Von den drei De§ionen, welche er unter
dem Befehle von Oorneliu8 Oallu8 2ur Occupation ^e§^pten8
2urüclclie88, 8chlu§ eine hier ihr Hauptquartier auf. Die Lur§
war quadratförmi§, mit lürmen vergehen; man trat durch vier
Hrore ein, je eine8 an jeder 8eite. Narcu8 ^ureliu8 1ie88 die
Lur§ re8taurieren. Die Oewalt ihrer ^lauern trotzte den jiahr-
liunderten, 80 da88 e8 harte lVlühe Ko8tete, die römi8clren ^lauern
ru 2er8tören, um den eplremeren?ala8t von ^lou8taplra-?a8eda
2U erdauen. In der Nitte de8 Da^er8 war da.8 kraetorium, durclr
einen lmrrlicken l^lo8ailc ^elcenn2eicknet. Von die8em krae-
torium au8 liielt der Deldlmrr 1itU8 Ve8pa8ianu8 spater X.ai8er)
eine ^N8praclre (alioeutio) an clie De^iomn, eke er 8ie rur
Lela§erun§ ^seru8alem8 fülnte. ^uclr derl^lo8ailc if ver8cliwunden.
Die de8ten k'unde im kerimeter de8 Da§er8 wurden von ku-
§ioli ^emaclrt.

^.ueli vom Ivli1itär§efän§ni88e, wo der lreili§e ketru8,
genannt der letzte l^Iärt^rer, und vielleicht aucli der heilige
Vlarcu8 ein^elcerlcert waren, Haden 8ich 8x>uren nicht erhalten.

2wi8chen der weflichen blauer de8 krae8idium Lae8ari8
und dem Ae§enwärti§eo (aradi8chen) Driedhofe von 8idi-6ader,
recht8 von der römi8chen Deerstra88e, welche von der Lur§
nach Alexandrien führte, la§ der Driedlrof der De§ion8-
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Soldaten, der im ^sabre 1871 verstört wurde. Hier liefen
Loldaten von folgenden Abteilungen de8 römiscben Heeres
begraben: ,,^1a vbraeum ^lauretana; vegio IIV L/renaica
Oaudia; vegio VIV Oemina; vegio XXIV veioteriana; vegio
11^ vraiana fortis germanica ^ntoniana Leveria; etc."

vetrtbin fand icb im verrain 8tagni eine ^larmorstatue
der Laiserin Loppea(?), einen Larkopbag aus robem korxb^r
und das vpitapbium eines vegionssoldaten.

Lömiscbe Heerstrasse. 8ie ging von der ^Vestseire
der Lurg nacb dein jetrigen Lennplatre (Ibrabimieb) und ist
in einer ^.usdebnung von mebr als Ivo Metern nocb voll-
kommen ru ernennen. Vie Heerstrasse dominiert die umliegenden
verraine, sie ist mit Lasaltpol^gonen gepüastert, welcbe über
einem Lette von rerriebenen, mit Zement und keramisebem
Lcbutt vermiseliten siegeln aufliegen, varunter, im Ltrassen-
grund, ist der ^^uädukt eingebettet; die Leitung ist aus breiten,
ineinander gefügten Verracotta-Löbren gebildet. Vine rweite
Heerstrasse folgte der Lüste rum alten Lcblacbtbause von
Alexandrien und rum römiseben Vurme Alexandrien): es war
eine Ltrasse der spätb^rantiniscben vpocbe. Vine dritte fübrte
von der Lüdseite der Lurg über ^uliopolis nacb Vleusis am
Lanale. vinrelne veberreste dieser Ltrassen sind nocb ru
erkennen.

^m vusse des Hügels von bloustaxba - Lascba siebt man
dicbt an der Lamlebbabn wenige veberreste einer b^ran-
tiniscben Xekropole, wo etlicbe Vrapbite und Oranit-
sarkopbage gefunden wurden.

-VItzMIllg. ^wiscben Lulkele^-Vleming (das
Vleusis am l^Ieere, vleusis ad mare) und dem Vlarelbbügel,
aueb vügel des 'Wasserreservoirs genannt (das vleusis am
Oraben, vleusis ad fossam) erinnert eine kleine vrböbung an
<suliop0li8, eine Ansiedlung, die im ^sabre Zv vor Lbr. als
vependenr des Lraesidium Laesaris entstand. Vine Heerstrasse
fübrte von ^oustapba-kaseba nacb ^ulioxolis, berübrte vleusis
und den Lanal von Alexandrien am vandungspunkte für den
^rm von Lcbedia. Von Zebedia fubr man rum l^il, auf dem
Xil nacb Loptos (inde navigant Xilo Ooptum, sagt klinius);
von Loptos ging man auf der ^lauleselstrasse rum roten Hfeere.
In ^uliopolis fand icb im ^sabre 1892 einige veberreste eines
reicben, kleinen vempels, der ^suno Legina geweibt.



V^e.ibtteke Statue, §e5uriäen in den liukestätte 6er I^exionaiii aui ^u886
äes 0a3truiu 0ae8ari8, t-el äeui 6rat>e äe3 Soldaten ^ure1iu8 (^u1utu8.
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L1on8i8 KL1 Lamele. ^Ver nach Kamleh durch die
Vallis ad 8epulchra, ihrer ^xe folgend, welche korte Ko8ette
pa88iert, zieht, tritlt die Kuinen de8 1empel8 der O ere 8
Ohe8mophoro8, welche im Zentrum die868 Ohale8, fa8t am
II5er de8 Oadra8ee8 (^lallaha), welcher im Altertum nickt
exi8tierte, liegen. Die8e Ruinen 8ivd auf dem Orundbe8itze der
Oaira 8. O. de8 Lrivzen Ibrakim. Der keribolu8 de8 OempeL
ist vollkommen erkenntlich. Oanino8-ka8cha entdeckte da im
^ahre 1891 viele lede einer 8tatuengruppe von Kolo88aler
Or088e, Abdallah ^ttiah wiederum einen 8chonen Kolo88alkopf
au8 Oranit, der ptolemäi8chen Kun8tepoche angekörend. Die8e
Oenkmäler 8iud noch an der 8te11e im 8chlamme, da ikre
Oeberführung in8 ^Iu8eum noch nickt erkrackt werden konnte.
In die8em lempel der dere8 pdegte die Lrauenwelt ^lexan-
driev8 die eleu8ini8ehen VI^8terien zu feiern, nach äem
Vorbilde jener Orieckenland8. ^gathoklea wurde liier ermordet.

Oa8 gegenwärtige ^Va88erre8ervoir bezeichnet die Lage der
alten Vor8ladt VOL L10L8I8 KIL Kanale. 8ie 8tand auf
einem dreieckigen Hügel mit der La8i8 zwecken Alexandrien
und dem Kanale (IV. Lrücke) und die 8pitze lVIou8tapha-
ka8cka rugewendet. Lin Aquädukt zweigte 8ick, 400 Vleter
nordwe8tlick von der IV. Lrücke, vom Kanale ab und durch¬
querte in einer Länge von 800 Bietern den Hügel. Oie Oeber-
re8te de8 Aquädukte8 8ivd 8icbtbar: von L1eu8i8 ab teilte er
8ick in einen ^.8t zum krae8idium Oae8ari8 und einen zweiten
nach ^uliopoli8. Oie8e Vor8tadt von L1eu8i8 war zur 2eit
von 8trako berühmt durch 8ehr be8uekte Ladean8talten (^Varm¬
quellen), wie nicht minder durch die Ongebundenheit der
8itten ihrer Linwohner und die Üäu8er de8 Vergnügen8 an
den Ölern de8 Kanale8.

Kanal von ^ItzXKLdritzN. Lin 8ü88wa38erkanal, vom
canopi8chen hlilarme abzweigend, be8tand 8icherlich 8chon 8eit
pkaraoni8chen weiten für die Bedürfnis von Khakoti8. ktole-
mäu8 8oter, der 8chöpfer der Kewunderung8würdigen unter-
irdi8chen Kanali8ation de8 alten Alexandrien, lie88 den Kanal
vertiefen und erweitern, um derselben für Kaui^chiilahrt und zum
Oien8te üerOeltatlottille geeignet Zu macken. Oing man durch die
korta davopica, erreichte man recht8bald die lV. Lrücke amKanale

7 fo88a Lsnopica). sen8eit8 de8 IIügeL
von Lleu8i8 (^larellihügel), bei der keutigen Lrbeh ^bou-IIid,
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teilte 8ick der Kanal, 6er 8ü6Iicke ^rm tükrte nack 8cke6ia,
6er an6ere nack OanopU8. Oer Kanal, unter 6en Ltolemäern
8ekr benutzt un6 gut erkalten, wur6e 29 vor Okr. von Oorneliu8
Oallu8 au8gebe88ert. Oie L^antiner dauerten ikn irn ^akre 459,
6ie Arader 859 un6 872. Irn ^s.kre 94z war er nickt rnekr
8ckiffbar. Or wur6s 1014 wie6er gebaggert, 6ock 1250 ver-
8agte er, auck irn ^akre 126z wur6e okne Lrlolg 6aran
gearbeitet. Olücklicker Ovaren 6ie gro88en Arbeiten 6e8
^sakre8 IZI0; e8 wur6en 6ie alten bleiernen Wa88erkeber ^er8tört,
6ie Materialien evtnakin inan einem Kolo88alen, antiken Oebäu6e
au88erkalb ^.lexan6rien8. Irn ^sakre IZ68 wur6e 6er 'VVa8ser-
lauk interrnittieren6. Vlan grub wie6er in 6en ^akren 142z,
15^0 un6 1573- Bonaparte 6ackte 6aran, 6en Kanal in guten
2u8tan6 2U 8et2en; Vlokamme6 ^l/ 1ie88 ikn rnit 6ern keutigen
Lrokle, einer Ke6uktion 6e8 antiken, Ker5te11en.

IZuIIiele^. Hier griffen 6ie Onglän6er am iz. Närr 1801
unter 8ir Kalpk ^bercromby 8000 Oran208ev, belebe unter
6ern Lelekle 6e8 Oeneral8 ^.b6allak lVlenou 8tanäen, an. O8
18t 6ie8 6ie 8cklackt, welcker rnan Iäl8cklick 6en tarnen
^8cklackt von l^ikopoli8^ gegeben Kat. Lulkele^ be6eckt
6ie 8telle von lkll6U8l8 UM Ntz6l'6 (Oleu8i8 a6 rnare), rnag
auck klerout2O8-Le^ eine ^.N8ickt vertreten kaben, welcke 6ie8en
La6e- un6 Kurort 6e8 ^.1tertum8 viel naker gegen
^1exan6rien, gera6e an eine 8telle, wo nickt8 al8 Oraber 6er
Ö8tlicken blekropole 8tan6en, gerückt wi88en rnöckte. (01. 6ie
Le^eicknung von Valli8 a6 8epulckra, welcke rnan 6ern Ikale
von Ibrakirniek gab.) Oie kleine 8tanle^-Luckt in Lulkele^
be^eieknet 2weikello8 6ie Oage 6e8 antiken O1eu8i8 am lVleere,
6en Ort, welcken 6er Oickter 0allimacku8 80 liebgewonnen
katte, wo er woknte un6 6ie Hymnen 8ckrieb.

Lei .6er Orun61egung 2ur Kircke ^^1l 8aint8^ Ian6 6er
Ingenieur ^16er8on köck8t eigenartige8 römi8cke8 1öpierge8ckirr,
welcke8 er 6em lVIu8eum von Alexandrien überwie8. Im Oarten
6er Villa lVlo88 8ak man einen mäcktigen 8aulen8tump5 au8
L.O8engranit mit einer 1ateini8cken Iu8ckrilt, IIonoratu8, 6em
krälekten 6e8 Lratorium8 gewi6met. ^.m Lromontorium vor
6er engli8cken lKircke ^^.ll 8aint8^ setwa 800 Vleter östlick von
^ou8tapka-ka8cka) 8ak man nock im ^sakre 1874 6ie Oeber-
re8te eine8 kleinen 1empel8 (l l m X 7,5), Lel8 gekauen
un6 mit 6ori8cken 8äulen gegiert. Oer Oingang war an 6er

^Voerl's I^üürer: liamlek. 6
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^Ve8t8eite. Om den Oempel sak man 8cbacbt§räber. Oolonna-
Oeccaldi glaubte, da88 e8 8icb um den bsrübmten Tempel der
Venu8 ^.r8inoe ^epb^ria Kanäle, dock l^eroutro8 überwie8 ibn
de8 Irrtum3. ^Vabr8cbeinlicber i8t die ^.N8icbt, da.88 68 8icb
um da3 Orabmal der 8tratonice, der Konkubine de8 ktole-
mäu8 kbiladelpbu8 bandle, von der man wei38, da8s 8ie in
einem berrlicbeu Orade in LIeu8i5 be8tattet wurde. (Of. ^.te-
neo, iz, 876, O.

8tzLf61'-8eblll2. Vie8 18t der Ort, wo die weiterer de8
^Iarc-^ntoniu8 szo vor Odr.) unter dem Lefeble de8 un§lück-
licden Oeliebten der Kleopatra VII. ver§eben8 den Ver8ucd
macbte, 8icd dem Heere de8 /^u§u8tu8 ru wider8et2en. Oa8 Heer
de8 ^.uZU8tu8 batte im beuti^en 8iouk ^uf8teIIunA genommen,
mit der doppelten Objektive, die LZ^pti8ede ^.rmee 2urück2U-
dränZen und Lieu8i8 am Kanale 2U be3et2en, um 80 Alexandrien
dured da8 Vorrücken an die korta Orientali8 2U i8olieren,
wäbrend 0orneliu8 Oallu8, welcber au3 O^renaica berbei^eeilt
kam, vor dem we8<1icben "I'böre von Oabari klatL fa88en 8ollte.
Von den ^nböben in 8an 8te5ano konnte ^ntoniu8 8eden, wie
8icd 8eine Olotte der de8 Octavianu8 er^ab, und begreifen, da88
für idn alle8 verloren 8ei. Oer b^ame de8 beuti§en Orte8 8ioul
(^die Oolcbe^) erinnert an den ei^entlicden 8cbauplat2 der
8eblacbt von l^ikopolig. Octavianu8 mar8cdierte von
Oapdo8iri8 parva (iVlandara - Vtontara)' iVIarc-^ntoniu3 deckte
Alexandrien und die 8tra88e am Kanale von 8cbedia, indem
er in den jetzigen Oertlicdkeiten von 8cbut2, 8an 8te5ano und
8iou5 defe8ti§te 8tellun§ nadm. ^Va8 §e8cbab, 18t bekannt.
Octavianu8 al8 8ieZer 8tellte 8ein Heer in einer Oinie von
Oleu8i8 am Kanale (blawatir am ^labmoudiebkanal) bi8 ^lou-
8tapba-?a8cba auf, wäbrend die Olotte an der 8tanl6^-Lucbt
in Lulkele^ 8tation nabm. ^larc-^ntoniu8 konnte 8icb nacb
Alexandrien rurück^ieben, wäbrend 8icb Octavianu8 in 8idi-
Oaber (Vlou8tapba-ka8cba) ver8cban2te und den Kanal von
8cbedia be8et2te.

^m Oü§el von 8cbutr ünden 8icb IIeberre8te von vor-
römi8cben Ladean8talten, al8 8icbere8 ^eicben, da88 die8e
6e§end 8cbon unter den ktolemäern ein beliebter Oultkurort
war. Oin römi8eber ü'urm, welcber er8t kür^licb bier ?er8tört
wurde, ma§ bewei8en, da88 die Ontkernun§ von ^suliopoli8
nacb KiKopoIIs eine 8ebr ^erin§e war und da88 die Oaenia
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von Xikopolis Befestigungen Leigte. XVas die kferderennen
detrifft, 80 -war ddkopolis im Altertum dem deutigen Idradimied
vorausgegangen. Balls klinius die gegenwärtige körte kosette
(korta Orientalk) als Basis LU 8einen öerecdnungen annimmt,
mit ^ussodluss des delestigten Umkreises, 80 Mit ^suliopolis
gerade auf den von mir angegedenen Bunkt und wird tliat-
säodlied Lur westlicden Vorstadt von Nikopolis.

^.ls Erinnerungen an die Lcdlaedt rwiscden Antonius und
Octavianus sind Derracotta-Oiarren 2u nennen, Lwiseden welcden
anscdeinend die an die8em Bage gefallenen Loldaten in gro88er
Hast Beerdigt wurden; solcde 8ind in der Umgegend von 8an
Ltefano sedr däuffg.

8ioriL. 8pried: 8iuf (die Dolche) bei der Ladnstation
^Balast der Lde'diva-butter von der Badnstation Bamled,
8cdutL, der ^doukirdadn*) in östlieder Biedtung ru erreichen.
8iouf dereiednet den eigentlicden 8cdauplat2 der 8cdlaedt
rwiscden Antonius und Octavianu8. l^Iag der Name die8er
Oegend wie immer damals gelautet Kaden, ungeacdtet der
Entfernung vom lVIareotissee. Lines i8t 8icder: Lin alter ^larkt-
llecken exi8tierte in 8iouf, um einen kleinen Bempel de8
Jupiter Ol^mpieus gruppiert. Orosse Bronrenfunde de8
Ingenieure Diamanti Beweisen, da88 die Oegend von Btole-
mäus II. dis Btolemäus VI odne Onterdrecdung dewodnt war.
Ledmucksaoden aus Oold, die von keduinen dier gefunden
wurden, sind ein Drreugnis alter alexan6riner Ool6scdmiede-
kunst. Oedeine in grosser 2adl, die man üder diesem Oedlcle
in der Anordnung des 8cdlacdtentodes üderall antrifft, de^eugen,
dass dier einst eine gewaltige Lcdlacdt ausgetocdten wurde.
Düdscde lVIarmorüderreste deweisen fernerdin, dass diese Oert-
licdkeit aued nacd der Ledlaedt stark dewodnt war.

UanäartL-AlonIarrs. Der ^Vüstensand von ^landara und
Omgedungen dedeckt die Oederreste eines alten äg^ptisoden
l^larktdeckens, dessen dlame Nendn-Iiä gewesen sein mag.
Die vi^eköniglicde Besitzung von lVlonta^a, eine geniale
Ledöpfung des gegenwärtigen Kdedive, liegt üder den Kuinen
der antiken ^LpIl08il'I8 PHI'VK, eines Heiligtumes des

Oader, ^LÜrisk, Zoük, OakriLl, K^mlek, iVIontara, Lkarada,
Lamp (ergliscdes kelülaZer), ^doutrir.

6*
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Osiris; eine Keli^uie desselben wurde bier aufbewabrt, inan
feierte Oeste des Oebeiinbultss. ^Vni Oittorale von lVIontara
brecben sieb die Wellen gegen die Xebropole von lapbosiris.
Oer gegenwärtige Virebönig, welcber diesen Ort sebr lieb-
gewonnen bat, liess eine Leibs sebr interessanter I4^pogäen
reinigen und konsolidieren. Oie Klippen von ^lonta^a scbeinen
den „Lpiegeln der Idotbea" (Idotbeae specula oder aucb
Oidotbeae scopuli) ?u entsprecben. ^n der Lüste von l^Ion-
tar:a wäcbst eine Varietät der ^rternisia, belebe klinius als
Wurmmittel. sebr rübrnte.

H1OUI8, irn Idierogl^pbiscben 1b on (vielleicbt 7tt-0-r),
lag naeb Ltrabon am Kap der ^epb^re, der westlicben Lpitre
von ^.boubir. ^n dieser Ltelle war einst der Oandstreifen
(4 aenia) ungemein scbmal und die Oertlicbbeit bat sieb derart
ungestaltet, dass es unmöglicb ist 2U sagen, wo die Oage von
Ibonis gesucbt werden soll, arn Oügel, arn O5er des ^littel-
ineeres oder jenen des lVlareotis. Wenn es aucb einreine
Ägyptologen nicbt rugeben wollen, die 8tadt Ibonis war eine
sebr alte befestigte Ltation rum Lcbutre der canopiscben Xil-
rnündung. Ido in er rübint die inediriniscben Kenntnisse der
Lol^damna, der Oattin des Königs Ibon Manaus). Von bier
bamen die Oanaiden, welcbe 800 ^sabre vor Obristus angeblicb
den Kult der Isis (eleusiniscbe Oeres) nacb Oriecbenland
bracbten. Ltrabo sab nocb die Luinen dieser 8tadt. Icb
babe auf den letzten XII. Kongresse der Orientalisten betont, dass
die pbaraoniscben Oenbmäler von ^boulrir ledigllcb der Xll.,
XlX. und XXVI. Dynastie angeboren. Lei den Ausgrabungen
Oaninos-Lotti wurden folgende vorptolenäiscbs Monumente
gefunden: Lpbinxe der XII. O/nastie, einige fälscblicb Lamses II.
rugescbrieben, gleicbwie ein kbaraonsboloss der XII. O^uastie;
eine autbentiscbe Lüste Kamses II.; eine acepbale Oruppe:
Kamses II. und Oenablin in sitzender Ltellung; Zpbinxe von
Kanses II., ein grosser Zpbinx von Lsametib I. Oie stra-
tegiscb wicbtige Position von ^.boubir wurde also unter der
XII., XIX. und XXVI. Dynastie starb besetzt gebalten, ^.n
alle anderen Dynastien feblt jede Erinnerung. Orei Dynastien
beirscbten mit l^Iaebt über ^eg^pten und batten aucb init den
Lewobnern der Hittelineerbüste 2U tbun: drei Dynastien, drei
Oescbicbtsläufe!
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Utznulbls. (Hierogl/pbiscb: lVIen- veter, blen-nouter.)
Ls war unter Liankbi l^Ieiamoun der 24. O^nastie Litr des
Fürstentums des lafnacbt, Lrinren des Westens. Oie direkten
blacbkommen des laknaebt scheinen die erblicbe Würde von
Leteblsbabern der ägvptiscben Idittelmeerüotte besessen 2U
baden. l^Ian bat üder die Oage von Idenutbis und jene von
0rlN0PU8 gestritten. Wo liegt Idenutbis und wo wiederum
Lanopus? blenutbis war einst eine kleine Insel an der Liebel
von (Kanopus, viel trüber als 520 vor Obr. 2u dieser Teit
wurde der Hafen von lbonis dureb ^lluvionen unbraucbbar-
es war dies das Olück für ldenutbis und der Anfang eines
später wacbsenden Woblstandes für Oanopus. blenutbis batte
einen leni psi der Isis, welebe noeb unter Antoninus Lius
verebrt wurde. Oie Oottin wurde bier unter dein Rainen Isis
die ^.errtin (Isis mediea) angerufen. Ls war bier aueb eine
klirnatisebe Kuranstalt init Lriestern als ^.er/den.

Oie Lage von Idenutbis ist nun rwiscben Lanopus und
Ileracleum bestimmt: dies verleitet uns 2U der ^.nnabme, dass
(Kanopus als jüngere Ltadt, eine Insel, ldenutbis gegenüber
liegend, war, die sieb dureb ^dluvionen init deni Li.ontinente
verbunden bat; gleiebwie blenutbis weit früber ani lVlittelineer-
littorale 2U sueben wäre, neben der Liebel, später von Oanopus
genannt. Oer I^anal von Oanopus, weleber ursprünglicb
wabrsebeinlicb ein ^rm des eanopiseben l^ils war und ani
Lusse des Lort der Xüstenwaebe (Lort lewbkieb, el-larabando)
gesuebt werden inuss, wurde infolge seiner Verarmung später
in einein unterirdiseben /^uädukte kanalisiert, weleber noeb
ru seben ist.

Oie Liscber vorn Oeneraretbsee batten den Ol^mp gestürmt.
I^aeb dem j^abre 400 naeb Lbr. spriebt man niebt mebr von
Lanopus, eben so wenig vom banale von Oanopus. l^lan
sebwur die lreue niebt mebr ^beim Lerapis, der in Oanopus
ist", das Lerapeum war niebt mebr. Idit Oanopus war es
dabin, aber das ältere lVlevutbis erstand von neuem und blübte
weiter, dank seinem beidniscben lempel der Isis der ^.errüin
(Isis medica), weleber dureb eine Basilika der beiligen
^.er^te, des bl. O^rus und bl. ^obannes ersetzt wurde.
Lei Ltürmen am bleere und Oefabr rief und tlebte man früber
2u Venus ^.rsinoe, unserer Lrau des Ideiles, die am I^.ap der
2epb^re tbront"; bei I^-rankbeiten nabm man ?u den beid-
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nisclien kriestern äes leinpels äerlsis ineäicL seine ^uäuclit. Islnsli
Ikeoäosius ivuräen in äiesen DLIIen nur welrr äis Irsili^en
L^rus unä /okunnes snZeruIen, unä nn äis Stelle äsr Venus
Ursinas cvur äie Ireilixs Larduru getreten. Dis Du^s äsr
Lusililcu muss nur Dü^sl Lor§ el-Hainlelr ^esuckt iveräen,
jene äss l'einpels äer Isis uisäisu (äie kol^äurnnL Iloiusrs)
rwisclren cler Aegenrvnrti^en Lulinstution uns! cis in Dort 7?evv-

Luinen Oss rsiupels cler Venus s^rsinoe bei si.douLir.

Illeieli. Der Veinpsl äsr Isis rvuräe unter ilsni kutriurolrnts
clss keil, (i^rillus verstört. Der Drieäkol von Llsnutlris ist in
6er Mlie 6ss Luknliofss von ^.boulrir. Der jstri§e Uuins äsr
Ortscliult icomrnt voin eliernnlixen Kiloster unä 6er I^irclre 6es
lreiliZen L)>rus (Isidros), Lbou-K.vr. Deute jeäocli lierrselit
liier äsr Islnrn uusnulrmslos.

Die Ruinen äss SerLpistsnrpels (Sernpeurns) in Lu-
nopus ivuräen unter Uoknmnreä Ll)' bei ^nlu§e äer Leiesti^ungen
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verwüstet. Lei der Grundlegung fand man eine goldene Dastrine,
welcbe folgende griecbiscbe Inscbrilt trug: »Der König kto-
lemäus, 8obn des Ltolemäus und der ^rsinoe, Oötter Lrüder,
und die Königin Lereniee, seine 8cbwester und Oattin, diesen
Tempel dein Osiris". Vlobammed übergab diese Dastrine
dein berübmten weisenden 8alb dieser wieder 8ir Lidnezr 8mitb,
von dein sie an das Lritisb Vluseum in Dovdon gelangte.
Dieser 8erapistempel ist bekannt dureb die Versammlung der (beid-
niscben) Lriester ^eg^ptens ssiebe: Dekret von Oanopus).
Der 8obn der 8eberin 8osipatra batte seine Zerstörung voraus-
gesagt, er starb unter seinem 8cbatten kurr vor der Ver-
wirkliebung der Lropbe^eiung. Der Tempel wurde unter
Ibeodosius verstört. Die Identifikation des Osiris init 8erapis
seneint olfiLiell unter ktolernäus IV. stattgefunden ru baben.

Kap der ^epb^re. Die westlicbe 8pit2e des Lromon-
toriuins von ^boukir nannte rnan einst Kap der ^epb^re, oder
aueb Laput Oeeidentale. ^Vestlieb vorn Dort d'ewükieb siebt
inan die Ileberreste eines Tempels, einst mit 6 — 7 iVleter boben
doriscben Oranitsäulen gegiert. Ls sind dies die Kuinen des
Tempels der ^.rsinoe Lbiladelpba, welcbe bier einst als
»unsere Drau des Heiles" verebrt wurde. Der Dempel war
durob den Admiral Oallicrates erricbtet worden, wie es uns dureb
2wei Dpigramme Losidipps bekannt geblieben ist.

Dort lewlikieb. Dieses alte Dort wurde aus dein
Vlaterial der angrenzenden Dempel erbaut. 8üdlicb davon ist
die 8telle der Ausgrabungen Damnos-Lotti (Dempel der
Isis medioa, die Denkmäler sind im iVluseum von Alexandrien),
gleiebfalls südlicb der ^^uädukt von iVIenutbis. Oestlicb vom
Dort sind die Kuinen von Oanopus und seiner Ladeanstalten.
Xordöstlicb sind die Deberreste eines grossen Dempels, es
scbeint das 8erapeum von Oanopus 2U sein.

Orabmal der Deroine l^Ionutbis. Dine griecbiscbe
^.edioula stand diobt am Dempel der Isis, der Orundbau ist
nocb siebtbar. Ds sebeint die Orabstätte Lu sein, welebe man
im Altertum den fremden Badegästen als das Orab der Oattin
des Oanopus, des m^tbiseben 8teuermanns des l^Ienelaus, 2U
Zeigen pflegte.



k68tbe8Mlittz8t6i' Xurort Iinä Ü6ilM8taIti. ä.

^LserüksrAers HeLIanskskt
L

Hs km kür ^11 e.
Oris ZLnre ^alir desuclit.

Vorrüglicke ^efereliren. — Prospekts IrvLienIor.



nacb

K.keinpsLl2 OeutscklLnä

von ^eA^pten über brinäisi 06er Oenua, lVI^ilLnä—
L^sel — 5trL38burA—Win6en,

oäer

I5rin6isi— Iriest—Wien— lVlüncben — Ltutt^art—
Karlsruhe—Winclen.

Win6en, Itn6stLtion 6er LerArabener l^olrLl-
babn, ist Knotenpunlrt sur 3cbnell2UASverbin6unAen
»Leb Xüln— ?Lris, Wien— lVIailLnä u. s. w, ist
somit für ^u^LNscblüsse nLcb gerier R.icbtun§
AÜnsti^ Feieren.

kersonen, veiclre siclr 6er alMiirl. I^liri-
unrl I^Liolcrelse «les Islnterreickneten nsck
uncl von ^e^zrpten Lnsclrliessen wollen, belieben
sieb an denselben 2u wen6en. Den leilnebmern
entstellen we6er Xosten nocb Verpllicbtun^en.

Lrief- unä ^ele^ramiii - ^.äre88e:

liLvkbsn^Si' LspgRsdsnri lDsutsol^sncl.
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Dr. ineä. l^il ?eciiiD

^I6xs.n6ni6n, /

kkus ds Is gsrs äs klsrnlsti

(kouIevLrä äs Ksmleli) Xo. IH.

Zpreciisiunäen^ 18 — 11 Ii unä 2—5 k.

k-! 3. Nil 6 li (Lullelev): In äsn ^.potkslrsn
2U erlrLASn.

kli^sikaliseli-cliilttztiselis jM-mMnA, IrlimLtiselis
Us88nalmi6ii, Vtzror^nuiiZöN kür Lövdücltzr.

Lrteilt jeäerreit dereit^illi^st ^.uslcunkte jeder ^.rt,
aucli drieüicli.



L6t"K2Ad6rN.

AH-' v 4»' ^H»'4'4^44idO*'4d

Or. Lanävvirtk, L§^pt as a vvinter resort NK. 4.—

Or. me6. Pečnik, Klimatiscke VVüsten-

kuren. „3--

Pi6, Im Vorlanäe äer Vo§esen . . „ 1.—

kükrer äurek 6en Kurort ker^abern „ —.75

l'isckberAer, Nixtur iür -^Ile . . . . „ 2.Z0

Man verlange LperialkataloA.)

V6p8ÄncjA68eiiäft

kür

Kur-- unc! 83<^63ptil<6l ote.



V^oerl's ^ei8ebüctierverlL§ in I^ei'pri§.

^.us der k'eäer des LrxlierLoxs l^ud^vlx Salvator-, des
berufensten Sebilderers des ^littelländiseben >leeres und seiner
Oestade, ersebien soeben unter deni litel:

Lsmlek rlr Vintersu/entlislt
^lit 52 Illustrationen und Lartenbeila§e

P56I8 gebunden l^. 20.—,
ein I'raebt^erk, das allen Lesuebern Ober-^e^ptens und
namentliob allen denen, belebe aus Oesundkeitsrüeksiobten den
Süden aulsueben sollen, auks värmste Lur ^nsebailun^ einpt'olrlen
verden kann.

Von den übrigen bisber ersebienenenWerken des fürstlieben
Autors seien bier genannt:

Vie vslesrell in Vort unii öilü.
Von Lr-Llrer-Lox lbudw1§ Salvator.

2 F-L-A. 60.— / 2 r-r
—/ 2 r>r ^1/. 6^.—,

^/.70.— . 960 L'. 600

k>M8 llill! LntiMll8 im ^lli8L!ikN IVIkölk.
Von LrLlrer2o§ I^uä^vLx Salvator.

Format §ross 40. — 480 Seiten, liocbelegant aus§estattet.
Mit 219 Illustrationen. — III. Ausg.

?sk>8 in v/eiss Leliuloill m. >0.—.

Lins ^A6lüt?6iS6
an den Lüsten von li-jpoILtanien und luussieil.

Von krrrlierLO§ I^udwL§ Salvator.
Zweite ^.uü. z8z Seiten. lVlit 65 Illustrationen.

Pl-6l8 gebunden !VI. 3.—.

Lougie, die k'ei'ik ^loi-dafi-ilias.
Von Lrrlier^ox I.uävix Sslvstor.

k'olio-k'orlnst. 122 Seiten Vlit Z2 lUustrationstafeln unä I ?Is.n.
pneis eisgsni itai-toniei-t i^I. 30.—.

VorrLtiZ unci ru berieken ciurck alle kuckkancilunAen,
sotvie äirslrt von

Wosnl'8 irsissktiolisnvsrlsK iu I.six>2iA.



LrroLLsuLlluZe«.

H oerl'8 8täüt6- nuä Uniltnliivr.
I-1-sIs so I-fg. - 30 so 0si>t. —'lloppsI-So. «.l.—- so Kn. o.V. 1.20^

xo°tL'° °

Soiimlläsll

6sllt
O6222*
dsia
0si28l)2ok

Aoilm

6isi2

6srLnd§-8eIi1.

Sall^Zeli^.)
Salls a. 8.

8212*

LsiäsI-^ ä.

Lo7°^^

Ilomdnr^^

LarlsruLtz
L28S6I
Lsmxts2
Lisi

LI228K0I
Lobls22,äsut.
Loi>2iA

L0I2, svxlised
L5ni§8dsr§ !
i. 816288.

Löü!§si)ru2ii >
Loni§8-
80kl088., ä.^

Lovstall-
tinoxsl*

Loxsudaxsu

ISxlit-
Lrskslä

^'k^ekl.

822^6222
822x62- !

8ok^2ld2ok

voppslnummsrn, ?isis M. l.—.

Lolaloxs uvä krospskts äss IVosrl'soksn ksisebüciisrvsrlLAS
unä kraiivo äoroli 8,11 s LuolitiLnälunASii, sovis äirslrt von

Wosi-1'8 kisissbuOksnvsi-lLS in l^6ip2i8.



osÄ Lll derieLerr äui-oL LrroüLsrrü^mi^oL.

Lataloxs nnä krospskt« äss IVoerl'ssLsn ksissbüeiisrvsrlLAs
raii8 rmä tiMvo äuroli alle SuedliMäluiigsii, sowie äirokt von

VVosnl's krslssbÜLtisr-vSk-Ias in l^siprls.



NM liMdiiclM-Veckg in IHch.

krrderroA dtlOWIO 82dV2IOK
als forseiier cies Nittelmeeres.

Verreickni8se §rsti8 u. krsnko. VVoerl's Keisebiielierverlsz, I^eiprix.



Zanatogen
-v. «. ?. 98177 -

ein Konltu^knrlo888 nsuk8 k^äki'pi'ollukt.
LntkLIt bei köokstsin 8sds,It Lu Livsigs-LrnktnLlirlln^

glsiek^sitiA einer»
LsstLncittzil c^sr I^si-vsnsudstLn^,

voänrol» Kl-ÄsligUNg nLinevtliod
l>88 Kvrvvn8>8teni8

NIE» i" bl8ksi' ungklrsnntsi-
Vii-I<8smltsit

srrengt virä.

Xlinisel» srxrodt von kroksssorsn nnä Zerrten
nnä AlLnrsnü ds§utsoLtst bei:

XervsnlkiäkL (UsurLLtksine),
euxligolier Lrankkeit,
Na^sii- uiiä varmleiäsn,
Llutai'mut, LleielisuoLt u. s. M.

O
LrlrLItliek äurod^xotlrslrsn unällroZerisn, vo nieki,

äurclr cM» LLLm «o. /<,.

i



lVlsin sclitss

Löliüsvkvs >VL88«r
ist in ul!su
'tsiisu äer
Dräs unter
äsm nsdsn-
stelrsiiäsii
Vureu-
rsiolisii
bsIrLimt.

«kotlarni Mlar»1a
^Mcd8-klLt2 Xo. 4 in Löln a/Rä.

Kölni8etis UntsII ^Ictien-kllölkeligst.
Orunükspitsl 5,000,000 INK. Osssmtrsssrven sm l.tuli 1899 Üdsr7,100,000 k»k.

Lsralilts Lntsodälligungsn dis 5nds 1898 übsr 10,800,000 lVIl^

Vie Oesellsebakt Zeväbrt äusser - Vk^LIO^ONUNgOkt
und ^L^ipsllO^iVONZiOkvNUNgON aller ^.rt aueb ge^n eine oLnmLl1§e
oder iu vier Viertels abrsraten ru evtriobtends äusserst billige Rrämie unter
Leu kürzeste» und liberalsten LedlnxunAen ^iTONbL^NllN^LÜ-
VkpTiobkNUNgON LU^ ^.odonsrikil Mr iedermann, obns Rüeksiebt auk

oampfZOkiffsungiüok-VkNZiekoi'ung sdsnfülls suf l.ebkN8reit.
Werner gev^äbrt dis Kesellsekatt dureli die ^Vslt-Rollos

Vspsiedgfung gegen Unfälle auf Oelsen und beim ^.ukentbalte in allen
I-Lvdern der Lrde.

Versioderung gegen klnbrucli unä Oisdstskl, vobei niebt nur näobtlieber
Linbrueb, sondern auob Linsebleieben bei T'axe mitvsrsiebert 'rvird.

Ksutions- unä OarsnIle-Vei-siodei-ungsn:
a) Mr krinripale, Lebörden, Lanlcen ete. xe§6n die dureb VeruntrermnZen

allein, seitens der ^.ngestellten entstebenden Verlusts,
b) kür ^.nZestellts, Beamte, ^.Zenten, Reisende ete., rur LinterlesunZ

als Lieberbeit kür die ibnen anvertranten Oelder, ^Vertpaxiere und
^Varen, auk ^Vunseb aueb kür V^aren allein.

obiger OersiKerungrarten werden gegen
bobe Provision gesucht. Meldungen rind an die Direktion in Köln ru richten.



äis«v.

veutselie
L.eben8ver8iekerun§

kot8äam.
VsrsiobsrunßssbsstLväDnäsOt'iober1899:^.vls^srs-bltsVsrsiobsrunAssumms:

I14>/2AillloueLAlark.22'/^Lillionvi»A»rll.
^ktiv»:24^/jNNIioilciiNarb.

-Iscis/^r-iVsnslotisrunsaufl'Oüssfall,Lk-Isksnskallunciksnis.
VLusHs«SsS1n§Kn»Asi».—LLLssl^s^rSmlsnsSlL«.

OsrALL2SUsdsrsoiiusskoillmtäsllVsrsielisrtM2UAuts.LtsixöväsviviäöiiäsLS,oIi
Mksäsr?rLMisiirssgrvs;sigxslMZtimrvsitsu9s,iirsrurVsrtsiiullAuuäimvsr-

^an^Lnen.iÄirss,ukäisLltsstsa,mitadAskürLtsr?rLmisnrg,llunAAsscklosssnsiiVsrsiokg-
runAMbis64°/„äsr.l3.brsspr:1misbstr^kn.
P

krosxsktsu.Lusknuktäurobs,11sVsrtrstsru.äureb
virsktioiiinkotsäLw.

Nic/tkiA6Kentenuirck^c-«rN^i«-e/tirrienio/»rs»cie
LescHä/kiAUNA.



Moxsspli, äpMste
sliki' äi-1, Issvken-, tisnü-,
Nsise- vnll Zslon-Osmskas,
KküsK's, 1'kvvlisnplsiien,

films, papiei-k,
sovie sämtlioksvliemiksüen,
Vergnössern, sovie ^ufrieksn
umi Lstiniei-en äen 8iläe>'.
AM- Va8 I^dol0Krax1i1ers»,

Zvvk'le sämtliode xdotoArapdi86de
^rdeiteo veräeu äeu Läutern
Loslenkrel xelslirt.

/ Kei5eu.^teiier
/ L2M6N25
neus te'n^onst >-ü'cti o n

nki. !^ocIs>r.H^c k
-Vlünc/ien

e>pnqe>-j^i5re!I)!

vunkelkamniern stetien -ruiu Linieren oäer ^Veeli86lrl äer klatten, so^vie
ru 80v8ti§su xdoto§rapdi36deu ^rdeiteu Lur Ver!üxun§.

VravlL L Oo.
Alüueken, Ls^srstrssse 3.

SpeeiLl - für pkotoAr. LsctÄrf
,IO8vt' Rvä6N8l06L

S. S.-Ll. Hok-LIokersiit

Dsrlio W., I^sipLigsrstrssss 1O1—102.
-tz>- lielvdillustrierte Preisliste kostenirei! i-S-



KgsI 81gNW'8 ksibS-kllsöSil
Berlin W», I'riöärieligtrLSZS 72

Erstes unči Lltsstes äeutseliss Ksiss-Lurviru
—^>-r Osgrünäst 1868.

Qn038t6
tur

allen i.änllern lier Lrrje
Lervü/t^te iA« kr eise

6r»ö««re^ Lor-r/o^t.

VerlcLuf von k^Lkl-k3.rt6N
kür

3is6nbakn6n uncZ O^mpfsckiffs
in ^'säsr beHebi^sil 2usu.minsr>stsIIun^

——4— im illtoimatioLaiku Verkeiir. -<-

L^tt§^aFss/s//s
/ü-« s^r/-rc)7'S/§s^S/'/s

uüä kär rlüirlvLrtsL kür ülls von Lsrlm g,usAsüouäsii
Ulserrds-üir - I^iniso.

Berlin V^., IHsärioliztrüsss 72.



HalärüeL Loklkü83llr68 Lillöi'slvs886r

8Mds»Mii "
(1^6886 N)

ULvrkaiillt vorxii^Iieties nuli dsliedtss lakslvasser.
ist uuübsrtoKsu s,n 6üts, ^VollASseiimaok,

vvILvI I^istilioliksit uiiä LrkriseduvA, nur rein vis
in VkrmisoimiiK mit V^siu, 8skt, LoZuuk, Llilok uuä
I'ruedtZMsu. VsrsLuä: 3 NiUiousu Lrügs uuä t'lLseiisii
per ^utlr.

LliSvizrbrunnen grorrkrrben
Liskukre!« Uineral^uvllv.

I Iltluflikk^slinnllki bsrsits von Ltsstsnst Öl'. Hufelsnli
!-UUNI^2UI llIIIlvII, Em smxkollsri, öväet LrMisIiö
Vsrvsnärm^ ASZsn iMZvisri^s Wekt, vdroLiseks Msrsv-
uvä LlÄSSudssolivsräsii, Oriss, Ltsiii, Orixps unä itu-s
I'olMii. Os, adsolut sigsutrsi, siZust sietl äissslds vor-
LüZIiek Lii siusm

Ilauslruuk kür vladeliLer.
VsrsLuä nur iu MusLasolisii. tzusIIöntüIIuuA.

2u bsLisksL äursL äis ^.Asutursu, Ospots stc. oäsr clureii

l.LUk6N28 L 6o., ^ojlie/erLnte^
QrO8sLsrk»sn (I-Issssn).

kräMgrt mit 12 Asäsillkv Mä WlomM.



prämiiert: Düheclc 1895,
Liel 1896, I^eipiris l897, Harnhur^ 1898.

Koldene LIedaille:
Llarhurs, Dresden, Altona 1899.

Oesuiiäs urlä «irklioli
porös bleibenlls rraoLt.

^.orMioli eurxkolilsii.
W« Kein Irilcoi! «s

L.-H.-8oIillt2 »Ho lin'o R.-rl.-8°Lut-
Iso. 1SS7S. »Iltlll o Iso. 71SSS.

poröse Uniei-Itleillung.
Mi pi-s.I<tisc:KI mi

Llaltbsr!
^«rsttsk« ^akr«.

I»1s bssts

Ossuiitltieils-
IInIsrkIsLärLirS,

veleli« allen ^nLoräerun^en der
LelLleiäun^sd^iene in ^eäer Le-

rielinnb entspricht, ist
- I^lslir's'

I>ome
Ilin desonäererVor^nA äersellren ist,
dass ihre korüsität durch ^Väschen
nicht heeintrLchtiAt ^vird. Lian
wache vertrauensvoll einen Versuch.

Preisliste gratis.

8. L. Leeker L Lo.,
llamdurg 81, ^IslerSamm 38".





Kulmbaelisi-^xportbier-brausrsi

I^evul^aräLksrleLn,E«u«n«kt
LuImbaLki.Ladern.

kÜASNSIVIälrsr-si.—Oarnpf-undküsmLSokinsn-Ssti'Isk.

LxporLlrLer,ännlLvl.Venssniiiunsei-ei-cxpoi-tbiei-k
,neigenenkisendnkn-8psv!nlv-sgen.

Dxportlnsr,lisll(?ilssr>.sr?iirds).

Filialen«naVertretungen
LXI^ORI'naolrallenI^LnLern.

kiliAloLeiMZ:8rük169zwölfZpecmI-)tu5r»SnIreInLeiprig.

^.^sl^ssÄsrSisr-s:
Dxpoi'llkitzr,«IniilivI:8tn,miii^iir2S17,04"/o,VerZMrniiMArLä45,13"/».

HxportNsr,Kell(kilsenerI'n.rbs):LtLumivLrrs12,80"/»,VsrALkruvASArLä52,48"/».
Lronendr-iu(Nünolisnsrk'n.rbe):LtsMMA-llrLg13,25"/»,VsrALKrniiASArs,ä53,36"/».



k'rüolittz-,
06MÜ86-,

I'IsiLoll-
L0N86?V6N

sraxüslilt in dsstsr tzualitLt

6MMM-Mkll -KesMMt,

vorm. ^08. Wgler'8 8ÜÜN6,
k. u. Ir. Hoklisksrg-lltkll,

LVLLUs (8üätLroI).

Uisäsrl3.§s: I^3.ndsn§3.83s 1.

krsiseourMtö §rs,tis uuä traulro.



meMaiiirLe 5Lreib>i§che
Llarks „rreä Zlucez " ill g-IIsu Normen u. ?reislL^sii.

8Iicken86kk-fer
L«.. 8otireibma8ekins.

Kiodtdars 8odritt;

6auerdrrtt68teL0n8t.rudt.iov.
8tärd8t6 VervielkältiguvA. Ilederall Leksrevrren, -46 Ovv LIsLodivev
dei döod8tev Ledöräev, Reodtsavvk'ältev uvä er8ten Lirivev aller
Lraveden iv VerrveväunZ! l84lL. 160,— u. Klic. 226,—.

„WK8IKV« eiieek-^rforatl>r.^^7A^^

„llai-i" 8ignier-8ekreibma8oliink
vruoden vov kladatev, krei88odi16erii eto. LUc. -4S,—.

„Leniurv" lt6ttmÄ8etiine.
vruod 6ie LettuvZ. LLIc. 12,—.

„Meroanlile" KolcifüIIfkljer
llekeruvg für Export r^d six-eosiii IrLvsitlgser

im 2oIIbg.fsn dölii.
-K>- k>r>osx>skts ti-si. r<-

L ILIvklinsmr, Köln.
rilisls: VVVI.H<, Lironsostrasse 68/69.

WUUUM!



llTiü ^rr äru-oL «He LuoLLsucklrrnFSL

LslLloxe und krospvkts des Wosrl'ssksa ksissbüolisrverlL^
Arktis und IrLneo dured g,IIs LucktiLiidluii^sii, sovis direkt von

^/osk-I's ksissduLksr-vsnlLS in Nsip2>8.



Latalvxs ullä krospskle äss ^Vosrl'selieii ksissdüodsrvorlaxs
tis unä jrStllvo äuroli LÜo önoiiliLilälun^ön, solvis äirs^i von

Wosk-I's krsIssdÜLksrvsrlas in I^sip^lA.



OsAi-üncZst 1788. LisZrundst 178.

Allgeineine Zeitung.
AliLHolieiL (vormals ^.uAsburZ).

M MsensiMtliclm unil vol!isi»lttsclizlt!ioliei' geilsze.

Üuak'lLlpreiZk bki k^o8ib62ug
für die FLN2S Zeitung.I^!I. g.—
„ Morgen-u.^bend oknsLeils^s „ 4.50
„ dis (wisssnsskssrlicke) IZeilsASallein „ 4.50

A-ertr« rerrck /r <rrrLo.

VerlsL lies AltzemiiW reitunx, NUi'nvken.



Mstten-Miim

V. p. L.üoke in Ueiprig

Nossrs HetL-IIntSlUviäuNg

Ls»I Ll82 L 8öNl»s, rreidiirx j. lin.

lür^lÄ»»

» »
, 7. SN „
, 6. »8 ,

z»' 7->

Zn üver roo.ooo kxpl.
verdreiler.

ür§ ii!klMöIgüe ^l^eiir!

, «7S , - -.S« - » SS , ,
, »«HH.INS.,18.- ! * „ 61 UI. INS.. IS.-I
. N82 ,28Se.,Iö.-! 27 , 68»I. SNS«. ,2S.-
^««S»- „ ,6>U-1.2. „N.-

^Vsll-Vv^vln.
Vieser. Zrosse ^Veltduvä urakasst rralilreiolie Vereine unä Verbände

Is rnit tansenäen Nitglieäern nuä ist kür alle, velelie Zeisti^en, sovie §e-
' soliättlielisn Verlceür unä auswärtige VereinLungen suolren, von grossem

Vorteil! Ladresgebüür 5 Mark, ^uslanä 6 Mark, vrospekte gratis unä
tranko äurok äie

Oentrale Les VVelt-Vereins



vfoklsckmeckenä.
Oaraiitieit rein. H 86dll6lI-IÖ8U6k

Vosen Vs V« Vü Lo-
LL. 2.40, 1.25, 0.65.

Vö^MssisIIöii <Imk fims 8cliilllss Iieniitlicli.
f



' LonvoMolNMMit, Zpielatt unä 5olit!ilät »
begeiin^rn <!rn lllsttrul Äer

Herüux-Pianos
mit pslrnt-^«prtltisnr-Mrchsnik <v. ir. ?. ssrr7)

Fabrikat allerrrrten Langer.
kerciux, ftsm-nsksnek-bkii., München

v«r«r«trn rn Isil allen grSrrerrn plSlren.



/i>'«>»ert— ^Ve,< - Z"or/<'

L< sr»srr — L«

irei«I»8pv8t<I»iiri»L«r-l-ii»tvii

k^sksns Auskunft sntsUt:
X»räÄe»t8vI»vr I^Io.vI. lii t i»» »

^onlllikukekki' bi-kmsn

I'<>8t«l!»II>p1<I-I»Illt«II

/>'/v-rner^ iti

I Li'enrs-r —LrrkEnor'e I


